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Die deutsche lieberiegenheil bestätigt
ln uier Kampnagen uerioren die Bolschewisten 1120 Panzer und 1000 Flugzeuge

as Berlin , 10. Juli . (Eigener Drahtbericht un¬
serer Berliner Schriftleitung .) Die ablaufenbe
Woche steht im Zeichen der großen Schlacht
im Raum von Bjelgoroö - Orel.  Auch
am vierten Tage dieser Schlacht entwickelten sich,
wie am Vortage , schwere Panzerkämpfe , in denen
sich wiederum der deutsche Panzermann , ebenso
wie die deutsche Konstruktion , als überlegen er¬
wiesen. Erneut wurden zahlreiche Feindpanzer ver¬
nichtet oder bewegungsunfähig geschossen. Zu¬
samen belaufen sich die Verluste des Gegners in
den vier Kampftagen auf 1120 Panzer und
1000 Flugzeuge.  Das sind Zahlen , die den
Umfang, aber auch die Härte dieser großen Ma-

Maisky,  nach Moskau begab, so werden seine
Gespräche im Kreml stark im Zeichen der neuen
Kämpfe stehen. In Moskau dürfte man Herrn
Maisky klar machen, daß er sich mit noch mehr
Energie als bisher für eine verstärkte
Hilfelei st ung der Engländer  etnsetzen
müffe. Hinter verschlossenen Türen wird man sich
dabei auch wohl über die Schwierigkeiten der L e-
bensmittelversorgung  unterhalten . Der
Sachverständige eines Schweizer Blattes nennt
sogar die Ernährungsfrage , die Achillesferse der
sowjetischen Kriegführung . Auf die neuen An¬
baugebiete , über die die Sowjets so gerne reden,
könne man keine großen Hoffnungen sehen, da sie
weiten Transport bedingten und man dürfe keines¬
wegs übersehen , daß sich umfangreiche Räume der
Sowjetunion überhaupt nicht für den Getreide¬
anbau eigneten.

Wenn sich naturgemäß auch angesichts der Harte
der Kämpfe im Raum von Kursk, die der Schlagkraft
der deutschen Armeen und der fliegenden Verbände
ein hervorragendes Zeugnis ausstellen, das Interesse
besonders in England und in den USA . in erster
Linie der Ostfront zuwendet, so haben doch auch diese
Tage den Anglo-Amerikanern sehr nachdrücklich die
Stärk « der Achsenabwehr im Mittelmeerraum vor

Augen geführt. Wenn dort vom Sonntag bis Frei¬
tag nicht weniger als 218 Flugzeuge,  d . h.
durchschnittlich 43 Flugzeuge am Tag . abgeschosien
wurden, so beweist das , daß die anglo-amerikanische
Rechnung, nach der man durch das Luftbombarde¬
ment den Widerstand Italiens zu brechen gedachte,
ein sehr großes Loch hat . Das scheint man allerdings
auch in England zu begreifen, wo noch unlängst eine
Zeitschrift den Zusammenbruch Italiens glaubte an¬
kündigen zu können. Wenn der italienische Wehr¬
machtbericht zu diesem Thema noch beiträgt , daß
italienische Torvedoflugzeuge  an der
nordafrikanischen Küste drei große Dampfer
mit zusammen 40000 BRT . versenkten
und einen weiteren Dampfer schwer beschädigten,
dann wird zudem der Beweis erbracht, daß sich die
Luftwaffe im Mittelmeerraum nicht auf die Ver¬
teidigung beschränkt, sondern zuzuschlagenweiß. Die
Wochenbilanz ist also für die Achsengegner recht un¬
erfreulich. Weder ist die Schlagkraft des deutschen
Heeres gebrochen, worauf man törichterweise ge¬
hofft batte , noch geht die Mittelmeerrechnung der
Anglo-Amerikaner aus. Die Operationen im
Pazifik  sind den Amerikanern teuer zu stehen ge¬
kommen. ohne daß dabei wichtige Positionen errun¬
gen werden konnten.

Stetiges Vordringen der Panzerheile
Eine Materialschlacht allergrößten Ausmaßes bei Bjelgorod

Oial

terialschlacht deutlich kennzeichnen. Selbst der
englische Nachrichtendienst muß , wenn es auch
nicht leichten Herzens geschieht, die U eber¬
leg enh eit des deutschen Materrals
eingestehen. Er erklärte in einem Frontbencht , oag
die deutschen Panzer niemals zuvor solche Ge¬
schwindigkeit und Manövrierfahr g-
keit  bewiesen hätten . Tatsächlich zeigte sich auch
in jeder Phase dieser großen Schlacht, die über¬
legene Ausbildung unserer Panzerleute , die
Ueberlegenheit der deutschen Konstruktion und
damit zugleich auch die Qualität des deut¬
schen Rüstungsarberters.  So vernich¬
tete beispielsweise ein deutscher Panzerverband
am vierten Kampftag ?« Feinöpanzer ohne einen
eigenen Verlust . Die Sowjets haben , obwohl ft«
doch in diesem Kampfraum schon zahlreiche rn-
fanteristische und motorisierte Verbände zusam¬
mengezogen hatten , auch am gestrigen Tage ver¬
sucht, durch Heranführung neuer Ein¬
heiten,  sogenannter Gardedivisionen , den deut¬
schen Stoß aufzufangen , oder gar zum Gegenstoß
anzusetzen. Wo das geschah, wurde der sowjetische
Angriff abgeschlagen, so daß all diesen Bemühun¬
gen des Gegners der Erfolg versagt blieb . Unsere
stetig vordringenden Panzerkeile waren durch
keinerlei Einwirkungen aufzuhalten . Moskau
selbst muß denn auch in seinem Nachrichtendienst
eingestehen, daß die sowjetischen Truppen vor dem
Anprall dieser Masten , zur Vermeidung größeren
Unheils , hätten zurückgenommen werden müssen.
Die feindliche Nachrichtengebungverrät weiterhin
eine starke Nervosität.  Wenn sich gerade
jetzt der sowjetische Botschafter in London,

AusdemFLhrerhaoptquartier , 9. Juli.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Das große Ringen im Raum Bjelgorod-
O r e l hält mit gesteigerter Heftigkeit an. Seit vor¬
gestern hat sich hinter dem durchstoßenen sowjetischen
Stellungssystem eine gewaltige Panzer¬
schlacht  entwickelt, in der die Sowjets die größten
Anstrengungen unternehmen, unsere stetig vor¬
dringenden Panzerkeileauszufangen.  Hier¬
bei verlor der Feind neben hohen Verlusten an Men¬
schen abermals 420 Panzer,  sowie eine große
Anzahl von Geschützen und Salvengeschützen. Kamps-,
Sturzkamps- und Schlachtgeschwader der Luftwaffe
griffen in die Erdkämpfe ein und bekämpften vor
allem neu herangeführte Reserven des Feindes. In
Luftkäinpfen und durch Flakabwehr verloren die
Sowjets am gestrigen Tage 117 Flugzeuge.

Im Mittelmeer  wurden bei Einflügen bri-
tifch-nordamerikanischerFliegerverbände 28 Flug¬
zeuge abgeschosien.

Britische Bomber führten in der vergangenen
Nacht wieder einen Terrorangrisf gegen
Köln  und Umgebung. Es entstanden Verluste unter
der Bevölkerung sowie Verwüstungenin den Wohn¬
bezirken. Der Kölner Dom wurde erneut angegriffen
und getroffen. Nach bisher vorliegenden Meldungen
wurden neun feindliche Bomber abgeschosien. Drei
weitere Flugzeug« wurden am Tage am Kanal und
über dem Atlantik vernichtet.

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine und
Marineflak schossen drei feindliche Flugzeuge ab. Die

imEesamtverluste des Gegners im Westen und
Mittelmeerraum betragen somit 41 Flugzeuge.

*

Nachdem die Sowjets laufend weitere Verstär¬
kungen. darunter mehrere Panzerkorps , herange¬
führt hatten , entbrannten im Raum Bjelgorod—
Orel am 8. Juli  erneut härteste Kämpfe, die sich
immer mehr zu einer Materialschlacht größ¬
ten Ausmaßes  entwickeln.

Die Angriffe der Bolschewisten in den Morgen¬
stunden des 8. Juli scheiterten an der entschlossenen
Abwehr der hier eingesetzten Panzergrenadier « un¬
ter hohen Verlusten für den Feind . Dabei schoß der
im Abschnitt einer Infanteriedivision mit seinen
mittleren Panzergöschützen kämpfende Feldwebel
Kahn  innerhalb vt-n fünfzehn Minuten sieben
schwere Sowjetpanzer vom Muster „T 34" ab und
befreite dadurch die bedrängte Infanterie . Auch an
anderen Abschnitten wurden die in mehreren Wellen
geführten , durch stärkstes Artilleriefeuer unterstütz¬
ten Angriffe der Sowjets unter erheblichen Ver¬
lusten abgeschlagen. Von den Verbänden des Heeres
sind im Laufe der Kämpfe südlich Orel und bei
Bjelgorod bisher 522 Panzer , 238 Geschütze und 27
Salvengeschütze zerstört oder erbeutet worden. Die
Infanterie schoß mit ihren eigenen Waffen 23 feind¬
liche Flugzeuge ab. Die Gesamtzahl der vernichteten
feindlichen Panzerkampfwaqen hat sich inzwischen
auf weit über 1100 erhöht. Mit der Vernichtung
weiterer 117 Flugzeuge erhöht sich die Abschußzahl
durch deutsche Jäger und Flakartillerie der Luft-
wasfe aus 947 sowjetische Flugzeuge.

Die britische mörderzentrale in Kairo
Sensationelle Enthüllungen über die Arbeit des Secret Service

Athen. 10. Juli . Seit 1908 treibt in Aegypten,
und zwar in Kairo , eine Gruppe führender Männer
des Intelligence Service ihr blutiges Gewerbe. Die¬
ser Tage war es, wie EP . meldet, möglich, über Auf¬
bau und Arbeit dieser Gruppe, die man kurz „die
Mördergruppe " bezeichnen kann, von unbedingt zu¬
verlässiger Seite genaue Einzelheiten zu erfahren.

Diese Gruppe ist eine Abteilung des britischen
Intelligence Service für den Nahen Osten, und zwar
eine der wichtigsten Gruppen dieses Dienstes. Die
„M ö r d e r g r u p p e" ist aus der Elite des Chefs
dieses Geheimdienstes gebildet und steht unter der
Leitung von General K a y t o n und General
L a n g l y , die beide ihren Sitz in Kairo haben.

Beweis rar die uerraterei der Sowjets
(Eigener Drahtbericht unlerer Berliner Schriftleitung)

as.  Berlin . 10. Juli . Für die Kriegsschuld
der Sowjci -Union gibt es vielerlei Beweise.
Immerhin ist es bemerkenswert , daß heute selbst
ein englisches Blatt die Frage , ob Hitler im Recht
war , als er die Sowjet -Union angriff , bejahen
muß. ES ist der „Evening Standard ", der sich
mit diesem Problem befaßt und der diese Feststel¬
lung trifft . Er meint , Hitler habe gewußt , daß
Nationalsozialismus und Kommunismus sich nicht
vereinbaren lassen. Gewiß hätte er versuchen
können, die Bestrebungen der Sowjets durch Han-
r? lspakte und politische Verträge zu neutrali-
Ucren, doch habe er das Treiben der Sowjets in
F '-nnland , in den Baltischen Staaten , Polen und
^4cffaraDien allzu sehr durchschaut, als daß er
Menu eine wirkliche Lösung des Problems hätte
lenen können. Hitler habe auch in der Geschichte
geleien und aus ihr gelernt . Seitdem Peter der

r-' en ittßraö gründete und damit ein Fenster
nacy Europa hinein öffnete , sei Rußlands Haupt-
•s Ie 'sn *kUt dem Englands identisch gewesen, um

r ett  3l rei§  zu verhindern , daß irgend eine ein-
zelne Macht das europäische Festland beherrscht.
In vielem Geist hätten England und Rußland
gemeinlam Napoleon vernichtet und h stt^n auch
bei der Niederrinanng des kaiserlichen Deutsch¬
land znsaininengewirki. Die englische Zeitschrift

gibt also zu, daß die Sowjets die Verträge mit
dem Reich in hinterhältiger Absicht geschlossen und
damit für den Zustand untragbar gemacht haben.

Zugleich bestätigt das englische Blatt aber auch
nochmals das gemeinsame Interesse Londons und
Moskaus an der Niederlage Deutschlands. Diese
Eingeständnisse des „Evening Standard " verdienen
schon, festgehalten zu weiden, auch wenn sie für uns
nichts Neues bringen . Wir kennen diese Zusammen¬
hänge längst. Wir waren weder über die Kriegs¬
ziele Londons, noch Moskaus im unklaren. Aber
wir nehmen diese Bestätigungen von englischer Seite
mit Interesse zur Kenntnis . Weniger wird man in
Moskau von diesem Artikel entzückt sein, zumal er
keinen Zweifel daran läßt , daß die Engländer die
Sowjetunion wie eine Kolonie auszubeuten ge¬
denken. Der „Evening Standard " befürwortet wei¬
ter in seinem Artikel eine gemeinsame Zusammen¬
arbeit zwischen Moskau und London auch in der Zu¬
kunft. Das läge auch im Jnteresie der englischen
Wirtschaft. Die Sowjetunion berge einmal Roh¬
stoffe und zum anderen habe England dort einen
„reichen Absatzmarkt" für seine Fertigwaren . Aus
gut deutsch. London sucht neue Ausbeutungsobjekte
und neue Absatzmärkte, zumal es überall auf die
anglo-amerikanische Konkurrenz stößt.

Ihre bedeutendsten Mitglieder sind Oberst Polak
und Dr . S y n d e r so n. Diese beiden werden von
einem ehemaligen Rat der englischen Botschaft in
Ankara namens Thomson unterstützt. Dr. Synderson
nennt sich seit langem einen Freund von König
F a i sa l , was ihn nicht hinderte, desien Ermordung
zu organisieren. Thomson  wiederum führte mir
Hilfe der GPU . das Attentat aus Herrn v. P a p e n
aus.

2n Basra arbeitet die Mördergruppe mit Major
Lloyd  und -Leutnant K n i g h t , zwei in Sabo¬
tageakten besonders erfahrenen Spezialisten eng zu¬
sammen.

Es ist nur einer Indiskretion eines Mitgliedes
dieser Organisation zu verdanken, daß di« Namen
dieser einflußreichen Mitglieder enthüllt wurden.
Die Agenten arbeiten unter der Maske von Diplo¬
maten/ Attaches, Händlern usw.

Die Gruppe hat in Syrien und in Aegypten
ständige, aus Serben, Griechen, Tschechen und Ar¬
meniern gebildete Sabotageeinheiten , die ihr immer
zur Verfügung stehen. Diese Leute stellen die Eisen¬
bahnsaboteure und die politischen Mörder.

Die Verbrechen, die auf das Konto dieser briti¬
schen Mörderzentrale kommen, sind so zahlreich, daß
sie im einzelnen nicht angeführt werden können. Ein¬
wandfrei verantwortlich ist diese Gruppe für den
Tod des Königs Faisal  und seines Sohnes , für
den Mord an König E a h z i von Irak , an dem Tode
zweier ägyptischer  M i n i st e r p r äs  i d e n-
t e n . die bekanntlich im Laufe der letzten Jahre ver¬
giftet wurden, an der Verbannung des Königs Hus¬
sein,  des Anführers der arabischen Revolution,
nach Cypern.

Diese Gruppe war es ferner, die im Jahre 1941
den Mord an dem früheren Pariser Polizeipräsiden¬
ten Chtappe  organisierte , als er im Jahre 1941
zum Hochkommissar in Syrien berufen wurde und aus
dem Flugwcge dorthin tödlich „verunglückte".

Nun ist Sikorski  in Gibraltar „abgestürzt".
Auch sein Tod ist von Geheimnissen umwittert . Auch
sein Tod ereignete sich im britischen Machtbereich.
Die Mördergruppe Kairo mag am Tode dieses
Mannes nicht unmittelbar beteiligt gewesen sein.
Eines aber steht *est, zu sehr gleichen sich die Bilder.
Verantwortlich für dieses so zeitgerecht gekommene
„Unglück" ist kein anderer als der Intelligence Ser¬
vice, die Mordzentrale der Demokratien dieser Welt.

lotete Bereitsten
Von Heinrich Karl Kunz

Der Krieg wird mit jedem Tage härter . Die
Fronten sind mit gewaltigen Spannungen , die vom
Laien nicht errechnet, nur dunkel erahnt werden
können, geladen. Spannungen , die sich vielleicht schon
im nächsten Augenblick und an irgend einem Punkt
in ähnlich monumentalen Eruptionen aus Eisen,
Blut und Feuer auslösen, wie eben im Abschnitt
Bjelgorod-Kursk. Eine Situation , die uns nahe legt,
noch einmal unsere Bereitschaft , vor allem
auch die persönliche,  zu überprüfen . Im geg¬
nerischen Lager sucht man zur Beschwichtigung der
eigenen Nervosität und als Bluff — auf uns und
die Welt berechnet — materielle Ueberlegenheit zu
demonstrieren. In Masse und Material erschöpft sich,
wenn man das Wort , ohne es dadurch zu entwerten,
gebrauchen darf, ihre ganze Strategie . Das gilt für
die Bolschewisten genau so, wie für die Amerikaner
und Briten , die schon in den Flandernschlachten des
ersten Weltkrieges durch eine, bis dahin unbekannte
Massierung ihrer Artillerie die Entscheidung zu er¬
zwingen hofften. Wir sind weit davon entfernt , die
materielle Seite des Krieges  zu unter-S en. Wie der überraschende Zusammenprall beigorod zeigt, haben wir — die Vernichtung von
1120 Panzern und 1000 Flugzeugen in vier Tagen ist
der bestt Beweis dafür — gründlich vorgesorgt. Leit¬
satz aber bleibt für uns : Qualität statt Masse.
Qualität der Waffen vor allem des Kämpfers.
Denn der Mensch, das tapfere Herz,  nicht die
Maschine entscheidet das Ringen . Der Sieg wird sich
dem zuneigen, der die höchsten soldatischen Tugenden,
die letzte Einsatz- und Opserbereitschaft, die äußerste
Härte und Zähigkeit in die Waagschale des Schick¬
sals zu werfen vermag.

Das Grauen,  das der Krieg über die Front
und einen Teil unserer Heimat bringt , tilgt alle
Halbheiten  aus . Begriffe, die sich mit der täg¬
lich erlebten, brutalen Wirklichkeit nicht völlig
decken, liegen mit manch anderer Habe unter
rauchenden Trümmern begraben. Oberflächlicher
Patriotismus , dessen Unzulänglichkeit in unbe¬
schwerten Friedensjahren leicht übersehen werden
konnte, gleitet zur billigen Phrase ab. Wir müssen,
um die innere Standfestigkeit  zu ge¬
winnen und auch in den schwersten Erschüt¬
terungen zu behaupten, zu dem Urboden unserer
nationalen Tugenden durchstoßen. Zu der Erkennt¬
nis , daß der Einzelne nichts , das Volk , die
Nation , alles  ist . Eine Erkenntnis , die
der Führer und die Sprecher seiner Bewegung uns
in tausend Variationen in langen Friedensjahren
eingehämmert haben. Von vielen damals vielleicht
als Lehrsatz, als trockene Theorie empfunden, als
Schlagwort, das sein schicksalhaftes Gewicht nur dem
erschloß, der — wie Adolf Hitler und seine Ge¬
treuen — das Niemandsland der Materialschlachicn
durchschritten hatte . Millionen unter uns , denen
heute der gleiche Weg aufgegeben ist, die die Qualen
des Ostwinters , den Anprall des bolichewistischen
Maffensturms durchstehen, oder die Schrecken der
Bombennächte an Rhein und Ruhr erlragen
mußten, öfinet sich nun die nüchterne Realität dieses
heroischen Wortes . Tausende mußten fallen, damit
die Front standhielt, damit der Damm, der das
Chaos einufert , nicht zerbrach. Tausende von Men¬
schen, mit denen wir vor Jahren an einer Werk¬
bank arbeiteten , Kameraden , junge, die noch hungrig
waren aus das Leben, das vor ihnen lag, ältere , die
sich nach Frau und Kindern sehnten. Sic mußten viel, so
unendlich viel, alles hinter sich lassen. Ader in der
Stunde höchster Gefahr gilt der Einzelne nichts und
die Gemeinschaft alles . Es geht heule ja nicht mehr
um Erenzregulicrungen , oder um Machtansprüche.
Auf dem Spiele steht, wie der Führer sich in seiner
Rede auf dem letzten Heldengedenktag ausdrückte,
die nackte Existenz , die völkische Sub¬
stanz.  Katyn und Wenizza beweisen das genau so
überzeugend, wie der anglo-amerikanische Bomben-
mord. Und die Mutter , die ihren einzigen Sohn
verlor , erahnt es dunkel, daß sein Tod und ihr Leid
die B l u t q u e l l e bewahren,  aus der das
Leben fließt, Söhne anderer Mütter geboren werden,
die Männer von morgen, die die Ewigkeit des
deutschen Volkes in ihren Schutz nehmen. Auch der
Kumpel des Ruhrgebietes , der mit ' zusammen¬
gebissenen Zähnen weiter arbeitet , obwohl er viel¬
leicht Frau und Kinder unter den schwelenden
Balken seiner ausgebrannten Heimstätte begraben
weiß, handelt nach dem harten Gesetz: Der Einzelne
ist nichts, die Gemeinschaft, das Volk, die Nation,
aber alles !" Seine seelische Widerstandskraft sichert
die Produktion , die Waffen, ohne die auch der beste
Soldat machtlos wäre . Hinter einer Niederlage , das
braucht ihm nach den anglo -amerikanischen Bom¬
benangriffen niemand mehr zu erläutern , stünde
ein schlimmeres Los als Versailles . Deportierte
Arbeiterbataillone , zerstörte Industrien, . Kindcr-

Japanische Luftaütiuität im Pazifik
Tokio, 10. Juli . Das kaiserliche Hauptquartier

.gab am Freitag folgenden Bericht bekannt:
„Einheiten der japaMchen Luftstreitkräfte grif¬

fen am 7. Juli feindliche Truppen an, die auf der
Insel R u b i a n a vorstießen. Sie riefen große Zer¬
störungen innerhalb der feindlichen Stellungen her¬
vor und brachten 31 Kampfflugzeuge des Gegners
Uber den feindlichen Stellungen zum Absturz. Die
Insel Rubiana liegt südlich von Munda  sNeu-
Eeorgien ). Vier japanische Flugzeuge werden ver¬
mißt."

Außerdem haben japanische Flugzeug« erneut
einen Bombenangriff gegen Brooks Creek. 70 Mei¬
len südöstlich von Port Darwin , durchgesiihrt. Bei
diesem Angriff wurden 16 feindliche Jäger abqe-
schossen und 11 schwere Bomber am öden zerstört.

Außerdem wurden feindliche Militö.ranlaqen an
fünf verschiedenen Stellen in Brand geworfen Ein
japanisches Flugzeug kehrte nicht zu seinem Stütz¬
punkt zurück.

Im Verlaus von zwei Anprifken am 30. Juni
und 6. Juli wurden bei Brooks Creek insgesamt 32
feindliche Jrger und 24 leindliche Bomber zum Ab¬
sturz gebracht, bezw. am Boden zerstört.
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raub , entfesselter jüdischer Mord , Untergang!
Für den Sieg ist darum kein Opfer zu
groß , denn der Sieg ist gleichbedeutend mit all
dem , was uns das Dasein so wert macht , mit dem
Erbe unzähliger Generationen , mit dem revo¬
lutionären Zukunftsbild , dem deutschen Sozialis¬
mus , dessen gröbste Konturen bereits aus der
Borstellung in die Wirklichkeit übertragen wer¬
den konnten . Der Sieg ist das Leben!

Der Einzelne ist nichts , das Volk alles.
Ein harte ? Wort , eine noch härtere Wirklichkeit,
der sich niemand , auch wenn von ihm bi ? zum
Augenblick die letzte Konsequenz noch nicht ver¬
langt wurde , entziehen kann . Eine Forderung,
und e? genügt nicht , sie passiv hinzunehmen , zu
erdulden . Wir müssen unS , das sind wir unseren
Tote » schuldig , zu ihr bekennen . Sie ist niM nur
hart , sie löst in un ? auch jene Kräfte  aus , d i e
unüberwindlich  machen . Vor ihr ver¬
blassen all die persönlichen , die an sich so ver¬
ständlichen Wünsche , die aber im Augenblick nur
unsere Einlatz - und Opferberektschaft schwächen,
un ? feige Gedanken an eigene Schonung nahc-
legen . Und jeder Energiever sch leih,
der zwischen individuellen Plänen und völkischen
Notwendigkeiten entsteht , ist ein unersetz¬
licher Bcrluit,  der dem Einzelnen keinen
Vorteil bringt , dem Ganzen aber schadet . Die
große Wirklichkeit , das nationale Schicksal , ist der
Krieg , der , einem feinporigen Filter vergleichbar,
unserem persönlichem Streben vorgeschaltet ist , in
dem sich jeder Versuch , die heimlichen Träume zu
realisieren , hoffnungslos verfängt . Heute gilt
einzig und allein die Nation  und der
Anspruch , den sie an unS zu stellen hat . Und je
vorbehaltloser wir unS geben , um so besser . ES
ist keiner unter uns , auf den eS nicht ankäme , auf
deffen Waffeneinsatz oder Arbeit verzichtet iver-
den könnte . Mehr noch, von dem nicht unbe¬
dingter Glauben und entschlossener
Wille  verlangt werden müßte . Die Nation
kann nicht entschlossener . gläubiger , einsatz - und
opferbereiter sein,,alS die Millionen Einzelmen-
schcn. auS denen sie sich zusammensetzt . Hier wird
unsere ureigenste , persönliche Verant¬
wortung  sichtbar , in einem Krieg , den daS
Volk für daS Volk durchkämpft . Wir müssen da¬
für sorgen , baß in unserem bescheidenen Einfluß¬
bereich alleS in Ordnung bleibt . Unh das Wort,
daß der Einzelne nichts und daS Bolk alles ist,
bat auch feine Kehrseite . Alles , waS dem Volk
gehört , gehört auch unS . dir und mir : seine Ehre,
seine Macht , sein Wohlstand und seine Entwick¬
lungsmöglichkeiten . Darum : Wer sich restlos für
die Gemeinschaft einsetzt , sorgt damit auch am
besten für sich selbst , für seine Zukunft und seine
Kinder.

Doch kehren wir zu dem Beginn unserer Be¬
trachtungen zurück . Ter Krieg wird mit jedem
Dag härter , Spannungen liegen in der Luft , die
weittragende , vielleicht sogar die letzte Entschei¬
dung auslösen können . Mögen die Feinde mit
ihren Rüstungen prahlen . Sie schrecken unS nicht
damit . Wir wissen , waS an materiellen Vorbe¬
reitungen nötig war . an strategischer Planung,
können wir ruhig Sorge unserer Führung sein
lassen . WaS Mut , Tapferkeit und Zähigkeit der
Truppe angekt , so ist unser Vertrauen zu unseren
unvergleichlichen Soldaten grenzenlos . Was uns
in der -Heimat za tun übrig bleibt , ist 'bie be¬
dingungslose Hingabe an den Führer nnd an daS
Volk . Unsere Treue , unser Fseiß und nicht zu¬
letzt . unsere Disziplin.  Damit ist jene
totale Bereitschaft  erreicht , an der jeder
Angriff zerschellen wird . Die sicherste Garantie
für den Sieg ! Die einwandfreie Haltung der
Hebmat , das ist unsere Verantwortung . Und ver¬
gessen wir , wenn unS einmal Zweifel angehen.
nie die Losung : Der Einzelne ist nichts , die
Ration aber alleS!

Die Ufisseeschavt arbeite! für den Sieg
Reichsminister Dr . Goebbels über die Bedeutung der geistigen Arbeit

aoooo brt  im mittotmear versankt
Rom . 9. Juli . Der italienische WebrmachtsSericht

vom Freitag hat folgenden Wortlaut:
Da , Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Läng « der nordafrikanilchen Küste unternahmen

unsere Torvedofluqzeugverbände erneut von glän-
»endem Erfolg gekrönte Angriffe aus in Fahrt be-
"-ndlich« oder vor Anker liegende feindliche Handelo-
dampfer. Es wnrden drei große Handels-
damker mit zusammen 4 fl 0 (! 0 BRT . ver¬
senkt  und «in weiterer von 3000 BRT . schwer be¬
schädigt.

Feindlich « Flugzeugoerbände bombardierten
«estern und in der vergangenen Rächt wiederholt
('r " t « n i « »nd Umgebung . Es werden Gebäiide-
' häden und Brände im Zentrum der Stadt gemeldet.
Tn den Kämvfen des Tage » wurden zwei Flugzeuge
non italienischen , zwölf , darunter mehrere Bomber,
von deutschen Jägern «bgeschosien. Di « Bodenabwehr
vernichtete zwei Flugzeug « über Catania , vier über
Seinern , drei über Casteloetran », zwei über Marsala
und eine , über Gola (Provinz Calransetta ).

Todestlugzsug Sikorskis reöorgcn
Madrid , 10. Juli . Nach viertägigen Bemühungen

ist es gelungen , das Flugzeug , mit dem Sikorski bei
Gibraltar abstürzte , nt bergen und an Land zu
bringen . Eine starke Militärwache  sorgt da¬
für . daß sich niemand dem Flugzeug nähert , damit
das Geheimnis , das über dem Tode Sll .irskis ft *;*' ,
nicht gelüftet werden kann.

Reuter berichtet au ? Ni » de Janeiro  über ehe
groß« Explosion i n einer Pulocrsabri!
in der Nähe von PelropoltS , die für die brasilianische
Armee »"bellet.

Heidelberg , 10. Juli . Führende Männer der
deutschen Wissenschaft und die nambasteitcn Angehö¬
rigen des deuiichen Akadcmikertums hatten sich in
diesen Tagen zu wichtiger Arbeit in der Universität
Heidelberg , einer der ältesten deutschen Universitäten,
ein Stelldichein gegeben . Sie alle repräsentieren
schlechthin das gesamte geistige Deutsch-
.and.  das neben dem kämpfenden Soldaten , dem
im äußersten Einsatz stehenden Rüstunzsarbeiter und
dem um die Ernährung besorgten Landwirt mit an
vorderitcr Front des totalen Krieges steht.

Als Auftakt fand am Donnerstagabend für die
Vertreter der Reichsvrelle ein Empfang statt , auf dem
Gauleiter Scheel in großen Zügen den Sinn dieser
Kundgebung darlegte . Am Freitagvormittag fand
als offizieller Beginn im Senatssaal der Universität
ein Empfang der Ehrengäste statt , mit dem eine
E ü r u n g des Reichsministers Dr . Goebbels  ver¬
bunden war . der vor etwa 20 Jahren an der Heidel¬
berger Universität vromovierte . An diese Studien-
iabre anknüoiend . leitete der Rektor der Universität
Heidelberg . Prof . Dr . SÄmittbenner,  über zur
Schilderung der allgemeinen Aufgaben der deutschen
Wissenschaft und Forschung . Daran anschließend über¬
reichte er Dr . Goebbels das erneuerte Doktordivlom.
Dem gleichfalls anwesenden Reichserziehungsminister
Dr . Rust wurde als Erinnerungsgabe eine in Buch¬
form gehaltene Sammlung griechischer Epigramme
überreicht.

Reichsminister Dr . Goebbels  benutzte die Ge¬
legenheit seines Aufenthaltes in der Universität dazu,
um in kurzen Warten die Bedeutung der Heidelberger
Tage zu unterstreichen und gleichzeitig für die ihm zu¬
teil gewordene persönliche Ehrung zu danken . Seine
Ansprache klang in die Feststellung ans . daß der deut¬
schen Wissenschaft und Forschung im öffentlichen Leben
die Stellung zuteil geworden sei, aus die sie Anspruch
erbeben mußten , um ihre großen Ausgaben in diesem
Schicksalskamvf äu erfüllen . In der alten Anla sprach
anschließend der Reichsminister für Wissenschaft . Er¬
ziehung und Volksbildung , Rust , vor der versam¬
melten deutschen Prosessorenschalt über Aufgaben und
Zukunft der deutschen Universitäten.

Am Nachmittag fand dann als Höhepunkt und als
Abschluß der Heidelberger Universitötstage in der
Stadthalle eine große Kundgebung statt . Tmi der
außer Reichsstudentenführer Dr . Scheel Reichs-
minifter Dr . Goebbels  sprach.

Reichsminister 4>r . Goebbels benutzte das Forum
der Heidelberger Universität , um sich an das geistige
Deutschland zu wenden und dabei die Kobe Aufgabe
zu würdigen , die unseren geistigen Arbeitern im
Schicksalskamvf des Reiches gestellt ist. In strenger
Scheidung der echten wissenschaftlichen und
geistigen Arbeit von den Tkegencrationserscheinungen
eines sterilen Intellektualismus räumte der Minister
den deutschen Universitäten und Forschungsstätten
ihren Ehrenplatz im Leben der Nation ein.

Uebcr die Mission , die der Nationalsozialismus
zu erfüllen habe , erklärte Dr . Goebbels : „Man muß
bei ihm scharf unterscheiden zwischen seinen zeit¬
bedingten Aufgaben und seinem geschichtlichen Auf¬
trag . Man könnte alles andere bei ihm abzieben.
e» brauchte nur die Tatsache übrigzubleiben , daß
er di« Barriere niederriß . die das Volk selbst von
der Ausübung seiner eigenen Führung trennte , und
er hätte dadurch eine  Meisterleistung der Regene¬
ration unseres politischen Lebens vollbracht . Was
aber vordem nur billiges Schlagwort war . das
wurde jetzt Tatsache : Die Babn lag frei für
den Tüchtigen.  Wir Deutschen wurden nicht

gleich in den Rechten und Pflichten , aber gleich in
den Chancen ."

Es liege eine tiefe Symbolik in dem Umstand , daß
der Name des slandrischen Dorfes , bei dem im No¬
vember 1914 deutsche Studenten mit dem Deutsch¬
landlied auf den Livven in den feindlichen Kugel¬
regen bineinitürmten und damit bewiesen , daß es
noch etwas Höheres gäbe als die Bildung , den Mut
nämlich , daß dieser Name die Ueberschrift eines Wer¬
kes wurde , das sich nichts anderes zum Ziele letzte,
als dem Volk den Weg zu seinen Bildungsstätten zu
öffnen . Deutschland bedürfe neben seiner hohen
Fllbrungsichicht in Wissenschaft . Wirtschaft . Kunst und
Politik einer mittleren Führungsschicht . Unser Volk
besitze mehr natürliche Führungsbegabung , als wir
alle ahnen.

Vor der wissenschaftlichen Arbeit im Großen wie
im Kleinen könne man nur höchste Hochachtung emp¬
finden . Ihr verdanke die Nation einen großen Teil
ihrer heutigen zivilisatorischen Lebens , die Grund¬
lage ihrer wirtschaftlichen Existenz , das Fundament
ihres sozialen Standards . Diese geistige Pionier¬
arbeit mache unsere deutschen Universitäten und
wissenschaftlichen Institute zu weltberühmten Bil-
dungs - und Erziehungsstätten des menschlichen
Geistes . Hier seien Forscher und Denker wie Sol¬
daten  am Werke . Di « Revolution in den Universi¬
täten habe die studentische Jugend in eine neue Be¬
ziehung auch zur Wissenschaft gestellt . Jede Zeit habe
ihre Romantik , d. h. ihre poetische Vorstellung vom
Leben . „Die unsere ist nur härter als die vergangene.
Das Reich dröhnender Motoren , himmelstürmcnder
technischer Erfindungen , grandioser industrieller
Schöpfungen , weiter , fast unerschlossener Räume , die
wir für unser Volkstum besiedeln müssen , das ist das
Reich unserer Romantik . Hier haben Wissenschaft und
Forschung ihr Feld ."

Dieser Krieg in den Instituten und Labora¬
torien spiele sich nicht auf einem Nebenschauplatz ab.

Weltbild -HUIsbutch
Wieder Bomben auf den Kölner Dom

Wie im gestrigen OKW .-Bericht gemeldet wurde , haben
die anglo -amerikanischen Gangster wieder einen Terror¬
angriff auf Köln geführt und dabei auch den Kölner Dom
erneut engegriffen und getroffen . Unser Bild zeigt eine
Innenaufnahme des nördlichen Querschiffes mit Blick auf

die völlig zerstörte Orgel

Er sei von e n t s
den Sieg . Das

leidender Bedeutung für
Zoll werde nach dem Krieg seinen

Technikern . Konstrukteuren . Erfindern und Forschern
tiefstens danken , wenn es erfahre , welcher Anteil
am Sieg ihre Sache war ! Der akademischen Jugend
führte Dr . Goebbels die sich daraus ergebenden
Pflichten vor Augen und stellte diesen großen Auf¬
gaben gegenüber s«st: „Hier entwickelt sich das neue
Bildungsideal unserer Zeit : Hart , spartanisch , fern¬
ab jeder falschen und süßlichen Romantik und nur
noch hingewandt auf die große Zielsetzung der Wie¬
dergutmachung unserer geschichtlichen Sünden und der
Aufrichtung eines Eroßreiches der deutschen Nation,
frei von allen Fesseln und nur dem Leben und der
Zukunft des eigenen Volkes geweiht ."

„Das geistige Deutschland " , so schloß Dr . Goeb¬
bels seine Rede , „will heute zielbewußt den realen
Ausgaben der großen Zeit dienen mit der ganzen
Kraft des Gefühls und dem rastlos ringenden Geiste
der Forschung und Lehre . Dann mag das Wort Nietz¬
sches aus dem „Zarathustra " in unserer Gene .ruion
seine Erfüllung finden : „Jetzt muß das Mildeste an
dir noch zum Härtesten werden . Wer sich stets viel ge¬
schont hat , der kränkelt zuletzt an seiner vielen Scho¬
nung . Gelobt sei, was hart macht !"

Gauleiter Dr . Scheel verlas sodann ein Tele¬
gramm des Reichsmarschalls Hermann E ö r i n g.

Die Führerchrung und die Lieder - der Nation
bildeten den Abschluß und Ausklang der Heidelberger
Kundgebung der gesamten deutschen Wissenschaft und
Forschung.

Kurze Umschau
Dr . Le , stellte bei Abschluß «iuer Arbeit«.

Besprechung in Westdeutschland lest, daß die »or uus
liegende» Monate einer weiteren Jnteufi-
oiernng der sozialen Betreu«  ng der schaf¬
fenden Menschen aus den vielseitigen Arbeitsgebieten
der DAF ., sowie einer unentwegten Mobilifiernng
aller Kräfte zur Entfaltung von Höchstleistungen für
die Kriegführung diene» sollen.

Im Zuge der regelmäßig Ablösnng
spanischer Jagdsicger ist Major Mariano Enaera
Medina  als Nachfolger von Do« Carlo«
Ferrandiz Inspekteur brr spanischen
Jagdflieger  an der Ostfront geworden.

Die britischen Behörden  haben «ach einer
Meldung an« London nunmehr auch der sraazl-
sischen Tageszeitung „La France " die Druck¬
bewilligung entzogen mit der Begründung , datz für ihr
Erscheinen in London kein Eirund mehr bestehe.

Da der Mangel an Tabak in Portugal
immer fühlbarer wird, tritt nnnmehr, wie „Diario da
Manha" bekanntgibt, eine Rersiignng in Kraft, nach der
alle >» Portugal hergcftestten Tabakwaren nur «och
an mä-:,:liche Käufer Über l8 Jahre abgegeben werden
dürfen.

Wie die japanische Nachrichtenagentur Domei mel-
dct, wird S i, b h «» Chandra BoIe  als Führer
der indischen UnabhängigkritSliga den Titel „N e -
t h a j i", d. h. Führer , erhalten. Als Schlachtruf für
die Kampfer um die Unabhängigkeit Indiens wird
„I a i H i n d", d. h. „Sieg für Indien !" gewählt.

Gandhis Frau und Tochter  wurden nach
einer Meldung in „FolkctS Daablad" verhaftet.
Sic werbe« an nnbelanntem Ort in Gewahrsam ge¬
halten. Es war den beiden Frauen nicht einmal ge¬
stattet, Gandhi zn besuchen.

Die Regierung Französisch . Jndochinas
gibt amtlich bekannt, dast unter der ortseingesessenen,
nichtkämpfcndcn Bevölkerung 70 Opfer zn beklagen
waren, als U D - B - m b e n f l u g z c n g c am
Donnerstag die zivilen Wohnviertel bei Haiphongbombardierten.

Unter der Fahne des freien Indiens
Der Appell Böses hatte überall vollen Erfolg

Tokio , 10. Juli . Wie „Bomiuri Hotschi" aus
Bangkok  meldet , sind die Inder der Aufforderung
der indischen Unabhängigkeitsliga sehr schnell nach¬
gekommen . Eine größere Anzahl junger Inder in
Thailand hat sich bereits in die Listen des Rationai-
heeres eintragen lassen. Man schätzt di« Zahl der in
Thailand ansässigen wehrfähigen Inder auf 20 000
Mann.

Auf den Eeschästrstellen der indischen Unab-
hängigkcitsbewegung in Rangun meldeten sich am
Donnerstagabend bereits Hunderte von Indern , dar¬
unter auch ältere Jahrgänge , für den Dienst in der
Nationalarmee.

Auch in Mandalaq,  wo bekanntlich Bose von
den Engländern mehrfach gefangen gehalten wurde,
landen spontane nationale Kundgebungen der Inder
statt . Man weist in den Kreisen indischer Raliona-
listensührer Burmas darauf hin , daß die dort leben¬
den Inder — rund eine Million — zweifellos ein
starkes Kontingent in der National¬
armee  stellen dürsten . Viel « dieser Burma -Inder
hätten schon früher aktiv in den Reihen der Frei¬
heitskämpfer gestanden , darunter zahlreiche , bic^ die
englische Gewaltpolitik ain eigenen Leibe durch Frei¬
heitsstrafen kennen lernten.

Kocftmodern ausgerüstet
Tokio , 10. Juli . Die Stärke der indischen Natio¬

nalarmee wird von militärischen Kreisen bereits auf
einige zehntausend Mann geschätzt.
Darunter befinden sich nicht nur mechanisierte Ein-
I)eiten , wie sie bei der Parade in Erscheinung traten,
sondern auch Artillerie -, Pionier - und Nachrichtcn-
truppcn . Die Offiziere und Mannschaften , die mit

den m o d e r n st e n Massen  a u s g e r ü ft e t sind,
haben , wie erklärt wird , bereits eine längere und
gründliche Ausbildung hinter sich. Es wird daran
erinnert , daß bereits bei den Kämpfen der Japaner
aus Malaya diese von zahlreichen indischen Frei¬
willigen unterstützt wurden . Diese indischen Pa¬
trioten bildeten den Grundstock der indischen Natio-
nalarmcc . Es wird erwartet , daß die National¬
armee diejenigen Inder zur Besinnung rufen wird,
die sich noch von der englischen Knute gegen die Be¬
freier Ostasiens treiben lassen.

Rundstedt BestcMigte im testen
Berlin . 10. Juli . Eeneralfeldmarschall von R u n d-

st e d t besichtigte am Mittwoch E c f e chI s ii b u n .
gen e i n e-r Panzerdivision  i in W e st e n.
Der Eeneralfeldmarschall konnte bei dieser Gelegen¬
heit dein Oberbefehlshaber einer italienischen Ar¬
mee, Generaloberst Be reell in o,  Einblick in den
hohen Ausbildungsstand der deutschen Panzerfor¬
matlotten geben.

Rach Beendigung der Gefechtsübungen , an denen
auch Einheiten der Luitwaffe teilnahmen , begaben
sich die italienischen Gäste mit den deurschen Offi¬
zieren zur Besichtigung von Stützpunkten und
W , d e r st a n d s n e st e r n an die Küitenfront und
konnten sich auch dort von der Schlagkraft der ab-
wchrbcreiten Truppen und Waffen überzeugen.

Bombenkrieg verdammt und verteidigt
Sowas kann sich auch nur ein Brite leisten

JPS . Die britische Mentalität , die ständig zwischen
rohester Brutalität und weinerlicher Eefühlsselig-
keit, zwischen eiskalter Berechnung und schwungvol¬
lem Phrasengedrechsele pendelt , die ihre Bomben
noch mit frommen Sprüchen und die Granaten mit
Kreuzeszeichen versieht , die , wie einst ein deutscher
Dichter seststelli«. „Gott sagt und Kattun meint " —
diese Mentalität der Briten wird aufs trefflichste
durch eine Betrachtung Cyrill Falls  beleuchtet,
die er in der „ Jllustrated London News " über die
„Vorteile , die der strategische Bombenangriff den
Alliierten bietet " anstellt.

Cyrill Falls will in dieser Betrachtung — dem
britischen Charakter entsprechend — Dinge unter
einen Hut bringen , die überhaupt nicht zu vereinigen
sind. Denn erstens will er seinen Landsleuten und
der Welt beweisen , daß es ohne einen , womöglic
noch vielfach verstärkten Bombenterrorkrieg über¬
haupt für die Alliierten nicht ginge . „Keine  A n -
g r i f fs  f o r m ist so „sp a r s a m" , und das nicht
nur mit Menschenkräften , sondern auch vom in¬
dustriellen Standpunkt aus" — io schreibt
Cyrill Falls einerseits . Zugleich aber möchte er der
Welt , die immer mehr Empörung über die mili¬
tärisch nutzlosen , britisch -amerikanischen Terror-
angrisfe zeigt , das gefühlsbetonte Bild eines Briten
bieten , der jeden Gedanken an Terror und Bomben¬
krieg als unfair und zivilisationszsrstörend weit und
entrüstet von sich weist . So schreibt nun derselbe
Cyrill Falls , der über die „Sparsamkeit " des bri¬
tischen Bombenkrieges entzückt sich äußerte , ein paar
Zeilen später , sichtlich voll Rübrung über soviel eigene
Güte und Einsichtigkeit : „Doch treibt mich mein Ge¬
wissen, noch einige Bemerkungen zn dieser Frone
wenn man sie abstrakt betrachtet — zn machen . Wenn
die heutige Welt nicht zu sich kommt , wenn der
augenblickliche Kampf nicht aushört , wird sie nicht-
retten können . Zuerst sagt man , eine Munitions-fiel . dann heißt es , all-

iele , dann kommt man

Unablässig rollen unse r<
Karawanen ohne Ende

PK.-Abnahme : Kriegsberichter 3aer .isch (Wb .
Die ewige Wanderung . .

Nachschubkolonnen auf den staubiiberwehten SlraBen de « «eilen
(Uhren sie den am Kuban -Brückenkopf in harten Kämpfen stehenden Männern Munition

um Verpflegung zu.
Hl

fabrik sei ein erlaubtes
Fabriken ieien erlaubte __ — . . .
darauf , daß «ine weitere Unterbrechung der Arbe-
dn 'ch die Vernichtung der bei den Fabriken geleqe
neu Wohnungen hervorgerufcn wird Wir wollen
aber annehmen , daß jemand für die Vernichtung
non Kindergärten und Mütterheimen eintritt mit
der Begründung , daß dies ein weiteres Absinken der

„Arbciterproduktion " verursachen würde Das ist
durchaus nicht fanlastisch !" Soweit Cyrill Falls in
seiner vorgeschützten Eigenschaft als Menschheils¬
apostel und Friedensengel , Mg « hätte annehmen
können , daß au dicken Erguß hin ein flammender
Appell an die Regierung Englands hätte erfolgen
müssen , der im Namen aller , die so denken die Be-
endtgung des sinnlosen Terrorkrieges forderte . Weit
gesohlt ! Denn den Schluß seines Artikels hat wie¬
der der wahre Brite geschrieben , der brutale , rück-
Wp “ ß ' eine Hemmungen kennende Brite , der sein
Mäntelchen der Menschenliebe sorgfältig in die
Mot . enkiste zurückverstaut hat , um es bei nächster
Gelegenheit erst wieder hervorzuholcn , Dieer wahre
Brite ichreibt eindeutig : „Meiner Ansicht noch wird
die dringendste aller Vorkehrungen , die noch dem
.rriege zu treffen lind , sich darauf ausrichten müssen,
die Eicheryeit dafür zu schaffen, daß keine Ration
lemals eine andere mit Luftbombardements angreift.

. e 5 ,0 t l t für bt « Z u k u n ft . In der Zwischen¬
zeit müssen wir die Waffen möglichst wirkungsvoll
gebrauchen , deren Anwendung gegen den Feind uns
gelungen ist."

ßie große rriesirsieif emuerrs&fäL'en
£ ' • - •<- ' 0. '■•" it . -Die Londoner Zeitung „Daily

Mail " bat sieben führende Verwnlichkeitcn des poli¬
tischen Lebens CnaGnds nach ihrer Meinung über
die Terror -Luftanariffe geaen Deutschland gefragt
Alle sieben Antworten kommen zu dem gleichen
Schluß , daß durch die Luftangrllie , wie sie heute un¬
ternommen werden , weder die Moral des deuttchen
Volkes , noch das Kriegspotential des Reiches ge.
‘reifen werden G'nn -n , TriL -dem fällten die Angriffe
irtgeführt werden . um , «f diel « Welle Deut ' chland,

"tnn ancki trr ' -t militärllch entlast zu tresfen , so
^och ni irc-m" '^ -"

„Daily Mail " betont , daß die große Mehrheit des
englischen Voiles mit den Tcrrorangriffen einver¬
standen sei.

V. r'aq u. Drur* . W « . berl . n«, Z. ilung Schn. id. r 5, Schell . nberg KG.
Ver'acr 'ftlfer : Ludwig .Altstadt Haupltduiffleiter : Frifr Günther,
sfePv . Hrup : l-.riffi«* '«• und Omf vcm P •' «rl Krauter, a''e
Wieib « -sn . — Zur Zeit g It Anze genpreijliste Nr. 1.
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lldauk daheim!
Ich bab' nichts «egen Berchtesgaden,
auch gegen Binz auf Rügen nichts;
hier kann man kraxeln, dorten baden,
das bebt die Bräune des Gesichts.

Und doch, ich lad' mich nicht verlocken,
ich fabre diesmal nicht hinaus,
ich bleibe bübich d a h e i m e hocken
im sogenannten Vaterhaus.
Warum ? Nun erstens ilt 's bequemer,
ich bring mich nicht ums eig'ne Fett,
und zweitens schlaf ich angenehmer
in meinem eig'nen Heiabett!
Ich spare mir die Last der Reis«
im überfüllten Zugabtcil.
ich bleib' bei meiner Lieblingsspeis«
und balt ' mir meinen Magen heil.
Ich bin daheim nicht in der Fremd«,
kann tun und lassen, was ich will,
mir hüpft kein fremder Floh im Hemd«,
kein Wetter stört mein Heimidyll. •

Nein, nicht in Bayern , nicht auf Rügen
geh' ich der Lockung auf den Leim,
ich lab' mich nicht ums Glück betrügen,
ich mache Ferien daheim!  Wau -W„a

Wiener Sumer im Kurhaus
Ei« rechter Mcisterabcnd froher Unterhaltung

„Leuchtende Sterne im lachenden Wien " und
ein voller Knrhaussaal in Wiesbaden ! Eines be¬
dingte das andere , das bewies der gestrige Abend
unter obigem Titel . Getragen wurde die Veran¬
staltung von dem Humoristen , Parodisten , Kom¬
ponisten und Pianisten Fern , K o o a r y. Ob
er den Optimisten mit dem Pessimisten vergleicht,
die Arbeitstage des Jahres , die Orthographie
oder die Einnahmen der Reichspost prüft , Horo¬
skopstellungen oder sonstige Prosa ober Reime
bringt , mit oder >e musikalische Unterma¬
lung . . . immer is ein Humorist von Natur
und mit Herz und Gc.uiit ; daneben aber in seinen
Parodien über Richard Wagner , Mozart , Beet¬
hoven, Liszt u. a., aber auch in anderen musika¬
lischen Darbietungen ein mit fulminanter Technik
und Esprit glänzender Pianist.

Georgia Holl,  eine mit schmelzendem Sopran
und Vortragstalent begabte Sängerin , und
Maria T e r n o w a mit faszinierendem Tempera¬
ment und vielsagender Mimik agierend , hatten
mit Chansons bald alle Klatscher auf ihrer Seite.
Karl Riszttcs  schließlich , einem wirklichen
Meister des „Geräusches ", ist der Rhythmus Le¬
benszweck. Das bewies er mit unnachahmlicher
Virtuosität an der Jazztrommel.

Der ausverkauste Kurhaussaal wiberhallte
jedenfalls einmal wieder von Lachen, Fröhlichkeit
und Beifall.

Grsts Altstadt-Schüt*«

töies&adeuez Hin*  feuemeUcdicust

Praktischer Unterricht s

Feuerwehrmann, , Straßenbabnschasfner oder
Schornsteinfeger, jeder Junge macht eine Zeit mit
in seinem Leben, wo er einen solchen oder ähnlichen
Berus sich erträumt . Kinderträume basten oft sehr
zäh in der Erinnerung , nun wurde für die Ange¬
hörigen der Hitler -Jugend , die sich freiwillig zum
Feuerwehrdienst meldeten, dieser Traum Wirklich¬
keit. Eine harte und verantwortungsvolle Wirklich¬
keit zwar, die mit einem Kindertraum keine Aehnlich-
keit mehr bat . Die graubraune Uniform, ähnlich der
Farbe des Reichsarbeitsdienstes , mit der schwarzen
Armbinde und der schwarzen HJ .-Feldmütze ist ein
verpflichtendes Ehrenkleid. Und nur solche Kerle
können sie tragen , die im Ernstfall ruhig und ent¬
schlossen ihren Mann stehen.

Seit den Tagen vor Kriegsausbruch bestehen in
Wiesbaden und in den Vororten , genau wie im
ganzen Reichsgebiet, diese Einheiten . Der Einsatz
der Hitler -Jugend ist Kriegseinsatz, die Jungen er¬
setzten und ergänzen die zum Wehrdienst einberufenen
aktiven Feuerwehrmänner und bilden somit eine
wertvolle Reserve bei eventuellen Großangriffen.
Der Dienst der Jungen ist nicht immer einfach. Sie
versehen fast jeden Sonntag mehrere Stunden Feuer-
webrdienst in der Ausbildung und Schulung, von der
unser Bild einen Ausschnitt zeigt. Daneben läuft

per leichten Motorspritze Auln : WZ. (Rudolph)

die regelmäßige Arbeit in der Hitler -Jugend . Eine
Tatsache, die um so anerkennenswerter ist. da es sich
zumeist um berufstätige Jugendliche handelt , die nach
schwerer Tagesarbeit sonntags zum Feuerwehrdienst
antreten . Die Ausbildung umsaßt Feuerlöschwesen,
Gasschutz und Rettungsdienst . Besondere Freude be¬
reitet der Umgang mit den Fahrzeugen. Angrisss-
übungen werden unermüdlich durchgeführt, denn jeder
Griff muß sicher sitzen, damit im Ernstfall keine
Stockungen entstehen, die von unheilvollem Einfluß
sein könnten. Di« Jungen bilden Gruppen von acht
Mann , angeführt von einem Führer und sind nach
vollendeter Ausbildung in der Lage, selbständig, mit
eigener Führung . Brände anzugreifen.

Der Feuerwehrdienst der Hitler -Jugend bat sich
in den Städten des Westens, bei den Terrorangriffen
der Anglo-Amerikaner, bestens bewährt und mancher
Hitlerjunge des Feuerwehrdienstes trägt das Kriegs¬
verdienstkreuz mit und ohne Schwerter, auch das
Eiserne Kreuz wurde als Auszeichnung verlieben.

Wir hoffen und wünschen alle, daß in unserer
Heimat ein Großeinsatz der Feuerwebr -Hitleriugend
überflüssig sein möge, sollten sie aber benötigt werden,
dann werden unsere Wiesbadener Jungen wie alle
ihre Kameraden ihren Mann stehen.

Notwendig ist : Rücksichtnahme aller auf alle!
Es geht um den sonntäglichen Omnibusbetrieb - Appell an die Vernunft

Augen auf, Taschen zu!
Vorsicht bei der Aufbewahrung von Geldbörse « !

In letzter Zeit mehren sich die Anzeigen über
Diebstähle bezw. Verlust von Lebensmittelkarten
und Geldbörsen . Am häufigsten sind die Fälle in
Geschäften, Verkehrsmittel und an Omnibus^
Haltestellen. Vielfach gingen die Geschädigten mit
ihrem Eigentum zu sorglos , wenn nicht leicht¬
fertig um. Immer wieder muß die Polizei fest¬
stellen, daß die Lebensmittelkarten und die Geld¬
börsen offen in Einkaufs - oder Handtaschen auf¬
bewahrt werden und die Diebe sozusagen zum
Zugriff herausfordern . Auch werden erfahrungs¬
gemäß vielfach Geldbörsen und Lebensmittel¬
karten in Geschäften liegen gelaffen und sind dann
verschwunden.

An alle Volksgenoffinnen und Volksgenossen
ergeht daher die Bitte , mehr Aufmerksamkeit
walten zu lassen und sorgfältig auf ihr Eigentum
zu achten. Unsere Frauen und Mädchen sollten
nach jedem Einkauf ihre Sachen überprüfen und
vor allen Dingen dann ihre Hand - und Einkaufs¬
taschen schließen. Nur so kann dem Treiben
der Diebe und „unehrlichen Finder " Einhalt ge¬
boten werden . Den Kriminalbeamten wird da¬
durch gleichzeitig viel Arbeit erspart und den
Volksgenossen unnötige Lauferei und Aerger.

Also : Beugt vor , Augen auf , Taschen

Groß war di« Freude weiter heimischer Vevöl-
kerungskreiie. als die Stadtwerke Wiesbaden AG.
Ende Avril das schöne Osterei der Wiedereinführung
des Betriebes auf den hauptsächlichenOmnibuslinien
an Sonn - und Feiertagen präsentierte . Bon allen
Einsichtigen, denen die heutige Verkehrslage kein
Buch mit lieben Siegeln ist. wurde diese Absicht der
Stadtwerke dankbar gewürdigt . Die Stadtwerke selbst
waren sich darüber im klaren, daß durch die Wieder¬
aufnahme des Sonntagsverkehrs in beschränktem Um¬
fang nur der unbedingt erforderliche
Verkehr bewältigt werden könnte.  Doch
selbst diese Hoffnung wird sich nach der Entwickelung
an den letzten Sonntagen kaum mehr erfüllen las¬
sen.

Die auch an dieser Stelle schon so oft gepredigte
Berkehrsdisziplin ist noch zu wenig Allgemeingut ge¬
worden. Gerade für die öffentlichen Verkehrsmittel
steht die Forderung nach Selbstbescheidung aller per¬
sönlichen Wünsche weit vorn . Wer Augen bat. um zu
sehen, hat an den vergangenen Sonntagen oftmals
die Wahrnehmung machen müssen, daß manche
Volksgenossen, bar jeder Vernunft , stur „aus ihrem
Schein bestehen". Gerade an den Sonntagen ist es
erforderlich, daß eine Benutzung der Verkehrsmittel,
soweit dies irgend möglich ist, eingeschränkt wird
Nicht unbedingt erforderliche Fahrten müffen aus die
verkehrsschwache Zeit verlegt werden. Rücksichtnahme
aller aus alle ist das Gebot der Stunde , in der der
Krieg diktiert . In dieser Zeit können die Verkehrs-

Heckes, tiefes Land Ostpceußei* . . .
Dis Juli- Schau des „Nassauischen Kunsl-vereins " in der Wilhelmstraße

Herbes, tiefes Land Ostpreußen, germanische Hei¬
mat . immer wuchtiger Wall geaen slawische Gier , zu
allen Zeiten deutsch, unverlierbar überweht vom
Geiste und der Tat des Deutschen Ritterordens , ver¬
ankert in den Namen Hermann von Salza , Ulrich
von Jungingen , Paul von Hindenbura . Land der
ernsten, zähen, unverdroffenen Menschen, de: dunklen,
schlafenden Wälder , der goldenen Kornfelder . Vieh¬
koppeln, des rauschenden Meeres, der kriftallnen
Seen : wir alle lieben dich, wenn uns der Weg zu
dir führt . Aber nur der Künstler, der „hellsehend
Begabte", sieht ganz dein Urwesen, dein Herz.

Wenn nun unser „R a ssa u i sche r Kunst-
verein"  in der Wilhelmstraße seine am morgigen
Sonntag zur öffentlichen Berichtigung freie Juli-
ausstellung ganz diesem Lande widmet und o st-
preußische Graphik  zeigt , dann fügt er seinen
dem deutschen Wesen dienenden Schauen eine neue
voll guter Geschlossenheit hinzu. Rund ein Dutzend
Künstler, alle ostpreußisch beheimatet , geben, je nach
der eigenen inneren Schau, die Seele ihres Landes.
_ Zwei Namen zwingen sich im Vordergrund « auf.
Gertrud Bernecker - Lerbs  aus Rogehnen.
freie Graphikerin , eigenwillia . eigenstark, Legen-
vares mit kräftig Realistischem verbindend, Packen-
&es, Ergreifendes neben Skurriles stellend, manch-
svoi fast im Sinne Moritz von Schwinde lieb, wenn
ouch ostpreußisch gedämvst poetisch. Steinzeichnrrtn
voll Krast und Idee , ist der eine Name. Da wandern
rfkauen im Winde. Schemenhaft, aber doch klar um-
^ssion, meerwärts der Blick, Hast im Schreiten. Da ist
nm ^ oierabend heraufgekommen. Milde die Luft.

Md versonnen die Menschen. Da erfolgt irgend-
Vsn jäher Aufbruch. Entschlossenheit über den mar-

,Gestalten. Wem gilt diese gebändigte Kraft?
holzschaitthastem Ausdruck ist ein Abschied«om

^auernhos . Ganz dem dienenden Alltag verhaftet
oann eine Flundernräucherin aus der kurischen Neh¬
rung. Plötzlich der Spruna ins Absonderliche: Der
Horcher, Zeichnung traumhaft wie von Kubin, eine

peinliche Figur oben widerlich lauschend, drunten
zwei Gesichter, das eine mit ausgesprochenem Paul-
Wegener-Typ , zuhörend, das andere rasch ein¬
flüsternd. Wie vielseitig ist diese Künstlerin ! Denn:
zwei Schritte davon fesseln den Betrachter dichterisch
gehoben« Skizzen zu Hebbels „Mutter und Kind".
Doch, wer von der Rheinstraße her kommt, den
bannen schon im Schaufenster die „Wartenden am
Strand ". Wann mag das ersehnte Boot landen?
Bringt es die Teuren zurück? Das lie"t in den
Blicken. Links der versunkene, ergebene Mann , «in
Stück davon die mit heißen, aber aus alles «efaßt-
ten Augen schauende Frau , auf dem Arm, fest an
sich gepreßt, das Kind. Eindrücke, di« bleiben. Hier
spricht eine jener hellsehend Begabten , die Land
und Menschen zu deuten vermag.

Der zweite Name : Ottilie E h l e r s - K o l l w i h.
Geborene Berlinerin , aber, gleichfalls freischaffende
Graphikerin , im Ostpreutzischenganz daheim. Sie
gibt markig-lineare Holzschnitte. Ein Stückchen Ma¬
suren — wen rührt nicht diese schlichte Schönheit,
wem sprechen nicht die einfachen, arbeitsgewohnten,
stillen Frauen aus dem Samland zum Herzen? Oder:
Ueber der Brücke, im Moosbruch, liegt echte ost-
preußische Waldstimmung. Der Hasfstrand in Nid-
den atmet die Meerluft und verlor nicht die Land
einsamkeit, die Mondnacht im Fischerdorf har nichts
süddeutsch-romantisches ober die Rohe und verschnür
gene Innigkeit des Ostlandes. Sie eignet auch den
vier leicht melancholischen Bildern von der kurischen
Nehrung, wie ja überhaupt diese Schwermut ein
Signum Ostpreußens und der Art seiner Schilderer ist.

Es sei darum, um mit einem leichteren Ton dies
Erstreferat abzuschließen. Georg Hasses  aus Hohen-
stein gedacht. Er ist mit Groteskem vertreten . Auch
hier bildet Landschaftliches, mit der Mentalität des
Satirikers gesehen, den Erundton . „Strandgut"
nennt der Künstler eine der zwei sonst in der Königs¬
berger Sammlung befindlichen Zeichnungen. Mit

betriebe einzig und allein die Transportbewältigung
als ihre Zweckbestimmunganseben und nicht die Er¬
füllung von Aufgaben der Bequemlichkeit. Denke
doch jeder daran , daß die Betriebsmit¬
tel eingeschränkt und die Reparaturen
erschwert sind.

In Zeiten des starken Verkehrs muß auch an
Sonntagen der Personenbeförderung der Vorzug ge¬
geben werden. Unnötiges Gepäck, auch Kinderwagen
und Hunde, gehören nicht in den überfüllten Omni¬
bus . Es zeugt zumal von wenig Einsicht, wenn El¬
tern ihre Kleinkinder im Wagen und Tierliebbaber
ihre Vierbeiner den gerade in der drangvollen
Enge des überbesetzten Wagens drohenden Gefahren
aussetzen.

Eine Mahnung noch an die. die einen Sonntag
sich aus einer Dampsersabrt aus dem Rhein erholen
wollen. Sie können in den meisten Füllen damit rech¬
nen, den Heimweg zu Fuß machen zu müssen. Die
Stadtwerke Wiesbaden AE. ist. wie sie uns auf Be¬
fragen mitgeteilt bat , nicht in der Lage, für den ver¬
stärkten Personenschifssverkebr Sondern agen »„ den
einzelnen Dampfern einzulegen.

Wenn außer der guten Organisation her Verwal¬
tung , die Disziplin der Fahrgäste und die Einschrän¬
kung der persönlichen Wünsche die Grundlage für den
Wiesbadener Sonntagsverkehr au ! den Omnibus¬
linien bilden, dann , aber auch nur dann , wird sich
die io wohltuend empfundene Verkehrserleichterung
des Sonntagsbetriebes aufrecht erhalten lassen. rb.

einer phantastischen Astgabel hält ein putziger Mann
einen schwer ergrimmten Fisch; „Steilküste" : Wie
verwachsen mit einem morschen Baumstumpf sitzt
«ine lächerliche Gestalt, ein spindeldürrer Kerl mit
einer unendlichen Nase. Was ärgert ihn so? Wir
wissen es nicht. Aber er ist ein typisches Beweis¬
stück für ostpreußischen Humor, der nicht vergessen
werden darf.

Mit den anderen Künstlern befaßt sich der kom¬
mende Bericht. Die Ausstellung verdient, daß keiner
an ihr vorübergeht . Rudolf Christ

Was der Rundfunk brachte
Eine bunte interessante Woche war den Rundsunk-

hörern diesmal beschieden. Die zeitgenössischen Kom¬
ponisten waren vertreten in : Erhard Michel,  welcher
eigene Klavierstiicke spielte, Othmar Ger st er , von
welchem das Düsseldorfer Schneider-Quartett ein
Streichquartett vermittelte, dann brachte das große
Orchester des Reichssenders München die G-dur=
Serenade für Streichorchesterdes Altmeisters Rcz-
n t c e k und die ebenfalls im lichten G-dur gehaltene
Suite von Herrn. Z i l chc r. Alles Werke, denen rieben
der teils stark rhythmischen Ausrichtung die Romantik
des Klanges nicht mangelt.

In der Reihe „K o m p o n i ste n dirigieren"
lDeutschlandsenderlsetzte sich Gerhard Maaß in Wort
und Ton mit Beethoven und Brahms auseinander
sGr. Rundfunkorchester seiner Heimatstadt Hamburgs
und überraschte in seiner ursprünglich als musikalische
Umrahmung einer Feierstunde gedachten„Feicrmusik"
durch die klangliche Strenge und dennoch bei aller
Linearität und kanonischen Führung harmonisch bieg¬
samen Klarheit des dreiteiligen Werkes.

Hidemaro Konove, der ausgezeichnete savanische
Dirigent, vertiefte sich, unterstützt von dem Berliner
Rundfunkorchester, erfolgreich in Gluck, Schumann
und Haydn, das Stabsmusikkorps des st-Führunqs
hauptamtes lLeitung Franz Tchmidtl spielte tfl Bilder
aus Werner Egks Ballett „Ivan von Zarifsa", eine
Musik, welche den dramatischen Spannungen der Hand¬
lung geschickt nachspiirt und durch rhythmische Mannig¬
faltigkeit iesielt,

EindrucksnolleGedächtnisstundenmit ersten Solisten
waren de» beiden so ganz ihrem Bolkstnin verhärtete'
Komponisten Dvorak und Gricg gewidmet. Von erstcrem
spielten Basa Prihoda, Gerhard Taschner und Michael
Rauchcisen Biolin -Klavierwerkc und sniigcn Martha
Fuchs und Margarete , Klose arteigene Duette. Die

l/aemidâ im HucUaus
Das Kurhaus — einmal ander» gesehen.

Es ist nichts „los" an einem Werktagvormittag im
Kurhaus . Wenig Menschen »ui sind darin zu fin¬
den. Sie sitzen vornehmlich im Lesesaal, verschanzt
hinter großformatigen Blättern , mit der unerschüt¬
terlichen Ruhe des passionierten Zeitungslesers . Oder
aber sie wandeln durch die Räume , hin und wieder
stehenbleiberrd, Fremde, die das Kurhaius besichtigen.

Man kann eigentlich nichts anderes tun an solch
einem Vormittag , als durch die verschiedenen Räume
zu gehen und zu sehen. Sehr wenig und doch sehr
viel. Denn nie wird man die Atmosphäre dieses
Hauses reiner empfinden können, als bann, wenn es
ungestört und ohne Lärm nur Anblick ist. Es ist, als
lerne man einen oberflächlichen Bekannten persön¬
lich kennen. Das Wesentliche eines Gebäudes wird
sich lediglich dem erschließen, der nur Beschauer ist,
dem der sich auch die Zeit nimmt , über den Gesamt¬
eindruck hinaus Einzelnes zu sehen. Eigenes des
Ortes , den er erlebt . Die Wirkung eines Bildes im
Raum zum Beispiel, den Zusammenklang von Farbe
und Form (besonders schön im gelben Zimmer) oder
etwa die Wiederholung eines Motives in Base,
Portiere und Deckensries. Räume sind wie Men¬
schen, erst wer ihre Seele kennt, sieht hinter dem all¬
täglichen das wahre Gesicht.

Wer so durch das Kurhaus geht, wird vieles er¬
fahren , auch das , was sich auf den ersten Blick nicht
erschließt. Die schöne Täfelung an Türen und Stüh¬
len, die verschiedenartigen Seidenportieren , jede
anders in Farbe und Ausführung , die Sinnsprüche
an der Decke des Schreibzimmers oder die Wandge¬
mälde in der geräumigen Lesehalle, die ganze Ge¬
schichten erzählen. Er wird dann auch den Zauber
empfinden, den die leeren Konzertsäle trotz, oder
besser wegen des gedämpften, matten Lichtes ent¬
strömen. Und er ' wird  sehen , daß Kurhaus und
Brunnenkolonnad « aus der gleichen Atmosphäre le¬
ben und daß dennoch be-ibe so sehr verschieben sind.
Da« Kurhaus schwerer und ernsthafter, wuchtiger als
die von Helligkeit ganz erfüllte Brunnenlolonnade,
deren lineare , auf all« Spielereien verzichtende Ge¬
staltung von herber, moderner Klarheit ist.

Wenn man das Wiesbadener Kurhaus wirklich
kennenlernen will , muß man es an einem Vormittag
aufsuchen, dann, wenn es „allein zu Haufe ist".A. Mr.

Au» dem Leserkreis. * Bei den Stadtwerken Wies¬
baden AE. blicken am 10. Juli Fritz Koltzer,
Wiesbaden , Klarenthaler Str . 10, auf 25 Dienstjahre
und am 11. Juli Friedrich Steeg,  Wiesbaden , Her¬
mannstraße 24, auf 40 Dienstjahre zurück. — Am
11. Juli feiert Josefa Drummer,  Wiesbaden,
Herbert -Norkus-Straße 3, den 90. Geburtstag . —
Das Fest der goldenen Hochzeit begehen am 12. Juli
Otto von Rieth  und Frau Therese, Wiesbaden.
Schiersteiner Straße 13. Frau von Rieth vollendet
am gleichen Tag das 75. Lebensjahr . — Ebenfalls
den 75. Geburtstag feiert am 12. Juli Heinrich
Wolff,  Wiesbaden , Rheinstraße 34. — 80 Jahre
wird am 12. Juli Karl Ruth, .Hohenstein i. Ts . —
Therese von Wickede,  Wiesbaden , Nerotal 8, feiert
am gleichen Tag den 85. Geburtstag.

* Das Kriegsverdienstkreuz 2. Klaffe mit Schwer¬
tern erhielt Eefr . August D i e m e r, W.-Sonnenberg,
Verdunstraße 66

Reichskammer der Steuerberater gegründet. Der
Reichsminister der Finanzen hat am 12. Juni 1943
eine Verordnung erlassen, nach der die Personen , di«
auf Grund des § 107 Abs. 3 Zisfer 2 der Reichs¬
abgabenordnung als Steuerberater zugelassen sind,
und die Steuerberatungsgesellschaften in der Reichs¬
kammer der Steuerberater zusammengeschloffen wer¬
den. Die Verordnung ist im Deutschen Reichsanzeiger
Rr . 150 vom 1. Juli 1943 und im Reichssteuerblait
S . 513 veröffentlicht. Sie tritt am 2. Juli 1943 in
Kraft.

Wiesbadener Gerichtsurteile . Eine vor einiger
Zeit wegen Hotelschmindeleien und Darlelicns-
betrug verurteilte Modellzeichnerin wurde als
operationsbcdürftig entlassen. Wieder auf freiem
Fuße lieh sie sich neue Schwindeleien und Be¬
trügereien zu schulden kommen, so daß sie erneut
mit siner Gefängnisstrafe von sechs Monaten
belegt werden mußte.

Das Finanzamt Wiesbaden veröffentlicht im An¬
zeigenteil der heutigen Nummer zwei Bekannt¬
machungen, und zwar „Lohnsteuer der im General¬
gouvernement beschäftigten Arbeitnehmer" und „Er¬
hebung des Kriegszuschlags zur Einkommensteuer
(Lohnsteuer) in den eingegliederten Ostgebieten", auf
die wir verweisen.

Wann müssen wir verdunkeln?
10. Juli von 22.50 bis 4.40 Uhr

Grieg-Feierstunde iGesaintleitung Dr . Eitel Kruttkci
war durch die den Chor-, Orchester- und Kauimermusik-
werken cingeflochtenen biographischenAbrisse, eigene
Anssprüche ynd solche der mit ihr» in wcchsclweiser
Anregung arbeitenden Dichter Björnsen und Ibsen
besonders eindrucksvoll gestaltet.

Orste Altstadt -Schütze
Kleine Filmnachrichfen

Die Aufnahmen für den Ufasilm „Junge Herzen"
mit den drei Nachwuchsschauspielern  Harald
Holbcrg, iJngrid Lutz und Lisca Malbran in den
Hauptrollen, Spielleitung B. Barlog, wurden jetzt be¬
endet. — Engen Schub m a cher , dem die Barkaria-
filmkilnst einige ihrer besten Kiiltursilme verdankt, ist
zur -Zeit aus mehrere Monate in eine säst unzugäng¬
liche Landschaft der Alpen übcrgesicdcll. Dort belauscht
er die Gemsen, die Murmeltiere und die Steinadler
mit der Kamera. — Als Abschlußaufnahmesür den
Ufafilm „Nora"  wurde kürzlich im Glienicker Park
unter der Spielleitung voü Dr. Harald Braun eine
Parforcejagd gedreht, an der auch Luise Ulrich als
„Nora" teilnahm. Franz Weibmayr fing mit seiner
Kamera reizende Waldmotive ein.

Oer Rundfunk am Sonntag —Montag
„Vom großen Vaterland" — so heißt die Sonn»

tagnormittagsenduna lReichSprogramm10.10—11 Uhr).
Der Deutschlandsender bringt (9—10 Uhr) wieder das
beliebte S cha tzkä stI e i n. — Eine der hervor,
ragendsten Leistungen aus dem Gebiet der ernsten
Musik bedeutet die Wiedergabe der „Schicksals-
Sinfonie" Nr. 5 von Beethove» unter Wilhelm Furt-
wänglcr. Den Rnndsunkhörcrn bietet sich Gelegenheit,
das Werk im Reichsyrogramm von 18—19 Uhr zu
hören mit den Berliner Philharmonikern.

Der Deiitschlandsender bringt ansgcwähltc Käinmcr-
musikwcrke. Zur Erinnerung an den verstorbenen
Violinkünstler Bram - Eldering  spielt das Strub-
Onartett von 15.30—15.S5 Uhr Werke von Mozart und
Beethoven. An der Sendung „MusikalischeKostbar¬
keiten" von 20.15—20.40 Uhr sind Gerhard Puchelt, das
Kunkel-Quartett , Köln. Gerhard Taschner, Wilhelm
Strotz, Rudolf Metzmacher, Michael Raucheisen, Ernst
Schräder «. a. beteiligt.

Am Montag  bringt dos RcichSprogramm- eine
nnregciide Sendung „S chö n c S t i in m e n und be¬
kannte Instrumentalisten " <15—Ist Uhr). Der Deutsch»
landsender (21—22 Uhr) läßt unter der Leitung von
Hermann Z i l che r dessen Musik zu einem Drama
Shakespeares erklingen.
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Die Erziehung des Kinhes
Zu einer Schulung über die sittliche Erziehung

des Kinde » lud di« Leitung der Kindergruppe WS .«
Irauenschaft , Ortsgruppe Biebrich -Mosbach , dfe
Mütter im das schön geschmückte Heim in der Elife-
Kirchner -Strass « ein . Al « Rednerin war eine Lehr¬
kraft de« Mütterdienstes gewonnen worden , die durch
ihren lebendigen Vortrag di« Hörerinnen fesselte.
Si « wie » in ihren Ausführungen darauf hin , dass
in «rster Linie dar Elternhaus dem Kinde Vorbild
sein müsse. Daneben würde in der Kindergruppe im
Sinn » des Staates zu Kameradschaftlichkeit und
Lharakterfestigkeit erzogen . Das Vaterland brauck"
eine r »ine und gesunde Jugend , Reicher Beifall
dankt « der Rednerin . Im Amchlutz sprach die Kreir-
kindergruppenleiterin über Sinn und Arbeit der
Kinderg,uppen . Den fröhlichen Abschluß bildete ein
Lied der Kindergruppe , welches die Mütter bei dieser
Gelegenheit lernten.

Die Schwäne sind entdeckt . . . !
Wie wir gestern berichteten . ist die grosse, allge¬

mein bestaunte Sch-wanenfamilie vom Biebricher
Schlossparkweiher aus ins „Blaue " gestartet . Und
die » sehr zum Leidwesen aller Biebricher . Soeben
trifft jedoch die Meldung «in , dass di« zwei Alten
und acht Jungen fröhlich den Rhein hinunteraezogen
und in Niederwalluf  gelandet sind. Dort tum¬
meln si« sich zur Zeit in den Kribben.

Unfälle . In einem Hause der Rheinstrasse kam
«ine Frau zu Fall und zog sich einen Schrnkelbruch
u. — Am Lusienplah glitt eine Frau aus und rr-
itt einen llnterarmdruch.

Vom 11. bis 18. ijt zu verdunkeln:
11. Juli 12.49 Uhr

9i« 12. Juli 4.47 Uhr,
12. Juli 22,49 Uhr

bi« 48. Juli 4.49 Uhr.
12. Juli 22,47 Uhr

bi» 14. Juli 4.4» Ahr,
14. Juli 22.48 Uhr

bi« 15. Jul ! 4.50 Uhr,
1». Juli 22.41 Uhr

bi» Iß. Juli 4.51 Uhr,
18. Juli 22.44 Uhr

bi» 17. Juli 4.53 Uhr,
17. Juli 22.43 Uhr

m  18. Juli 4.54 Uhr.

Der Rundfunk am Sonntag
R » i ch» v r v g r a m in : 10,1»—11 Uhr : Vom gross»»

Vaterland . — 12,40—14 Uhr : To » deutfche Volk»,
konzert , — 14.15—15 Uhr : Märchenspiel . — 15—18 Uhr:
„ffoittponifttti im Waffenrock". — 18—18 Uhr : „Feld¬
post — Rundfunk ", zweiter Teil : „Tie klingende Lein¬
wand ". — 18—1» Uhr : Reetboven -Tinfonie , Wilhelm
Furtwilngler und die Berliner Phitharmoniker.

Dentschlandsender:  8 —in Uhr : Unser Schatz-
kästleln mit Horst Caspar , Kammermufikpereinigung
der Berliner Staatsopcr n , «, — 15.80—15.55 Uhr : che-
denkscndung für Bram Eldering fKammermufik von
Mozart und Veetboven ). — 20.15—20,40 Uhr : Mnst-
kalische Kostbarkeiten iKammermusik ). — 20.40—22 Uhr:
Wagner » „Tristan und Isolde ", dritter Akt. Leitung:
Robert Heger.

Der Rundfunk am Montag
Retchsprogramm:  12 .85—12.45 Uhr : Bericht

zur Lage. — 15—1.6 Uhr : Schöne Stimmen und be¬
kannte Jnstrumentatiften . — 18—17 Uhr : Neuzeitliche
Unterhaltungsmusik . — 18.15—1S.80 Uhr : Front-
tcrichte . — 20.15—22 Uhr : Für jeden etwa ».

Dcutschlandscnder:  17 .t0—18.80 Uhr : Sear.
latti -Arien , Orgelkonzert von Haeniel , „Macbeth ",
uon Strauß u. a. — 20.15—21 Uhr : Beethooenseiidung
ILied- und Kammermusik ). 21—22 Uhr : Komponisten
dirigieren : Hermann Zilcher.

NSM.KreEZWiesvaoen
gMfkskeili; Mrimsttäb« lh ßuf 59?37  Poftfcheck FfmJ?60

Bertammluu,Skatender
Der Kreisleiter

Sonntag , den II. Jul ! l»43
OKL . I>.-Dotzheim : tl Uhr findet im Gasthaus

„Zum Löwen" eine Versammlung für siimtl. Obst¬
und tüemüseerzeuger de» Ortsdcreichc » statt . Tetl-
nahme : Sämtliche Obst- und Gemüseerzeuger , Land¬
wirte sowie «üc Politischen Leiter mi) roter Tcil-
»ebuicrkarle . Uniform , soweit vorhanden.

O« L. Rheiuftrabe , Süd , Südend , Stidweft und
Walbstraß «: 10.80  Uhr in der Aula der Oberschule am
Boseplah HeldenehrungSfeler . Teitnehuiedrrechtigt:
Angel,örige der Gefallenen sowie die Parteigenossen
und Partcigenoffiiinen . Einladungen sind ergangen.
Uniform , soweit vordanden.

Montag , de« 12. Juli t »48
chiiler -Jugciid , K.-Bannsiihrer : 1U.8U Uhr Bcfebl »-

«nSgabe im Dienstgebäiide Boseplatz für alle Stamm -,
Jiingiianiinfiivier und Einheitcnführer , deren Ver¬
treter , sowie Stellenleitcr.

Hcuucd &äd
Seitzenhahner Hammer heisst bas Anwesen im

Aartal , unterhalb der Hänchesmühle am Seitzen-
dahner Weg . nach seiner ursprünglichen Bestimmung.
Am 15. Sepiember 1700 schloss Zimmermeister Am¬
brosius Valentini  von ..Roth an der Weil-
bach" mit der Regierung zu Idstein einen Vertrag
ab , wegen Auserdauung eine » neuen Eisenhammers
„untig Bleydenstadt " , bestehend aus einem Hammer-
dau und Wohnhäuschen . Di « Baurechnungen sind
bis auf die Taglohnzettel erhalten (Staats -Archiv
Abi . Ist7. Seitzenhahn ) , und wir erfahren nicht nur.
dass di « Summe aller Ausgaben Ititib Gulden 17 Al¬
bus und 4 Pf . betrug , sondern dass an dem Werk be¬
teiligt waren di« Wirte G i l z m a n n zu Lg .-Schwalt
bach, Gang  zu Hettenhain , Morgenstern  und
I v a m i zu Bieibenstadt : sie hatten zusammen 2 Ohm
Bier (je 18 Liter ) geliefert , die rund 22 Gulden
kosteten.

Der Hammer war bald voll beschäftigt und scheint
besonder » unter dem tüchtigen Hammermeister Ge¬
org Adt eine kurze Blütezeit gehabt zu haben . Al»
Abt im Jahre 1752 starb , folgt « ihm sein Sohn im
Amte ) aber er erwies sich als ein unordentlicher
Haushalter und schlechter Hammerschmied . Deshalb
wurde er 1788 entlassen , und ein Verwandter , Pe¬
te r. A b t , Sohn des Michelbacher Hammerschmiede »,
sollte das verwahrloste Anwesen wieder in die Höh«
bringen . Doch schon nach «inein Vierteljahr »erliefe
er den Hammer wieder , weil das Gebäude derarlig
baufällig war , dass den Arbeitern Lebensgefahr
drohte . Rach langen Erwägungen entschloss man sich
1771, den Hammer auf Abbruch zu verkaufen . Di«
gesamten Grundstück« steigerte di« Gemeinde Seitzen¬
hahn durch ihren Vorsteher Philipp Menge»
für 000 Gulden.

- das ce-cldc kh d

Aufnahm « : WZ . (Archiv)
Dar Seitzenhahner Hammer

Kaum war die letzte Spur des Hammers beseitigt,
da erfuhr die nassauische Eisenindustrie , die seither
schwer unter dem Wettbewerb der siegerländischen
Hütten gelitten hatte , einen merklichen Aufschwung,
und aus Grund einer Denkschrift des Kammcraffiffirs
Habel  verfügte die Hofkammer am 18. März 1780
den Wiederaufbau des Hammers , der von Amtmann
Jbell  in Wehen , dem Urgrossvater unseres frühe¬
ren Oberbürgermeisters , tatkräftig gefördert . 2875
Gulden kostete. Vorher hatte man von der Gemeinde
Seitzenhahn das Gelände für 1000 Gulden wieder
zurückgekauft . In dem Raffiniermeister Peter
Johann Röntgen  vom Eouvischcn Stahlwerk
bei Saarbrücken gewann die Regierung einen tüchti¬
gen Fachmann , der aber mit dem vereinbarten Ge¬
halt von 400 Gulden nicht zufrieden war , sondern
im Stillen danach strebte , entweder „stückweise" be¬
zahlt zu werden oder den Hammer aus eigene Rech¬
nung zu betreiben . Nach heftigen Auseinander¬
setzungen mit der Regierung verliest ör 1775 den
Hammer . Man stellte Schwarzblech . Fußeisen . Rund¬
eisen . Spaten , Schippen , Pfannen , Sägeblätter,
schwere Ketten pp . her.

Schon 1790 wurde der Betrieb teilweise stillge¬
stellt und das Gerät an Schmiede in der Nachbar¬
schaft verliehen . Immer noch galt der Hammer als
der beste im Lande , der auch zeitweise einen ansehn¬
lichen Gewinn abgeworfen hatte . Der Betrieb
schrumpfte jedoch immer mehr zusammen und wurde
1837 völlig eingestellt , das Anwesen verpachtet . Am
30. April -0862 entäusserte sich der Staat dieses Be¬
sitzes: Ans der Bleidcnstadter Receptur wurden ver¬
steigert Hammergebäude , Wohnhaus . Hammerschmied¬
wohnung , 1 Garten , 3 Aeckcr, 2 Wiesen und sämtliche
Jnveuturstücke.

Und immer noch dient das Wasser der Aar , einer¬
lei ob es über das Rad plätschert oder aus der Tur¬
bine sprüht , den neuzeitlichen Betrieben auf dem
„Seitzenhahner Hammer ". —v.

Tradition , auf die wir stolz sind!
Übergabe der Gedächtniszimmer der ehern . Unteroffizierschule an die Wehrmacht

Am Freitagnachmittag vollzog sich in feierlicher
Weise ein für die Sicherung des künftigen Bestandes
der Traditwns - und Gedachlniszimmer der ehe¬
maligen Biebricher Unteroffizier-
schule im Biebricher Schloss wichtiger Akt.

Die Kameradschaft der Ehemaligen hat sich Sorge
darüber gen,acht , wer einmal in späteren Zeiten die
aus Taufenden von einzeln «,, , mühsam zufammenge-
tragenen und übersichtlich geordneten Stücken von
Waffen , Bildern , Bekleidungsteilen . Urkunden und
sonstigen Andenken befteh«iid«n Erinnerungsgegen¬
stände betreuen werde . Nun ist durch ihren Heber-
gang an di « Wehrmacht d « r Bestand ge¬
sichert.

^u der Uebergabe hatten sich «in« AnzaM der in
Gross-Wiesbaden ansässigen ehemaligen Unterofsizier-
schüler sowie Angehörige von solchen, an ihrer Spitz«
der Ehrenvorsitzende General M » l che r » , ' einge¬
funden . Als Vertreter des Kommandierenden Gene¬
ral « XII . AK . Mainz -Wiesbaden , G«n«ral d. Inf.
Schroth,  war Oberst Rung«  erschienen . General
Melcher ». ehemaliger Kompanieführer der 4. Komp.
Uffz.-Sch. Biebrich , führt « in seiner Ansprache aus,
wie die Traditionszimmer entstanden sind, zu denen
«ine gross« Menge Spenden von ehemaligen Offi¬
zieren und Schülern der Schul « «iiigeganaen seien.
47 Jahr « hat sie Biebrich als Garnison gehabt . Am
1. April 1914 wurde sie nach Wetzlar verlegt . E«
war nun dadurch , dass die Schul « nicht mehr hier
war , keine Möglichkeit mehr , neuen Zuwachs zu dem

Filmschau der Hitler -Jugend „ Junges Europa"
Ab Sanistas . den Iss. Juli 1S4L. läuft in unserem

Gau di« fünfte Folge der Hitler -Jugend -Filmschau
an . Wieder ist dieser lebendig « Bildstreifen ein tref¬
fender Querschnitt durch das Leben und den Einsatz
der Jugend im Krieg «. Di » Schilderung führt von
einem Besuch im Forum Mussolini über dir Adols-
Hitler -Schulen der Partei zu dem Kriegseinsatz der
Mädelgrupoen . Ueder die Ausbildung der Marine-
delser der Hitlerjugend und die Sturmbooiau »-
bildung im Nahmen der Wedrertüchiigung der HJ-
Sonderrindetten berichten packende Bilder . Di«
Freude der Mannschaft «ine » Segelslie - erlager,
über den Besuch de« ehemaligen Flieger -HI .-Führer»
und Inhaber « der Eichenlaubes mit Schwertern.
Major Baumbach . wird durch Dokumentaraufnahmen
mitgeteilt.

In Wiesbaden  läuft dir Filmschau der Hitler-
Jugend „Junges Europa " in der Woche vom 10. bis
18. Juli 1848 in folgenden Filmtheatern : Ufa Thalia,
Walhalla.

alten Stamm der Kameradschaft zu bekommen , der
sich immer mehr verringert . So entstand für di«
Führung die Frage , ob es nicht zweckmässig wäre,
di« Traditionszimmer dem Generalkommando zu
übergeben . Es wurde ein entsprechender Antrag ge¬
stellt . dem zur grossen Freude der Kameradschaft ent¬
sprochen wurde . General Melchers  übergab nun
am Freitagnachmittag die Traditionszimmer an
Oberst Rung«  zu treuen Händen des Generalkom¬
mandos.

Oberst Runge,  ebenfalls ehemaliger Angehöri¬
ger der Schul « und Sohn des früheren Varnifon-
pfarrers Runge in Wiesbaden , übernahm im Auf¬
trag von General Schroth  di « Zimmer mit herz¬
lichem Dank . Er betonte , dass es ein richtiger Ent¬
schluss gewesen ist. die Zimmer der Wehrmacht zu
treuen Händen zu übergeben und es würde alles ge¬
schehen zu ihrer Erhaltung und Pflege . Gerade
unsere Jugend solle angesichts der Erinnerungsstücke
von der stolzen , ehrwürdigen Tradition deutschen
Soldatentums erfahren , einer Tradition , hie noch
heute gepflegt wird , sei die Erziehung , die an dieser
Schule gang und gäbe war und nach der noch heute
gearbeitet werde.

Unter Führung des Kameradschaftsführer der
Tradition Kamerad Machwirth  und des Be¬
treuer » der Zimmer Kamerad P r o s k a sowie des
Kameraden P e m p e l fand dann mit einer Besichti¬
gung sowie der Einzeichnung ^ »s Gästebuch die
Uebergabefeier ihr Ende . * J.

Ein Tausender in W .-Biebrich gezogen
* Er ist eigenartig , dass Fortuna , die Glücks¬

göttin . sich so gerne in Gasthäuser begibt , um dort
ihre Gunst zu verschenken, denn wieder war es ein
Gasthaus , und zwar „Zum Rheinblick " in der un¬
teren Rathausstrahr . b»  der neue grosse Gewinn
«usgegeben wurde . Satz man da gemütlich heim
Schöppchen , als der braun « Glücks»,an » einirat und
seinen Kasten herumreichte . Natürlich versucht man
mit dem kleinen Betrag von 50 Rpf . einmal sein
Glück, u. a . bat da« auch «in Soldat ) die Soldaten haben
j«, wie versichert wird , einen Steinim Brett bei der
Glücksgöttin . Darum : einen Griff in den Kasten —
einmal „Nichts ". Doch einmal ist keinmal . Da»
zweit « Los wird gezogen und- „Gewinnt
tausend Reichsmark"  macht der Elücksmann
mit lauter Stimm « bekannt . Grosse Freude natür¬
lich. denn dar hatte sich gelohnt , für eine Reichsmark
1000 Reichsmark enlgegenzunehnien . Darum , wer
wagt gewinnt , und wer nicht gewinnt — alle können
er ja nicht — der l>at ein gutes Werk getan!

Sportnachrichten
Die Nichtschwimmer ins Wasser!
Erster Schwimmt »« der Betriebe 4»48

Der anerkannte Wert des Schwimmen » al » Lcibes-
iibnna und die Tatsache eine » bohc» Hundertsatze » von
Nichtschwimmern an der BepölkerunaSzabl gaben dem
Sportamt der 973(8 . Kraft durch Freude der Teulfchen
Arbeitsfront slnlab und Berechtigung , gerade jetzt im
Kriege den ersten Schwimmtag der Betriebe au »-
zuschreiben. Die Durchiiihriing de» Schwimmtage » er«
sotgt im Juli und August und erfasst Schwimmer
sowohl als Nichtschwimmer. Der Wettbewerb der Ge¬
meinschaft al » erster Teil des Tchwimintage » umlaht
die vorbereitende Gymnastik für Nichtschwimmer und
Partiierübungen im Wasser, Bursührungen und
20-Meter -Schwimmen . Die LcistungSprüfung , l»
zweiter Teil ist als interner Wettbewerb zwischen Ab¬
teilungen eine » größeren Betrieb » oder örtlicher Wett¬
kampf mehrerer Betriebe gedacht. Bei dem grossen
Wirkungsbereich der KdF .-Sportgemeinde und der
Eigenart de» Schwimmtages , der neben der Gewin¬
nung von Schwimmsportfreunben vor allem Ent¬
spannung im sröhljchcn Spiel verspricht , ist die Mög¬
lichkeit gegeben, endlich die hohe Zahl von Nichtschwim¬
mern »ni ein bedeutende » herabzudrücken.

Ein Freundschaftstreffen
Die Kampssporlgcmciaschafl spielt gegen eine

Lufiwassencls
h . Die Kampfsportgerneinschaft  ist nach

bei,, verlorenen Ansstiegswiederbolnngsspirl in Mainz
am morgigen Sonntag keineswegs untätig . Da sic in
der Rhein -Mainpreis -Rundc spielfrei ist, hat sie sich
für diesen Tag eine V „ f t n>a , f e n c I f zu einem
Training »- und Freundschaft »!ressen verpftichlet , da»
recht inlereffant zu werden verspricht , denn aus seiten
der Gelben werden voraussichtlich einige weitere neue
Gastspieler zum Einsatz kommen, unter denen sich zahl¬
reiche Gauligaspieler bekannter deutscher Mannschastcn.
so u . a. vom Dresdner SE „ SB . Waldbvf . BE . Augs¬
burg , Ulm 40, Duisburg 08 und BSE . Chemnitz be¬
finden . Aber auch das Können der Luftwaffcnsportler
steht ans achtbarer Stufe , und der Elf geht ein guter
Ruf voraus , so daß ein spannender und stets fairer
Kamps zu erwarten sein wird , der auch zahlreiche Zu¬
schauer anlockcn dürfte.

KriegserinnemngsF >reis der Kreisklasse
FR 82 Biebrich — FSB . Schicrstein
DB . 1817 Mainz — ReichSdal,n-SG.

In der Kriegserinnerungs,linde steigt am Sonn¬
tag als immer wieder reizvolle » Vofnitrcffen die Be¬
gegnung der Nachbarrivalen am Rhein . Beide haben
schon oft mit wechselndem Erfolg die Klingen gekreuzt.
Augenblicklich scheinen aber di« Schwarzwcissen etwa»
stärker , die sich n. a. auf einen gewichtigen :>lu »wärt »-
sieg über die Reichsbahn berusen können . Immerhin
wird ihnen in Biebrich nichts geschenkt werden.

Die Reichsbahn findet in Mainz eine recht
schwierige Aufgabe . Die dortigen Turner stnd zur Zeit
in guter Form , sie schlugen Biebrich hoch und habe»
auch einen Privatspielfieg über den Meister Rcichsbabn
2'tainz 05 zu verzeichnen . Die 'Wiesbadener müssen vor
«stein im Angriff wirkungrooüer als vor acht Tagen
kämpfen, wenn sic mit einem Erfolg oder wenigsten»
Teilerfolg heimkehren wollen.

[ Ein Roman um Koptrnikut )

Himmelsstürmer
Von Loontine von Winterfold - Platen

(8. Fortsetzung)
Sie haben ihm kernen Kahn zurückgelassen . Lr

hat ihn auch nicht nötig . Ingrimmig springt er vom
Ufer in hie Strömung und schwimmt zu seinen
Flöhen hinüber . Als er triefend die Stämme er¬
klommen hat , schüttelt er sich, dass hi « glitzernheil
Tropfen fliegen.

Ha . das kühle Bad hat ihm gut getan in dieser
schwülen , schweren , unheimlichen Nacht!

Schwefelsarben zuckt ivieüer ein Blitz . In seinem
Schein sieht er deutlich , wie die beiden kleinen Boote
ankämpfen gegen den Strom , schon sehr weit.

Wer von allen verlassen wird , muh sich auf sich
selber verlassen können ! Breit und gross sieht er auf
dem vordersten der zehn Flösse. Er wird sie jetzt mit
Weidenruten aneinanderketten , dann brauchen sie
nur einen ' einzigen Führer . Danug wartet auf das
Holz . . . er wird leinen Vater nicht im Stich lassen!
Und die Pelt ? Seit wann bat er jemals Furcht ge¬
habt ? Hat nicht sein Freund Nikolaus ihn ' gelehrt,
dass alles aus Gottes Händen kommt und uns nur
geschickt wird , um unser « innersten und tiefsten Kräfte
daran zu erproben?

Er reckt sich.
„Aber auch unsere Fäuste . Nikolaus !"
Stolz ist in seinem braunen Gesicht.
Al » die Sonne anigeht . steuert er breitbeinig und

bochaufgerichtet seine Trusten in die beimge 'uchle
Weichselstadt , von deren Türmen immer noch die
blechernen Glocken bimmeln.*

In Thorn ist eine gewaltige Unruhe und 'Auf¬
regung . In den Gassen und aus dem ?1iarktplatz
stehen die Menichen zusammen , tuichein . i>bwatzen und
schütteln die Köpfe . Trotz der arossen Kälte , die an
diesem Rovemb - '-wv '-gen de- stch -e? 1104  berr l̂bt.
unb die bere -^ *' - -n irvr+■’n S -̂ ke' - r • • gH ' -n '
Raureif an . :ahlen Vaumzweige und über alle

spitzen Giebel der schön verschnörkelter , Däche .̂ hängt,
können die Menschen auf den Strassen,doch nicht »us-
einanderfinden . denn der Gefprächsftoff will heule
kein Ende nehmen , und die Rengier will immer noch
mehr erfahren.

Hier und da haben di « Bürger bunt « Fahnen
und Wimpel herausgesteckt , auch aus Tannenzweigen
lange Girlanden gewunden und ihre Häaser damit
geschmückt.

Aber nicht alle haben da » getan , denn di« Meinun¬
gen und Ansichten über den bovorstehrnden Besuch
der neuen Polenkönigs sind sehr geteilt

Im Kopernikushaus ist schon seit dem frühen Mor¬
gen ein lebhaftes Schaffen und Treiben . Der ganze
geräumige Treppenfiur und di « Diele duften nach
frischem Kuchen , dass man es bis auf die Strasse
hinaus spüren kann . Mit hochgestreiften Aermel
steht Katharina in der Küche, den Schöpsenbraten in
der riesigen Pfanne wendend . Jh ; « Tltangen sinh
hochrot , und die blonden Löckchen an den Schläfen
zittern vor Erwartung und Aufregung . Denn heute
wird ja der geliebte Bruder Nikolaus aus Krakau
erwartet , und vielleicht . . . vielleicht hat Bartel.
Gertner ihn beqleilei ! Freilich hat sie seit jener
Mondnacht im Auaust keinerlei Botichaft von Bartel
mehr bekommen : aber Nachrichten kaiften ja imnier
sehr spärlich und zufällig von Krakau nach Thorn.
Immer batte sie geboift . er würde auf seiner Rück¬
fahrt noch einmal hier berankonimen . aber vielleicht
hatte er einen anderen Weg in bfe Heimat genommen
hatte vielleicht Gelegenheit gesunden , auf dem kür¬
zeren Landweg mit reisenden Kaufleuten oder
einem Trupp Ordensritter nach Krakau zurückzu-
kehren . Jedenialls musste er länast wieder daheim
«ein, denn es waren nun ja schon über drei Monate
seit ihrem Zusammensein verstrichen . Ilnd hatte er
nicht gesagt , wenn er es irgend möglich machen könnte,
würde er zur Huldiaungsfeier nii ! Nikolaus nach
Thorn kommen ? Wollte er nicht offen vor Mutier
Barbara und Ohm Lukas um sie werben ? Bei diesem
Gedanken klopst ihr Herz schneller , und ihre Hände
beginnen zu zittern.

Im « rossen Wobnzimme " k'nken e- ' ,s
"r' ii^ g-be-zt I' ' r‘ '' ckt

ist. sitzt bereits Ohm Lukas mit der lllrulter in tiefem

Gespräch . Es ist der Bischof von Ermland vor eini¬
gen Tagen von Frauenburg her hier eingetroffen
und hat de! seinem Schwager , dem Ratpherrn von
Allen . Quartier genommen . Ist er doch eine der ge¬
wichtigsten Persönlichkeiten jetzt im Lande , und auf
da » Wort dieser mächtigen Büchoss bat ein jeder
zu hören.

Lukas Watzelrode sieht von Zeit zu Zeit « imedul-
ki« Zur prassen Sanduhr auf dom Kamin . 2n seinem
hager «, strengen Gesicht steht Ungeduld und Unruhe.

„Dass di« Kstakauer immer noch nicht hier sind!
Ich halt » sie schon gestern « bend erwartet . Es sind
Herren aus der Stadt dem König «ntgegengeritten.
die wollen dann den Wächtern auf den Türmen
rechtzeitig Bescheid geben . Ich werde ihn am dies¬
seitigen Thorner User der Weichsel mit seinem Bruder.
Sigismund empfangen ."

„Es scheint >» der Stadt keine ungeteilt « Freude
über die Ankunft des Königs zu herrschen ? "

Frau Barbara fragt es besorgt und giesst dem
Bruder noch heissen Würzwein ans der grossen Kanne
in seinen silbernen Becher.

„Wundert dich das . Barbara ? Ist es doch so. dass
keine Partei hier der anderen traut . Hie Preussen.
hie Polen — so bat er immer und immer geheissen.
Unter meiner Führung werden Landesrate
Preussen ». die übrigen weltlichen und geistlichen
Herren , die Abgeordneten der grossen Städte dem
Könige huldigen . Es wird ein gewaltiges und präch¬
tiges Bild geben , denn der König ist ebenfalls von
seinen polnischen Grossen und seinem Bruder Sigis¬
mund begleitet ." ,

„Und will der König lange bierbleiben ?"
Lukas Watzelrode zückt die Ackrieln.
„Dar ist noch nicht bestimmt . Er wollte von hier

aus weiter nach Marienburq und Danzig , aber die
io stark herrschende Seuche dort wird es wohl kaum
zulassen . Jeder meidet jetzt dieses verpestete Gebiet,
denn die Ansteckungsgefahr soll gar gross sein."

Pserdegeirappel aus der Strasse unterbricht ihre
Reden . Dann wird die Haustür hastig aufaerisien.
danach die Wohnstubentür . Und auf der Schwelle
steht gross und ichlän ' der 2" >ährige Nikolaus . Srne
Augen lachen . <-r bat b- ' de an -aebr - itet.

»Da bin ich nun also endlich wieder daheim ! Das

Reiten der anderen hat mir gar zu lange gewährt,
da habe ich mich von dem grossen Zuge getrennt und
bin vorausgetrabt . Koit zum Kruss. ihr Lieben!
Seid ihr auch alle gesund und wohlauf ? "

Mit Freudentränen presst die Mutter ihren Jüng¬
sten ans Herz . Dann küsst er ehrfürchtig dem Ohm
die Hand . Dessen düsteres Gesicht, von dem Zeitge-
nosien berichten , .dass „niemand ihn will lachen ge¬
sehen haben ", erhellt sich sichtlich bei dem unverhoff¬
ten Anblick dieses Lieblingsneffen . Und nun will das
Erzählen kein Ende nehmen . Nikolaus muss v,m
feinen Studien in Krakau berichten , von dem letchke
sinnigen und kränklichen Bruder Andreas , der dies¬
mal nicht mitgekommen ist. von den Profesiorcn und
änderen Scholaren , bis die Mutter lächelnd merni:

„Willst du nicht auch deine sleissige Schwester
Katharina in der Küche einmal betuchen '' Sie sorgt
io emsig für eure Mägen , da hat sie de,n Kommen
wohl ganz überhört ."

Nikolaus springt auf.
„Aber gewiss will ich zu ihr ! Wollte schon grade

nach den beiden Schwestern ' ragen ."
Als Nikolaus vor Katharina steht, wird sie bald

blass, bald rot.
..Bist du allein qekonimcn . Niklas ?"
O nein . Schwesterchen , ich habe mich dem ganzen

grossen Zuge der Krakauer Herren angeschloffen.
Nur zuletzt hielt ich es vor Sehnsucht nicht mehr aus
und bin ihnen vorausqeeilt ."

Sie schüttelt unwillig den Kopf.
„Ach, das meine ich doch nickt ! Was gehen mich

die Grossen des polnüchen Königs an ? Ich will ja
nur wissen, ob der . Bartel Gertner nicht mit dir
kam ? "

„Bartel Gertner ? Der ist ja noch gar nicht aus
Danzig wieder zurück."

Die Holzkelle , mit der sie im Kuchenteig rührte,
fällt zu Boden.

.̂Noch nicht aus Danzig zurück? llnd ich wähnte,
er |ei längst wieder in Krakau !"

„Sein Bater wartet auch ungeduldig von Tag zu
Tag . Ick war noch am Ab -md vor meiner Abreise
bei ihm . Wir können uns auch n ' ckt erklären , wodurch
sich seine Heimkehr so verzögert bat ."

(Fortsetzung folgt)
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mar verloren . Die Schlacht war darüber hinweg ge¬
rauscht.

Der Abend nahte heran . Noch immer heulte der
Lärm über das Feld . Als die Sterne hoch am Hnn-
mel standen , war etwas Ruhe . Noch ein kurzes Be¬
sinnen . bevor die Kämpfer des Tages die Augen zur
wohlverdienten Ruhe schlichen konnten . Langsam
und schwer ging der Atem . Die Herzen spiegelten

Der Arbeitsmann von Honte Christo

WOCHENENDBEILAGE DER WIESBADENER ZEITUNG

Di© lichte Brücke / von Erich zwimer
Sie waren einst gute Kameraden gewesen , der

Jupp Brandes und der Michel Schröder . In einer
kleinen Stadt am Rhein war ihre Heimat . Dort
harten sie die gleiche Schulbank gedrückt.

Dann waren sie Soldaten geworden . Wie kannte
es anders sein , als daß sie zu der gleichen Kompanie
einberufcn wurden und wiederum den gleichen Dienst
taten , der zu gleichen Hälften recht gut zu ertragen
war.

Tann geschah, was einmal kommen muhte , was
wie ein bitterer Tropfen in die klare Schale reiner
Kameradschaft geträufelt wurde . Es war das . was
alle Jugendkameradschaften einmal auf eine schwere
Prüfung stellen kann : ein Mädchen.

Anneliese war es schwer gefallen , zwischen den
beiden aufrechten , wackeren Jünglingen zu wühlen.
Nun hatte sie sich für den 2upp entschlossen. Schien
es wunderlich , wenn Michel fortan grollte und das
Schicksal seinen Lauf nahm ? Alle Versuche, die
Anneliese um der Kameradschast willen anstellte,
waren vergebens . Fortan waren Michel und Jupp
geschiedene Leute . Sie gingen sich aus dem Wege,
wo sie nur konnten . Keiner ^ rach nun ein Wort
mehr mit dem anderen . Die schönen Erinnerungen
der Iugendtage verblühten.

Dann kam der Krieg . Gewaltig stürmte des neue
Geschehen aus die jungen Menschen ein . Das war
eine andere Sprache als die . die das kleine , winklige
Städtchen am Rhein zu ihnen gesprochen hatte . Der
Kriegslärm machte ihre Gesichter hart . Ihre Herzen
vernahmen den Klang , der um dtp Gröhe des Ganzen
willen über den kleinen Dingen des Lebens läutete.
Die Erde bebte . Die Menschen wurden klein vor
dem Gewaltigen , das da Krieg hieh.

Die Kompanie marschierte . Dann gab es Kampf.
Jupp Brandes stürmte nach vorn . Krachend schlugen
die Granaten in die Erde . Fieberhaft ratterten die
Maschinengewehre . Hitze senkte sich unbarmherzig
hernieder . Die Schlacht , die grohe Bewährung war
geko.. : rt.

Wer zählt die Augenblicke , da sich die Herzen der
Krreger krampfhaft zusammenziehen ? Wer schildert
die Mühsal , die Entbehrungen ? Dennoch gab cs
nur eins : Zuschlägen ! " '

Jupp B -andeS stürmte vor . Immer weiter-
Sturm ha e er seine Mundharmonika verloren . Er
wollte danach greifen . Es gelang ihm nicht . Schon
stampfte das Kampfgctümmel darüber hinweg.

Was war schon so eine kleine Mundharmonika?
Für einen Landser unendlich viel . Mit ihren freund¬
lichen Tönen hat sie ihn über manche^ trüben Stun¬
den hinweggeholfen . Alle Not , alle « ehnsumt kann
man ihr anvertrauen . Rauschende Akkorde werden
daraus , Trost und Vergehen.

Wc oft , nach langen Märschen , hat Jupp Bran¬
des diesen Trost erfahren . Nicht allein für sich. Die
Kameraden sahen in die Ferne , wenn er die Tone
durch den Abend präludierte . Aber nun war alles
vorüber . Der treue Kamerad , den man anspruchs¬
los im Schaftstiefel immer bei sich tragen konnte,

WU vbi* dex . ..
Nein , uns heben keine Flügel
über Wälder , Fluß und Land.
Jede Welle , jeder Hügel
ist für uns Gewitterwand.
Nicht von Panzer « ciugeschloffen
stürzen wir uns in de» Fein - .
Wild vom Jener Übergosse«
sind wir mit dem Tod vereint.
Unterm Hagel der Krängten,
unter Dreck und Pulvcrdamps,
eingewühlt mit Hand und Spate » ,
liegen lauernd wir im Kamps.
Kämpfend müssen wir marschiere « ,
das Gewehr in harter Hand.
Sonne dörrt nns . Ob wir frieren,
ruhlos geht der Marsch ins Land.
Einsam stehe» wir ans Posten,
horchend in die schwarze Nacht.

Brände flackern fern nud glasten
vor dem Marsch zur neue « Schlacht.

Feräinanck Oppevborx

noch das Feuer der Schlacht wider.
„Jupp , sagte jemand leise. „Hier ."
Es blitzte etwas Metallisches im hellen Mondlichr.

Michel reichte es dem Kameraden.
„Deine Mundharmonika . Ich habe ste heute mit¬

tag gefunden ."
Es waren die ersten Worte nach langer Zeit.
„Ich dank' dir . Michel ."
Das war alles was Iupp zu sagen wußte.
Aber dann , etwas später , hörte man ein paar

leise Akkorde. Ganz leise verwehten sie in die Nacht.
Und dies war mehr als tausend Worte . Es war wie
eine lichte Brücke, von Herz zu Herz . Diel mehr
Musik , als eine ganze Symphonie in diesem Augen¬
blick zu geben vermocht hätte . Es lchwebte und wehre,
raute an dem Frost der inneren Kälte.

„Anneliese läßt dich herzlich zrüizen", !<igte er
hernach . „Ich wollte es dir schon seit Tagen lagen.
Aber du weißt - —"

„Ist schon gut " , gab Michel zurück.
Dann reichte er Jupp seine Hand entgegen . Es

war schon spät . Morgen jrtef wieder die Schlackst.
Weiter ging cs gegen den Feind-

(PK ) Wo am Mittelmeer gebaut , gegraben , be¬
festigt . oder Bunker gegossen werden , beherrschen un¬
sere Arbeitsmünner das Bild . Sie füllen die Vertei¬
digungsräume zwilchen den großen Eisenbetonwerkcn.
deren Meister die OT ist.

Vom Quai du Port legt ein kleines Kültenschrst
ab . binübcr zu den Inseln vor der Bucht . Es trägt
eine lustige Ladung : Matrosen . Artilleristen . Land¬
ser. Arbeitsmänner und OT -Männer . Tische. Stühle.
Karbidlampen und Fensterglas , zwei Pferde , ein
Fast Rotwein und eine Kanone . Als wir die Hasen¬
schutzmauer binter uns haben , wird unser kleines
Schiff von den Wogen hochgcboben . dann gebt es
wieder hinunter in ein Wellental und wieder hin¬
auf , und so oft es hinunteroebt , löst das bei uns
Landratten ein komisches Gefühl im Magen aus . und
als ein Arbeitsmann bei einem solchen Vorgang lang
auf die Nase fällt , ist das Lachen bei den Matrosen
gewaltig , sie hüten sich aber selbst, ihren Sitzplatz zu
verlasien . _ . . „

Unten am Felsen der kleinen Insel ..Ile d If
UNS Deutschem bekannt als „Monte Christo " , emp-
sängt uns nicht der Graf . von Monte Thristo . son-
dern ein junger deuticher Artillerieoffizier . Oben au,
dem Felsen steht das sagenhafte Schlost wie eine
düstere Festung aus dem Mittelalter mit gewaltigen
Rundtürmen an feinen Ecken. In der Mitte der
Vorderfront über eine Brücke der Eingang durch die
mehrere Meter dicken Auhenmauern . Ein kleiner
viereckiger Jnner .hof . durch den schräg von oben ein
Sonnenstrahl auf die rostigen Eilenstangen des Tief¬
brunnens in der Mitte des Hofes fällt.

Geisterhaft still ist es in diesem furchtbaren Ge¬
fängnis aus dem kahlen Felsenriff . Feuchter Moder-
geruch schlägt "uns aus den schwarz gähnenden , »um
Teil offenen Verliesen entgegen . Rings im Jnnenhaf
schweigen uns die mit dicken Eilenstangen vergit¬
terten Zellensenster an . und es braucht nickt viel

Pbantalie . um binter dielen grausamen Gittern die-
ser ewig schweigenden Mauerlöcher die bleichen Ge¬
sichter eines Alberto de Camvo . Henri Mollard.
Louis -Philivve d' Orleans . Marauis de Lavalettc
oder des Eomte de Mirabeau zu sehen. Reben dem
Verlies des Eomte de Mirabeau im oberen Stockwerk
ist das Gewölbe , in dem di« Leiche des ermordeten
Generals Kleber nach seiner Ueberführun « ausge¬
bahrt war . Am Eingang zu dem kleinen Jnneniurm
hängt ein« Tasel . di - sagt , daß dies das Verlies der
zum Tode Verurteilten war . und Alberto de Eampo
war der erste unter diesen . Es ist ein niedriges Ge¬
wölbe ohn« Licht , man kann darin nicht gerade stehen.

Unten reckt » am Treppenaufgang ist das Gefäng¬
nis Edmon -d Dantes , den sich Alerander Dumas als
Figur für feinen berühmten „Graf von Monte
Christo " nahm . Ich will eben in die Zelle eintretcn.
erschreck« aber doch, als mir jemand aus dem Halb¬
dunkel des Raumes entgegentritt . Es war nicht der
Geist Edmond Dantes und auch diesmal wieder nicht
der Graf von Monte Christo , sondern ein Arbeitr-
mann . und im fchönsten Wiener Dialekt sagt rr wie
zur Entschuldigung : „2 suach a Stückt Hartholz,
Oberfeldmasta !"

Dann steigen wir hinauf durch d«n Turm und
sehen durch die breiten Zinnen weit auf das tief¬
blaue Mittelmeer , hinüber auf die kahlen Felfcn-
infeln Ratoneau und Pomegues . Dort machen die
Schiffe Quarantäne : ein Lazarett und ein Spital
sind dort und das Bagno , ein« trostlose und dennoch
großartig « Einöde . Im Osten liegen Hafen und Stadt
Marseille im Dunst , und hoch darüber steht wie ein
Wahrzeichen die Kirche Rotr « Dame de la Garde.
Von der Insel Ratoneau herüber tönt die Damps-
pfeife des Küstenschiffs , und wir steigen wieder dre
kahlen Felsen biniinter zur Anlegestelle , um an
Land zu fahren , um ein Erlebnis reicher

RAD.-Kriegsrichter Wurirainer

noch ein ungerechtfertigter Schaden ."
, Obrist !" fuhr Friedrich auf . „Glaubt er, wir

gingen in Schlesien spazieren ? Wir befinden uns
inmitten eines Krieges —" ,

„Es war immer Euer Majestät Grundsatz , nie¬
mals unsinnig Werte zu zerstöre :,. Meine Garten¬
künste die einzige Freude , d' e einem alten Soldaten
nach seiner lintauglichkcit geblieben sind, bedeuten
für mich alles . •

„Schere er sich zum —“
.Nein !" cntaegnete bet Ocsterreicher . oder viel¬

mehr Schlesier , mil Bestimmtheit . „Ich kenne einen
König , der genötigt ist„ gegen . eine Welt Krieg zu
führen . Dieser König bat sich in Potsdam sein
Sanssouci geschaffen, um dort Stunden des Friedens
und der Besinnung zu- erleben , um dort neben seine
weltbewegenden Taten das Denkmal seiner Schon-
heitsfreude zu stellen . Dies . Majestät , wußte ein
Qbrist Schlappenthun auch an dem Tage , als tue
österreichischen Fahnen durch das Brandenburger Tor
in Berlin einzogen . Haß und Zorn wollten damals
meinen Oberbefehlshaber verleiten . Kanonen ' N
Potsdam aufsahren zu lassen. Der Obrist Schlappen¬
thun trat seinem General entgegen und wustte dies
zu verhindern — eben weil er ein Liebhaber schöner
Gärten ist."

„Er ist mein Feind . Obrist !"
Die Gestalt des Soldaten strasfte sich.
„Die Feinde Euer Majestät sind von diesem Platz-

weit entfernt . Ich babe mein Bein gegeben , als ich
auf der Seite der Gegner Euer Majestät focht, wie
meine Pflicht es mir befahl . Als Feind wäre ich
nicht vor Euer Majestät Angesicht getreten , sondern
ich hätte als Antwort auf die sinnlose Beschießung
meines Eigentums meine Knechte bewaffnet und ein
paar Dutzend Preußen umlegen lassen —"

.Papier !" knurrte Friedrich . Er schrieb eine An¬
weisung auf 7458 Taler , zahlbar am Tage des Frie¬
densschlusses . „Meine Kriegskasie vertragt kerne Be¬
lastung . Obrist . Das wird er verstehen müssen ! er-
klärte der König . „Und nun kann er gehen . Ich
werde mir Seinen Garten einmal ansehen . und wenn
es nicht stimmt , daß Er mit dem Eelde Unvergäng¬
liches schafft, sind wir — Freunde gewesen ."

Der Einbeinige durste ohne Augenbinde das Feld-
laqer verlassen . Zwei Jahre später hielt des Königs
Kutsche vor der Ausfahrt zu dem kleinen Landschlosse,
und als sie wieder abfuhr . lag darin eure Zeichnung
für eine neuartige Wasserkunst , einen achtstrahngen
Springbrunnen , die der König als Geschenk in den
neuen Frieden mitnahm nach Sanssouci und dort io*
gleich nachabmen ließ . Zwei Liebhaber einer Sache
hatten einander verstanden.

Der Springbrunnen von Sanssouci
Historische Erzählung von Walter Persich

Unsere Anekdote
Er konnte kein Zweifel darüber bestehen , daß der

Barbier ein Amerikaner war : denn d,e Absätze
seiner Schuhe bedeckten einen großen Teil der
Ladengrundfläche , und wenn er mit allen 82 Zahnen
lächelte , fo sah man Kaugummi daran kleben . Der
Londoner Bürger , der ahnungslos ,n diesen Laden
geraten war . nahm vorsichtig im Rasterstuhl ff latz.

Der Barbier letzte das Messer an und erofinete
das Gespräch . „Wie denken Sie über Röosevelts
Außenpolitik ?" fragte er . t „ .

„Ganz genau so wie Eie " , antwortete der Kunde.
„Aber Sie wissen fa gar nicht , wie ich denke,

sagte der Darbier erstaunt.
' „Natürlich nicht " , gab der Kunde zu. „Aber Sie

haben ein Messer !" ^ Ijerbs

Der Pulverdampf hatte sich kaum über die blut¬
getränkte Crde Schlesiens gesenkt. Der König saß
auf einer Trommel und erwartete mit grimmigem
Hunger die Bratkartoffeln seines Feldverpflegungs-
meisters . Ein Ordonnanzoffizier meldete , ein Herr
von Schlappeirthun verlange Sein « Majestät um je¬
den Preis zu sprechen.

Friedrich brummte den wachthabenden Leutnant
an . „Komme Er mir nicht mit solchen Ungereimt¬
heiten —" . ... . .

„Majestät , Herr von Schlappenthun ist in der
Uniform eines österreichischen Obristen erschienen . Cr
wartet bereits jeHt zwei Stunden , hat die umher¬
fliegenden Kugeln nicht gescheut und steht eisern,
obgleich er nur noch ein natürliches Bein besitzt. Das
andere ist aus Holz ." ^ . , .

Schlappenthun ? Den Namen hatte Fn - drtch
irgendwo gehört , er wußte nur nicht mehr wo . Mit
den Bratkartoffeln hatte es noch fein« Weile , sie wur¬
den eben erst geschält . Da konnte man gar einen
Hungerzorn über dein Haupte eines Gegners aus-
fchütten . . w

„Bringe er den Obristen m,t verbunden «» Augen
hierher !" , ,

Das Gesicht des Oesterrerckers war verborgen
unter einem schwarzen Tuck. Seine Uniform »erriet
altertümlichen Schnitt und sein rechtes Hosenbein
schlotterte leer um einen Holzstumps , wahrend das

link » in einem Reitstiefel von bewunderungswürdi¬
gem Schnitt steckte. Aus einen Wink „ ahm der Leut¬
nant dem Manne di« Binde abzwei  Paar Augen
begegneten einander , die Augen eines Königs und
die Augen eines Soldaten . In beiden funkelte eine
bis zum letzten gehende Entschlossenheit . Da der
Paukist seine Pauke dicht neben der Trommel abge¬
stellt hatte , auf der Friedrich Platz genommen hatte,
so machte der König unwillkürlich eine Handbe-
wegung . . .. „

„Da Sie blessiert sind. Herr Obrist , so können S,e
mir Ihr Anliegen auch sitzend vortragen.

„Ich bitte Euer Majestät , stehend sprechen zu
dürfen . Ich fordere aus der Privatfchatulle Euer
Majestät siebentausendvierhundertdreiundfünfzig Ta¬
ler —"

Ein ungläubiger Staunen ging Uber das welke
Gesicht des Königs.

.Wollen Sie mich mit Albernheiten aufhalten,
Obrist ?" „

„Durchaus nicht . Die preutzlschen Kanonen haben
mein « Gartenkünste auf dem südöstlich von diesem
Platz gelegenen Landsitz fast vollkommen zerstört , ob¬
gleich kein strategischer Anlaß zur Beschießung meines
Parkes bestand . Ich kann beweisen , daß sich « ährend
der ganzen Bataille nicht ein einziger österreichischer
Soldat in meinem Anwesen gezeigt hat . Zu den
nutzlos verschossenen Kanonenkugeln kommt nun eben

Wer lacht mit?
Haben Sie sonst noch einen besonderen

Wunsch , meine Tamc ?" fragt die Heiratsver¬
mittlerin ihre Kundin . »Ja . ' S mochte , dost der
Herr die Kragenweite 40 hat . Ick habe noch lehr
viel Wäsche und Kragen mit dieser Nummer von
meinem jerstcn Mann , und die sind alle noch ,n
gutem Zustand ." ^

Maxe geht mit Paule in ein seines Berliner
Restaurant . Am andern Tage trifft Paule seinen
Freund Orje und sagt entrüstet : „Orjc . wectzte,
ick war fester » mit Maren zusammen : aber mit
hem Menschen kann man ja jarnich irjendwo Hin¬
sehen . Ick sage dir , nimmt dir doch der Kerl die
Jabel und kratzt sich damit hinter die Obren.
Mensch , ick sage dir , mir iS vor « chrcck bald det
Messer in 'n Hals stecken jeblicben !"

> * ,
„Manche Patienten geben merkwürdige Be¬

schreibungen ibreS Leiden -?" , berichtete der Arzt.
„Neulich kam da ein Mann zu mir » nd klagte:
„Meine Leber ist nicht in Ordnung , der Magen
tut mir weh , die Füße sind mir gchchwollen,
mein HalS ist entzündet , und ick selbst befinde
mich auch gar nicht so recht wohl . . ._

Unsere Kurznovelle:

Kamerad Wolf springt ein ./von Heinrich Le»
Spät am Abend war ein gewaltiges Unwetter

her das Gebirge hingebraust . Sturm wühlte in den
lten Föhren . Bon Donner und Felssturz dröhnte
arnpfes Echo durch die Berqfchluchten . Als es endlich
rhiger wurde , lag schon Dunkelheit dicht über die
rde gobreii ?' . Selbst in dem nächtlichen Schweigen
hien noch etwas vom Aufruhr der Elemente nach-
iziitern.

Quälcnde Unruhe empfand auch der Streckenwär-
-r in d' m kinen Haus auf der Hochfläche, wo die
iahnlin e «us »erklüfteter Felsschlucht heranlief,
ein Tagesdienst wer e-oentlich zu Ende , er mußte
ur abwarten . bis der Schnellzug aus den Bergen
ie Blockstelle durchiauste . Aber ein« Ahnung sagte
fm. daß irgendwo im Dunkel Gefahr drohe , daß es
ochmols galt , die vom Unwetter betroffene Streck^
bzugehen . Eine Stunde blieb ihm Zeit , und
leters war ? den Regenmantel über , und griff nack
er Signallampe . Zugleich pfiff er dem Schäferhun
Gclf, der fein gewohnter Begleiter und Kamerad
uf den Wegen längs dem Bahndamm war . und das
arke . gelbbraune Tier reck« sich, und trabte folg-
>m hinter ihm her.

Roch lag der Himmel dichtbcwölkt . die Luft war
hwer von Feuchte , fast undurchdringlich die Dunkel-
eit . Ru : einen geringen Lichtkre -s schnitt die Lam-
e aus der Nacht , steinigen Boden und ein Stück des
litzernden Schienenstranqs . Mühsam ging es vor¬
wärts . Die Schuhe rutschten wohl über die schlüpfrige
räsfe. aber sicher fanden die Hundepsoten ihren
Leg . Da war . der Eingang tut Schlucht zrvnchen
seilen Festen , der Anstieg der Bahnstrecke , wo seitlich
ine zerkliiiteie Wand ausragte . während q»gen-
cker der Absturz " ch zn schwindelnder Tiefe neigte.
Leters prüfte die Uhr . Fast eine halbe Stunde waren
ie unterwegs , er und lein Hund .. Bor ihm . wo die
bahn einer Windung des B - romassivs folgend um
»ie Festen lief , lag die Stelle ser größten Gefahr.

Bis dorthin wenigstens mußt « er tommen . koste er,
was er wolle.

Er beschleunigte den Schritt . Wirr tanzte dar
Licht zwischen riesenhaft bewegten Schatten Und
dann geschah er . der Bahnwärter faßte das Bild in
lähmendem Erschrecken. Gerade 'bei d«r Krümmung
an der Bergnase war der Felssturz niedergegangen,
bröckelndes Gestein hatte die Strecke mit fast meter¬
hohem Geröll überschüttet . Aussichtslos jeder Ver¬
such. di« Strecke in der kurzen Zeit sreizumechen.
aber unausdenkbar da » Unheil , wenn es nicht fl«*
lauft , -den Zug vor Erreichen der Gefabrstelle zum
Halten tu bringen . Roch kaum fünfzehn Minuten . . .
Hart riß Beters lich hock, unter dem schwankenden
Lan " " nl -cht die Gesteinsbrocken überkletternd . Wenn
er erst die Biegung hinter sich hatte , kam «in« gerade
^ ' r -cke.. er würbe weiterlaufcn und die Laterne
schwingen , der Lokomotivführer würde das Zeichen
bemerken und dis Bremsen ziehen . . .

Indes in der Erregung der drohenden Katastrophe
achtete Peters nickt auf die schlüpfrige Unsicherheit
des nassen Gesteins , über das Geröll kletternd glitt
er ab . icklug schwer zu Boden . Er wollte sich auf-
rarien . tübllc im Fuß einen stechenden Schmerz . ^ Imn
der erste Sckritt ließ ihn zusammensinken . Aller
WiNenseinlatz nützte nicht , das beschad-ate Gelenk
ner »a<rte den Dienst . Wa ^ sollte er t̂un ? Dte ieiichte
ScfMiaim des Hundes rieb nch an seiner Hand . Das
war wie ein Zeichen , cnf Antwort.

Beters fchlinat um Wolis Nacken die Arme . ..Du
mußt es tu Ende b- ;naen . Walt " sagte er eindrina-
lich. ..' auf voran !" Schon oft ist der Hund ja mit ihm
die Strecke abqegangen . er kenn ! sie. aber versteht
t-ns Tier wohl war von ibm verlauat wird ? Beter"
'äste den Leibriemen , sckob dar Leder durch den
Handarifs der Laterne und bemühte lick, den Riemen
um den Hals des Hundes festzukno' -" ' Es «elan-
vor Wo " o Brust schaukelte da « Lawn -vt ' ckt, ..Surrna.
brav .» Wolf, " r - rzwciselt mllhie sich der Bahnwär¬

ter , dem Hund leine Aufgabe zu erklären , „vorwärts,
vorwärts ! Lauf vörnn !" Auf gespreizten Pfoten
stand Wals , aufmerksam blicken sein« Augen zu
dem Mann , der immer ba , gleich« Zeichen wieder¬
holte . Und der Hrind verstand . . .

Er sprang über die Geröllhaufen und dar schim¬
mernde Band der Geleise . Ein winziger , irrltchternder
Schein , blinkt vor seinem Hals da » Licht der Signal¬
lampe . Tiefschwarz ringsum di « Dunkelbeit , nur die
schmale Bahn der Schienen glitzerte auf . die dem
Hund di« Richtung gibt . Und dann aus der Schwarze
auftauchend ein anderes , qröstersr . grelleres Licht,
«inDonnern und Dröhnen , das zu Wolf heranbrauste,
d« s anwnchs wie ein gewaltiger Sturm.

Auch der Mann apf der Lokomotive des jagenden
Zuges sah in der Ferne plötzlich «in kleine » Licktauge.
einen pendelnden Schein , der auf den Scb enen ihm
näher kam. Seltsam war dieses Licht, nickt wie von
Menschenhand «etragen und ge"ckwungen . Doch es
bedeutet zweifellos , daß etwas aur der Strecke nickt
in Ordnung war . und tchan kreischten Bremsen , dre
Fahrt verlangsamt « sick. icknaubend und dampf-
z-ichend hielt der Zug . D ' e Männer kletterten von
der Lokomotive , ganz dickt kam eilends das L' ckt,
und mit verw ' indertem Staunen erkannten sie die
aur der Dunkelbeff tauckenden , Umrisse des Hundes,
dem vor der Brust die Laterne pendelte.

Es war so still l -tzt. daß man den Wind droben
in den Bergkicsern singen hörte . Aus dem Ziiv wur¬
den Lichter mitgenommen . Wolf lief den Männern
voran , wartet rückaemondt immer wieder . b-,st -ie
ihm folgten . E ' nen Kilomei - r weit lag die Br -anale.
der Felsstur, , dort finden den verletzten Bahn¬
wärter . den der Hnnd ' ckme-ckelnd umsprang.

Zwei Helden ' hrer Nffickt retteten den Zua der
in der Dun ' etbf-' t „ n->e-->f>rnt enta ' e' ' en »nd tief in
die Bernlckluck ' aMHiren müssen. Der Bahn-
wärter sab b' p Gesabr unb tat . was er konnte , fre
ebznwendev Als se' ne Krglt , » Ende war . lvranv
der Hund ' ür ibii «in und der Hund vollendete da^
Betjunoswerk . ein Geickehen . dos nickt der Bbanto-
t-e entstamm ' ' - vbern vor nickt alstultnaer st- ii als
«' ' i" ckl!8,- t . m-vn guck in b<-r sch' ck-g" "ts»--,. ' lnrube
der Tage wenig beachteter Ereignis sich vollzog.

Seltsame Dinge
Al « Kolumbus nach Amerika kam. stellte er lest,

daß Blätter zu Rollen geformt und geraucht wurden.
Es scheint also , daß die Zigarre schon vor der B ' eife
da war . Bei den Mapavölkern war offenbar das
Rauchen als religiöser Kult gebräuchlich . Ucbriqens
dienten zerpulverte Blätter und Samen des - adars
in Europa während de? 10. Jahrhunderts als All¬
heilmittel in der Medizin.

*
Auch bei bandgeknüpften Tepnicken gibt es

mechanische Herstellungsarten , die ben Wert min¬
dern . Wenn beispielsweise in einer persi ' chen Manu¬
faktur mehrere Dutzend Arbeiterinnen in einem
Raum an mehreren Dutzend Knüpfrabmen sttzen und
e' n Vorarbeiter genau Farben und stabf der tum
Muster gehörigen Knoten diktiert , dann ist die . . r-
bcit der einzelnen Frauen durchaus meckannch zu
nennen , und diese sozumgen über e:ncn Leisten ge¬
schlagenen mehrere Dutzend Teppiche gleichen
Musters weilen durchgns nichts vo, der verionlichen
Stilgebiing »nd den künstlerischen Entstedungsmerk - s,
malen auf . die man sonst an Orientteppichen schätzt.

Die Zob ! der verschieden -tn Tiiffarten beläuft stch
-if rund 920 000. wovon auf die größte Gruvve des

^erreich «, di« Insekten , allem 780 000 Arten kom-
- -n. Es gibt etwa 5—20 000 Fischarten und 20 000
Bngelgr ' en Reptilien nur e' wa in 4000 Arien , rund
7000 Sguaet ' erarton . Die Arten der ausgestorbenen
Tiere berecknet man mit rund 100 00" aus den ver¬
schiedenen Tierreichen . Da irdach täal ' ch neue Arten
entdeckt werden , so ändern sich die ' « Ziffern ständig.

Wußten Sie schon . . .
. . . daß die Reichrgewalt einst aus Heer und

- Sivpen der g-." manilchcn Nölkerlcha " -' n entstand
und unter der Regierung Karls des Großen ihre
erste, kraftvoll » Form ers --bt «?

. . . daß die arößten Blätter des Pflanzenreich»
die gigantischen Wedel der Hawaiischen Baumfarv»
sind, die bis zu 1ö Meter lang werden?
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Tapfere Herzen / (Königin Luise an ihren Vater, April 1808)
„Wir müssen durch, ' sorgen wir nur dafür,

damit wir mit jedem Tage reifer und besser
werden ."

Das Zünglein an der Waage ist das , was die
Gesinnung zur Tat  werden läßt ! Ente Vor¬
sätze und hohe Absichten haben wir , — sofern nicht
gerade das wirklich Böse von uns Besitz ergriffen
hat , — ja wohl alle in entscheidenden und ernsten
Stunden . Aber das genügt noch nicht . Wir müssen
die schlummernde Kraft zum Tun , zum Lebendigen
ausschwingen lassen. Mut ist Eintreten , Hingabe,
Tat ; Tapferkeit ist Bereitschaft , Durchstehen einer
Gesinnung , — ist Haltung . Eines ist nicht ohne das
andere möglich , beides wurzelt im lebendigen Kern
des Menschenherzens.

Zeiten der Not stellen immer größere Forderungen
an das menschliche Herz , ganz abgesehen von der
persönlichen Veranlagung an Lebenskraft und
Lebensfreude , Bejahung und Verneinung der
Gegebenheiten . In Jahrtausenden und Jahrhunderten
war es das Beispiel , das Ansporn würde , das vor-
gelebte Beispiel . So sind Helden geworden , um die
sich Bewunderung spann , die sich beraushoben aus der
Kraft des Alltäglichen . Eine Tat , die sie vollbrachten,
ein Leben , das sie einsetzten , wuchs zum Symbol.

Jeder von uns trägt eine Aufgabe , mag sie noch
so klein oder mag sie erlesen und groß sein. Die Ver¬
antwortung . die sie uns gibt , nimmt niemand uns ab.
denn nur so gewinnt jedes Menschenleben seinen
Sinn und wird sich erfüllen . Das Unabänderliche mit
Anstand hinnehmen und den Kops Hochhalten , ist
eine erste Forderung , die so einfach klingt , daß man
sie zur notwendigsten Lebensbejahung zählen möchte,
aber sie wiegt schwerer als es den Anschein hat , denn

Beruf : Schleierin *
Ein Blick aus die Frauenberufe des Mittelalters

>eigt, daß di« deutsche Frau schon in vergangenen
Jahrhunderten in Handwerk und Gewerbe Tüchtiges
eleiftet hat , daß sie nicht nur im Angestelltenver-
ältnis stand , sondern auch selbständig di« verschie¬

densten Berufe ausübte.
An erster Stelle steht dabei das umfangreiche Ge¬

biet der „Eewandbereitung ". Das Spinnen war ja
seit den frühesten Zeiten die eigentliche Beschäfti¬
gung der Frau , die gleicherweise von der Edelfrau
wie von der ärmsten Magd durchgeführt wurde.
Später aber wurden Spinnerinnen hauptsächlich in
den Städten gewerblich beschäftigt , wobei sie meist mit
dem städtischen Weberhandwerk zusammenarbeiteten.

Um dar Jahr 1500 arbeiteten fast in allen deut¬
schen Städten Spinnerinnen im Lohnwerk . Allmäh¬
lich gelang es dann vielen Frauen , sich selbständig
und unabhängig zu machen . In Breslau . Liegnitz,
Striegau und Schweidnitz waren bereits die Frauen
in eigenen Zünften organisiert , di« Meisterinnen.
Gesellinnen und Lehrtöchter aufwiesen.

Genau so, wi« die Spinnerinnen , waren auch die
Weberinnen sehr gesuchte Arbeiterinnen . Man weiß
heute , daß st«, soweit sie selbständig waren , sehr gut
verdienten , denn alte Chroniken berichten , daß
manche von ihnen sich sogar Pferdefuhrwerke hielten.

aus ihr kristallisiert sich das Fundament zur gelamm¬
ten Welt - und Lebcnsanschauung.

Was heißt : tapfer sein ? Ist es nicht dies : fein
Schicksal stolz und klaglos tragen und dem Strom
des Leides wie den Wellen des Schmerzes stand¬
halten . Und noch darüber hinaus : — glauben!

Es ist nicht jedem gegeben , mit kühnem Hecht¬
oder Kopfsprung sich in die Fluten zu stürzen , man
kann auch vom Ufer aus langsam in das Wasser
gehen , um das Element schwimmend zu meistern.
Geduld im Ertragen und ein feines Gefühl für die
Notwendigkeit einer inneren Haltung , keine Flucht
vor der Auseinandersetzung und keine Angst vor dem
Leben , das sind einig « Grundpfeiler der Brücke, die
zur Tavferkeit des Herzens hinführen . Hier werden
keine Probleme aufqerollt , man kann nicht vom Ver¬
stand her diesen Dingen zu Leibe rücken. — man muß
sich ihnen ganz einfach stellen.

Das Maß der Kraft der einzelnen ist so ver-

Kulturgeschichte für Frauen
Was ein Kränzchen ist, weiß ja wohl ein

jeder ; ich meine natürlich ein Kaffeekränzchen.
Aber wieso bezeichnet man eine sich regelmäßig
zur Kaffeezeit treffende Damengesellschaft als
Kränzchen ? Gesellschaftliche Kränzchen waren
schon im 16. Jahrhundert im Schwange . Damals
nannte man sie „Krantz -Mahle ". Und was hat
endlich der Kranz damit zu tun ? Nun , er wurde
von den solche Mahle besuchenden Teilnehmern
der Hausfrau mitgebracht und ihr aufgesetzt.
Diese schöne Sitte ist längst außer Mode gekom¬
men , doch soll sie nicht vergessen sein.

Und wie steht es um das Wort „Gedeck ?"
Gedeck : Eine Mark fünfzig . „Herr Ober , zwei
Gedecke , bitte !" Doch der Ober bringt nichts Ge¬
decktes . Er deckt höchstens den Tisch , aber auch
nicht zweimal , sondern für alle Speisenden zu¬
sammen . Das Wort Gedeck kam aus dem Fran¬
zösischen zu uns , aus dem es schlecht übersetzt
wurde . DaS Wort „couvert " im Französischen
bedeutete frühen eine Speise , die zugedeckt , be¬
deckt mit einem Tuch aufgetragen , wurde.
Warum die Speise zugedeckt wurde — ob zum
Schutz gegen Fliegen , gegen unberufene Blicke,
zur Ueberraschung ? — das bleibt hier unent¬
schieden . Sicher ist, daß es einmal vornehm
war , ein Gericht „ couvert " — auf deutsch „be¬
deckt" — aufzutragen.

Zum Schluß auch noch etwas über den „Ball " .
Tatsächlich wurde früher der Tanz mit dem
Ballspiel verbunden , — etwa so, als wenn wir
heute zwischen Walzer und Tango ein Tennis-
sptel einlegen . Die damaligen Räumlichkeiten
waren durchaus danach geschaffen . Paris hatte
im 17. Jahrhundert rund 300 „Ballhäuser . Wie¬
der sehen wir , — die Namen sind geblieben,
aber die Begriffe haben sich unter ihnen ge¬
wandelt . . . Dr W . K—y

schieben wie unsere körperlichen Gestalten gnterschied-
lich sind. Nicht zwei Menschen würden dasselbe Schick¬
sal , dasselbe Leben in gleicher Art und Weise er¬
tragen und erleben , weil der Grad ihrer Empfind¬
samkeit verschieden ist. Jede Tapferkeit , mit der ein
Herz sich selber frei schlägt für die groß « und echte
Lebensschau , schmerzt irgendwie und kann erst lang¬
sam heilende Notwendigkeit werden . Ablchied , Tod,
Einsamkeit , Kränkung , Not , Verlust — tausend Be¬
griffe springen auf und tragen Gesichter , die uns er¬
schrecken. Aber wir wollen diesen Schrecken über¬
winden , wir wollen stark und groß werden , um
schauen zu können in das Licht , das uns wärmend
grüßt.

Tapfere Männer und Frauen der Geschichte ziehen
an unseren Gedanken vorüber . Wir kennen viele,
viele Namen . Können wir vor ihnen bestehen?
Jedoch . — die Tapferkeit im Alltag  ist oft
viel schwerer zu finden und auszutragen als die be¬
sondere Beiufiinq . Und gerade jene stille , zähe Tapfer¬
keit , die mit Entsagung und Hoffnung . Hingabe und
Opfer , Stolz und Trauer , mit überlegener Herzens¬
kraft und gläubiger Demut die kleinen , persönlichen
Lebensdinge durchhält , eignet im Grunde dem
Wesen der Frau . Aber , sie ist nicht einfach und
immer da , dies« Tapferkeit , von selbst und ohne
Schmerzen . Man muß den Mut dazu haben , daß sie
zur selbstverständlichen , inneren Haltung wird.

^üsls Plüschkc

Das große Einmachen
Mit der Obst - und Eemüseernte beginnt das

große Einmachen in den Haushaltungen . In den
ersten Kriegsjabren batte der Mangel an Einmache¬
gefäßen dabei oft Sorgen bereitet . Die stark ver¬
mehrte Produktion in den letzten Jahren hat aber
hier die meisten Schwierigkeiten behoben . Im ver¬
gangenen Jahr sind mehr als doppelt soviel Konser¬
vengläser bergestellt worden als im letzten Friedens-
jabr . Die Eläserproduktion dürfte in diesem Jahr
dieselbe Höbe erreiche ^ , Im Interesse einer rationel¬
leren Fertigung ist die gesamte Erzeugung — mit
Ausnahme einer Fabrik — auf die neuen Rillen¬
gläser umgestellt worden . Der Normung der Konser¬
vengläser ist jetzt eine Vereinheitlichung der Bügel
und Federn für Konservengläser gefolgt . Die Wirt-
schaftsgruvve Werkstoffverfeinerung hat als Bewirt¬
schaftungsstelle am 1. Juli eine Anordnung erlassen,
wonach Bügel und Federn nur noch in den Arten,
Formen und Abmessungen einer Typenbeschränkungs¬
liste hergestellt werden dürfen . Die Hausfrau wird
das Ende des Eläierwirrwarrs und des Durchein¬
anders in dem Zubehör sehr bald als eine Verein¬
fachung ihrer Arbeit empfinden . Auch die Sorge um
den Gummiring ist geringer als in den ersten
Kriegsjabren . Die Produktion dürfte ausreichen , um
den Bedarf im Vorjabrsuprfang zu befriedigen . Die
Hausfrau erhält für den verbrauchten Gummiring
einen neuen . Die Herstellung von Blechdosen und
Deckeln, die in der Hausbaltkonservierung eine
gröbere Rolle spielen als oft angenommen wird,
ist auch ebenso gesichert wie im Vorjahr . Für das
Einmachen stehen also Behälter etwa in demselben
Umfange zur Verfügung wie im Vorjahr . Allerdings
treten stärker als in den vergangenen Jahren auch
Großverbraucher , besonders Gemeinschaftsküchen,
mit eigenem Bedarf an Gläsern und Dosen aus.
Auch Gaststätten und Krankenhäuser machen selbst
ein . Die größten „Einmacher " sind aber nach wie vor
die Selbüversorger . Gut ein Drittel aller Haus¬
haltungen verfügt über einen eigenen Garten , und

mehr als 80 v. H. aller Gartenbesitzer macht ein.
Hieraus erklärt sich der grobe Bedarf an Einmache¬
gefäßen und die Höhe der häuslichen Konierven¬
produktion.

Unsere Rätseleck e
Kreuzworträtsel 116a

Waagerecht:  1 . Saiteninstrument , 6. gefall¬
süchtig , 7. Nachtvogel , 9. englische Insel , 11. altes
Gewicht , 18. Stadt in Norwegen , 14. Fluß zum
Rhein , 15. französische Scheidemünze , 17. deutsches
Bad , 19. schottischer Namensbcisatz sc — f), 20.
Fluß in Frankreich , 22. Stadt in England.
Senkrecht:  1 . Grabmal , 2. Altersbezeichnung,
3. Männername , 4. Fluß in Thüringen , 5. Flug¬
zeugtyp , 8. Stabt an der Nordsee , 10. Schlagader,
11. Schicksal , 12. Naturerscheinung , 16. fruchtbares
Land , 18. Fluß zur Weichsel , 19. Getränk , 21. Für¬
wort sch — 1 Buchstabe .).

Auslösung des Kreuzworträtsels 115a:
Waagerecht:  2 . Erbin , 7. Ei , 8. Ara , 9.

Oel , 10. Siena , 12. Ria . 14. Dach , 16. Ingenieur,
17. Ana . 18. Lei , 19. Nelke , 22. Ka ., 23. Pau , 24. an,
25. Rispe.

Senkrecht:  1 . Teerjacke , 3. Rai , 4. Brenn¬
glas , 5. Jan ., 6. Blechrinne , 10. Sagan , 11. Adele,
13. Inn , 14. Aue , 20. epi , 21. Kup.

Silbenrätsel
am — an — dan — ei — ga — ge — gel — gen —

ler — lob — ran — satt — sel — sus — te — te —
tin — to — u.

Aus obigen 19 Silben sind 9 Wörter zu bilden,
deren Anfangs - und Endbuchstaben — beide von
oben nach unten gelesen — ein Wort von Treitschke
ergeben.

Die einzelnen Wörter bedeuten : 1. italien . Dich¬
ter , 2. Selbstverherrlichung , 3. unartiges -Kind , 4.
Handwerker , 5. altrömisches Gewand , 6. Singvogel,
7. Fanggerät, ' 8. Schreibuntensil , 9. Sitte , (ue = ü) .

1_ 5. .

3- 7. .

9.. . . .

Städtische Nachrichten

Freiwillige Ziegenversicherung . Gemäß Verfügung des
Oberpräsidenten wird der Ziegenbestand der Mitglie¬
der der freiwilligen Ziegenversicherung durch Zählung
nach dem Stand vom 1. Juli 1945 festgestellt . Die
Ziegenbestandsnachweisungen liegen in der Zeit vom
18. bis 51. Juli 1- 45 zur Einsichtnahme offen , und zwar
In den Stadtbezirken:
Wiesbaden -Alt : bei dem Städt . Liegenschaftsamt , Dotz-
heimer Str . 3, Zimmer 11;
W.-Biobrich , W.-Schierstein , W.-Sonnenberg : bei den
zuständigen städt . Verwaltungsstellen;
W.-Dotzheim : bei Karl Thoma , Obergasse 48;
W.-Freudenberg : bei Albert Krieger . Lilienweg 59;
W.-Frauenstein : bei Georg Klepper , Schiersteiner Str . 42;
W.-Erbenheim : bei August Weber , Bierstadter Str . 50;
W.-Bierstadt : bei Assmus Schneider , Hintergasse 11;
W.-HeBloch : bei August Göbel , Langgasse 11;
W.-Igstadt : bei Heinrich Schleim , Bierstadter Str . 4;
W.-Hambach : bei Gottfr . Martin , Platter Straße 16.
Anträge auf Berichtigung der Ziegenbestandsnachwei¬
sungen müssen in der oben erwähnten Zeit dort ge¬
stellt werden . Nach Ablauf der Offenlegungsfrist kön¬
nen Einsprüche nicht mehr berücksichtigt werden . Die
Bestandsaufnahme erfolgt während der Dauer des
Krieges nur noch einmal im Jahr . Der Jahresbeitrag
wird noch besonders bekanntgegeben . Die Beiträge
sind alsdann bei Anforderung sofort zu zahlen . Nicht¬
zahlung hat den Ausschluß aus der Versicherung zur
Folge . Ebenso haben nur solche Mitglieder Anspruch
auf Schadensregulierung , deren gesamter Zfegenbe-
stand beitraasmäßig erfaßt ist und die ihre Beiträge
auch tatsächlich gezahlt haben.
Wiesbaden , den 6. Juli 1943

Der Oberbürgermeister — Liegenschaftsamt

C Amtliche Bekanntmachungen ]

amt Berlin NW 40, Scharnhorststraße 4, bezogen
oder beim Finanzamt eingesehen werden.
Wiesbaden , 7. Juli 1943
Finanzamt Wiesbaden , zugleich für die Finanzämter
Bad Schwalbach , Diez/L ., Limburg , Rüdesheim , St.
Goarshausen

Mit Erlaß vom 17. Juni - K V U Wiesbaden allg ./11 . 5.
hat der Pr . Finanzminister die Katasteramtnebenstelle
Idstein aufgehoben und deren Vereinigung mit dem
Katasteramt Bad Schwalbach angeordnet . Die Vereini-
gung ist am 8. Juli 1943 erfolgt. _

Ostseedorsch . Ausgabe : Samstag , 10. Juli . Dienst , A. :
1301—1530; Dienst H. : 4256—4430 ; Fleisch 5881—6100;
Frickel , Marktstraße : 8701—10 000; Hench : 23 121—23 335;
Neuser : 28 381—28 518, 27 001- 27 075 ; Nordsee : 36 551
bis 37 700; Schaaf : 41 231—41 470 ; Schläfer : 43 871 bis
43 970, 68 400—68 440; Wolter : 45 491—45 680 ; Frickel.
Moritzstraße : 50 431- 50 940 ; Berg : Wörthstraße : 52 186
bis 52 410; Paulus : 54 136—54 255; Korn : 55 916—56 155;
David : 56 916—57 225; Schröder : 59 311—59 465; Neuhaus:
61 500—61 555; Ellrich : 64 131—64 270 ; Stiehl : 66 431 bis
66 570; Krüger : 68 766—68 825; Thoma : 70 101—70 175;
Reinemer : 71 591—71 675; Veite : 73 551—73 590; Lambrich:
74 346—74 370; Klepper : 44 116—44 170. Bitte : Nummern-
reihe einhaiten, ' Papier mitbringen . An diesem Tage
nicht abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert . Wi.rt-
schaftsgruppe Einzelhandel

HANDELSREGISTER
In das Handelsregister , Abteilung B, ist bei der Firma

Burgeff & Co ., Aktiengesellschaft , Hochheim/Main (Nr . 8
des Registers ) am 6. Juli 1943 folgendes eingetragen
worden : Durch Beschluß der ordentlichen Hauptver¬
sammlung vom 23. Juni 1943 sind die §§ 9 Abs . 2, 11,
12 Abs . 1 und 3, 15 Abs . 1, 19 Abs . 1 und 23 des Ge¬
sellschaftsvertrages geändert worden.
Hochheim (Main ) Das Amtsgericht

Erhebung des Kriegszuschlaas
(Lohnsteuer ) in den eingeglTed
im Memelland . Durch die Vero

zur Einkommensteuer
, iTederten Ostgebieten und
Verordnung zur Aenderung

der Verordnung über Steuererleichterungen zur För¬
derung der eingegliederten Ostgebiete vom 6. Mai
1943 (Reichsgesetzblatt I Seite 305, Reichsteuerblatt
1943, Seite 425) ist der Kriegszuschlag zur Einkommen¬
steuer (Lohnsteuer ) in den eingegliederten Ostgebie¬
ten und im Memelland ab 1. Juli 1945 eingeführt.
Der Reichsminister der Finanzen hat Ziffer 3 der Ver¬
ordnung vom 6. Mai 1943 gemäß für die Erhebung
des Kriegszuschlags zur Lohnsteuer durch Erlaß vom
16. Juni 1943, S. 2906—26 III , abgedruckt im Reichsteuer¬
blatt 1943, Seite 497, Nr . 460 angeordnet:
1. Der Arbeitgeber hat bei Arbeitnehmern , die ihren

ausschließlichen Wohnsitz oder ihre dauernde Ar¬
beitsstätte in den eingegliederten Ostgebieten oder-
im Memelland haben , die Lohnsteuer einschließlich
des Kriegszuschlags zur Lohnsteuer erstmalig zu
erheben

a ) bei laufendem Arbeitslohn von dem Arbeitslohn,
der für einen Lohnzahlungszeitraum gezahlt wird,
der nach dem 30. Juni 1943 beginnt.

b ) bei sonstigen ( insbesondere einmaligen ) Bezügen
von dem Arbeitslohn , der nach dem 30. Juni 1943
gezahlt wird.

2. Es gelten für die Einbehaltung und Abführung der
Lohnsteuer einschließlich des Kriegszuschlags zur
Lohnsteuer auch in den eingegliederten Ostgebie¬
ten und im Merrf%lland die im anderen Reichsgebiet
geltenden Vorschriften , insbesondere die Vor¬
schriften der Lohnsteuerdurchführungbest immun gen
1939 vom 10. Marz 1939 (Reichsgesetzblatt I, S. 449,
Reichsslauerblatt 1939, Seite 409) .

Die Vorschriften über die Gewährung eines Ost -Frei¬
betrags werden durch die Erhebung des Kriegszu¬
schlags zur Lohnsteuer in den eingegliederten Ost¬
gebieten und im Memelland nicht berührt.

Wiesbaden , den 7. Juli 1943
Finanzamt Wiesbaden , zugleich für die Finanzämter
Bad Schwalbach , Diez/L ., Limburg , Rüdesheim , St.
Goarshausen

| Kirchliche Nachrichten | | Tamchverkehil

Lohnsteuer dor im Generalgouvernement beschäftigten
Arbeitnehmer . Ich weise
1. alle Arbeitgeber , die Arbeitnehmer im General¬

gouvernement beschäftigen,
2. a ) alle Arbeitnehmer deutscher Volkszugehörigkeit,

b ) alle Poten , Juden und Zigeune -r,
die im Generalgouvernement beschäftigt sind,

auf die Anordnungen des Reichsministers dor Finan¬
zen in seinem Erlaß vom 11. Juni 1943 S 2300 — Pol
256 III , abgedruckt im Reichssteuerblatt 1943, S . 497,
Nr . 461 hin . Der Erlaß regelt di » Abführung der Lohn¬
steuer und die Gewährung des Ost -Freibetrags.
Dai Reichssteuerblatt kann durch das Reichsverlags-

Evangelische Kirche . Erläuterungen:
HG . =■= Hauptgottesdienst ; KdG . =*
Kindergottesdienst ; GF . --- Gottes-
toier ; W . — Wochenschlußandacht.
Samstag , 10. Juli : Bergkirche : 20
W ., Dr . Vömel . — Sonntag , 11. Juli:
Marktkirche : 10 HG ., Landesb . Lic.
Dr . Dietrich . 11.15 KdG . — Berg¬
kirche : 10 HG ., v . Bernus ; 11.15
KdG . — Ringkirche : 10 Wehrmacht¬
gottesdienst , stellv . Wehrkreispfr .,
11.15 KdG ., Hahn ; 11 KdG . Klaren-
thaier Str . 2, Mulot . — Lutherkirche:
10 HG ., Lic. Hofmann ; 11.30 KdG . ;
Di . 20 Dr. Vömel . — Kreuzkirche:
10 GF ., Keller ; 11.15 KdG . ; Mi . 16
Mulot . — Paulinenstift : fällt aus . —
W.-Biebrich : 10 GF ., Mulot , Haupt¬
kirche ; 11.15 KdG . ; 10 HG . Oranier-
kirche , Conradi ; 10 HG ., Waldstr .,
Albert . — W.-Dotzheim : 10 HG .,
Weimar ; 11 KdG . ; Mi . 20. — W.-
Schierstein : 10 HG., Reyter ; 11 KdG.
— W.-Sonnenberg : 10 HG., Lic. Dr.
Grün ; 11 KdG . ; Do . 20, Wartburg,
Lic. Dr . Grün . — W.-Hambach : 10
HG ., Dr , Jakob ; 11 KdG . — W.-Ig-
stadt : 9.30 Wiek — W.-Erbenheim:
10.45 : Wiek.
Katholische Kirche : Bonifatiuskirche:
M. : So . 6, 7, 8, 9, 10, 11.30 und 19;
Werkt . 6, 7.15, 9. Beichtgel . : Sa . 16
bis 19.30 u . nach 20.15, So . 6—8. —
DreKaltigkeitskirche : M. : So . 7, 8.
9, 10 Uhr Wo . 7 Uhr . Andacht : So.
14.30 und 20, Sa . 18 Uhr . Beichtgel . :
So . ab 6.30, Sa . 16—19 und nach
20 Uhr . — Elisabethkirche : So . M.
6.30, 7.30, 8.45, 10 u . 11.30 (bzw . 10,
11, 12 u . 20) ; And . : So . u . Di. 20;
werkt . M. 6.15 u . 8 (Mittw . 7.15 fällt
aus ) ; Beichtgel . : Sa . 16—19 u . nach
20, So . u . Di . bis 8 u . Fr. 17—19 Uhr.
— Maria -Hilf -Kirche : So . M. 6.30, 8,
9, 10; 20 Uhr And . ; werkt . M. : 6.30,
7.30, 8.30; Di. u . Fr. 6.15, 7, 8.30;
Mo ., Mi . u . Fr . 20 Uhr And . ; Beicht¬
gel . : Sa . 16—19 Uhr. — Alt -kathol.
Kirche . Schwalb . Str . KG.
Freikirchen : Ev.-Iuth . Dreieinigkeits¬
gemeinde Kiedricher Straße 8. So.
9.30 G.

Untertaunuskreis
Bad Schwalbach : Kein Gottesdienst.
— Wehen : 10 Uhr HS. — Bleiden¬
stadt : 13.30 Uhr HS.

Biete Deckbett und
Kissen , gut erhalt.
Suche Feldstecher
od . kl . Bücherschr.
Angeb . unt . L 5018
an WZ.

Tausche Federdeck¬
bett gegen Schi¬
schuhe Gr . 39 o . 40.
Angeb . u . L 2204
an WZ.

Led.-Aktentasche , g.
erhalten , geboten;
suche Led .- Knaben-
Schulranzen . Grosse,
Eckernfördesfrafje 4,
Telefon 24770.

Tausche gut erhalt.
Stiefelhose g . Uni¬
versal - Entfern ungs.
messer oder Box
6X6 , Lichtstärke
4,5 . Erber , Elsas-
serpiatz 10, III.

Biete tadell . schw.
Dam .-Schnürschuhe,
Marke Harms , 38.
Suche gleichwertige
braune od . anders¬
farbige Schuhe , 37
(keine Pumps ). An¬
gebote unter H 551
an WZ.

Tausche Glühlampen
220 V. geg . solche
von 110 V. An-
geb . L 2036 WZ.

Gebe Schreibmasch,
,,Stoewer III*. Ge¬
sucht Kofferradio
mögl . Braun . An¬
gebote L 2099 WZ.

Biete 1 Dutzend Be¬
stecke , gut erhalt .,
suche Kindersport¬
wag ., Korb , gleich¬
wert . , u . Dessert¬
teller , Schüsseln u.
Platten , Bauernmust.
gegen gut erhalt.
Standard - od . seid.
Sommermantel . An¬
gebot e L 2188 WZ.

H.-Fahrrad, g . erh . ,
ges . , gebe dklbl.
Kinderwagen (evtl.
Aufz .) H 559 WZ.

Nähmaschine , repa¬
raturbedürft ., geg.
gut erh . Reitstiefel,
Gr . 41 od . Hrn .-
Fahrrad zu tausch.
Schuck , Eckern-

fördestrafje 4.
Wörner Flügel Marke
Kuhlboers , gegen
Klavier zu tausch.
Aufzahl . Angebote
u. L 149 WZ.

Regenmantel , heller,
Schirmseide , blau-
wfj. kariert , Gr . 44,
gut erhalt . , gegen
gleichw . dunklen,
schwarzweifjen zu
tauschen . Angebote
u. L 2220 WZ.

Biete zwei Knaben-
Knickerbokerhosen
g erh . (12 J.), g.
gleichw . Herren¬
leinenjacke . Sie-
vers , Dotzheimer
Str . 13, Hth . III. r.

Biete 2 tadellose
sd . Blusen , Gr . 44,
wfj. , lg . Arm . Suche
buntes Sommer¬
kleid , Gr . 46, od.
led . Stadttasche.
Angeb . unt . H 582
an WZ.

Herren -Windjacke u.
graue Hose , g . er¬
halt . , geboten , g.
ebens . D-Standard-
oder Seidenmantel.
Angeb . H 597 WZ.

Zielfernrohr .Ajax ",
2ViX , wird gebot,
Kleinkaliberbüchse
wird gesucht . Nähe¬
res Waffenhandlung
Dorsch , gleichste . 38

Eiltl Tausch ! Biete
tadellos , elekfr . Bü¬
geleisen m. Schnur.
Suche ebensolches
Kinderdreirad . An¬
gebote H 585 WZ.

Rollfilmfoto , 1:4,5,
4‘/tX6 , s. g . erh .,
zu tauschen gegen
Schreibmasch , evtl.
Aufzahlung . Ang.
unter L 2155 WZ.

Radio -Apparat , mod.
Super , zu tauschen
gegen Foto . R. Lin¬
kenbach , Lahnstr .65,
Telefon 26481.

Biete Foto -Vergröfj .-
App ., suche Berg-
(Sporf -)Schuhe (Gr.
43), Feldstecher od.
Fahrrad . Angebote
unter L 151 WZ.

Tausche Kofferradio,
Nora Reise - Super,
mit Zusatzgerät für
Nefzanschlulj , odei

Piano -Akkordeon
(Philakkordeon ) 80
Bässe , 3chörig ‘, al¬
les tadellos , gegen
nur gut erhaltene
Schreibmaschine .An¬
gebote mit Typen¬
angabe unt . L 2137
WZ.

Gartenschirm ges.
Biete Fuchspelz u.
Gartenschi . Weitz,
Blüchersfrafje 42, 3.

Tausdie weihen od.
bl . eleg . Strohhuf,
gut erh ., gegen 1
Paar gut erhaltene
Sommerschuhe , Gr.
39, Farbe gleich.
Angeb . L 2141 WZ.

Fahrrad, brauchbar,
zu tausch , gesucht
gegen gut erhalt.
Anzug und Zuzah¬
lung . Weyer , Schu-
mannstrafje 10

BLete Koffer, 70X35
cm , gegen gut erh.
Sportwagen . Ange¬
bote u . L 184 WZ.

Tausche gut erhalt.
Fuchspelz , Preis 160
RM., gegen Wasch¬
kommode mit Spie¬
gel oder 2 gleiche
Holzbettstellen mit
Sprungrahmen . An¬
gebote L 2234 WZ.

Tausche Volksempf.
gegen kl . Teppich
oder zwei Brücken.
Angebote u. L 2236
an WZ.

Tausche weih . Herd
(1 m lg . , 65 cm br .)
mit Brat - u . Wärme¬
röhre , geg . kl . wfj.
gut erh .Herd .Schier¬
stein , Saarstr . 42, P.

Tausche schirms . Man¬
tel , schwarz , gegen
hell . Sommermantel.
Nur Montag . 9— 13
Uhr . Grofj,Nerotal67

Tausche tadellosen
Koboldstaubsauger
gegen ebensolches
6 .-Fahrrad . Ange¬
bote u. H 102 WZ.

Gebe Kinderschuhe
u . Schlafzim .-Ampel,
suche gut erh . D.-
Sommermantel , 42-
44, schw . o . dklbl.
Angeb . H 100 WZ.

H.- oder D.-Fahrrad
mit oder ohne Be¬
reifung , zu kaufen
oder tauschen geg.
Warmwasserspender
Propos . Ameling,
Fasaneriestr . 36, II.

Tausche Herrenhalb¬
schuhe , g . erh . , 41,
geg . ebens . Pumps
Gr . 38. Karlstr . 9, 3.

Tausche 3fl . Gasherd
mit Kochtopf geg.
g erh . D.-Fahrrad,
elektr . Brotröster,
Haush .-Waage od.
Loderkoffer . Schier-
sfoiner Sfr. 11, II. r.

Damen -Sportmantel,
rein woll . , warm,
Gr . 42-44, gut erh .,
gegen gut erhalt.
Damen - Fahrrad zu
tauschen gesucht.
Telefon 26580.

Kl. Kinderbett gegen
Schirm oder Knirps
zu tauschen ges.
Angeb . L 7232 WZ.

Biete g . erh . Hand-
Nähmaschine , suche
Lederschulranzen,

Forell , Platter Sfr.71

Tausche Smoking , gut
erhalt ., gegen gute
Schaftstiefel , Gröfje
42— 43. Angebote
L 210 WZ.

Tausche Spen/er Gr.
44-46, Ledersd .uhe,
br . , Gr .37, halbhch.
Abs ., alles g . erh .,
K,-Schuhe , Gr . 25,
gegen kl . Gasback¬
ofen , oder zu kauf,
gesucht . Angebote
unter L 2230 WZ.

Herren -Fahrrad, out
erhalten , gesucht,
tausche dagegen
Radio -Apparat , All¬
strom . Angebote
unter L 5026 WZ.

Tausche Herrenfahr¬
rad , g . erh ., gegen
grofje Aktentasche.
Angeb . L 2243 WZ.

Biete Waschmaschine
m. Wassermotor od.
2 P. H.-Schuhe Gr.
42, gut erhalten,
suche Reisekoffer.
Klamke , Schier¬
steiner Str . 76, 1.

Tausche mod . Metall¬
bett mit Nachttisch
gegen Radio oder
g . erh . Bettwäsche.
Neumeister , Kleine
Schwalbacher Sfr. 8.

K.-Dreirad , gut erh .,
gesucht , tausche da¬
gegen ebens . P.-
Sportwag . Dinges,
Geisbergsfr . 20, P.

Biete H.-Taschenuhr,
gut gehend , suche
gröfj . Damenleder¬
handtasche . Sturm,
Weilstrafje 23, II.
9—10 Uhr vorm.
Sommerjacke , hell,
Gr . 46, gut erhalt .,
gegen gleichwert.
Gr . 50 zu tauschen
gesucht , nur vor¬
mittags Hebel,
Seerobensfrafje 23

TauscheKlnderwagen,
gut erh ., u . Korb-
Stubenwagen geg.
gut erh . H.-Ueber-
gangsmantel . An¬
gebote L 2239 WZ.

Tausche Radio -Tele-
funken geg . Küche
oder Schlafzimmer.
Angeb . L 2238 WZ.

Biete Kleid und
Strümpfe , gut erh ..
suche gut erh . D.-
Fahrrad . Tel . 22371.

Radio , sehr gut , g.
erstkl . Klavier zu
tauschen . Angebote
upter L 215 WZ ._

Gesucht Elektroherd
oder Kochplatte für
120 Volt g . Möbel,
Radio od . Schrank.
Nast -Kolb , Hohen-
lohesfrafje 11, Tele¬
fon 28682.

H.- oder D.-Fahrrad
mit oder ohne Be¬
reifung zu kaufen
oder tauschen geg.
Warmwasserspender
Progas . Ameling,
Fasaneriestr . 36, II.

Offiziersschuhe , gut
erh ., Gr . 6Vs# abzg.
Gesucht Damenreit¬
stiefel , Gr . 38, evtl.
Aufzahlung .Angeb.
H 602 WZ.

Tausche gut erhalt.
Pumps , Gr . 39, geg.
ebens ., Gr . 38. An¬
gebote H 603 WZ.

Pelzmantel , schwarz,
gut erhalten , gegen
gleichw and . Farbe
zu tauschen ges.
Angeb . L 2260 WZ.

Suche K.-Sporfwagen,
gebe g . erh . Regen¬
schirm, seid . Mantel
daf . Fahrradmantel
27X1 .70 u. Schlauch
ges . Welfj , Sedan-
strafje 5, Hth. Part.

Herrenschirm, g . er¬
halten , geg . eben-
solch . Damenschirm
oder Koffer , sowie
grob « braune Celiu-
foidpuppe m. echt.
Haar gegen einen
schönen Koffer z.
tausch, ges . Angeb.
L 234 WZ.

Klnder-Drelrad gut
erhalten , od . Fanr-
aulo geg . stabilen
Roller mit Voll¬
gummibereifung zu
tauschen ges . Sehr,
Dotzheimer Str. 13,
Hinterhaus II.

Tausche gut erhalt.
Klavier gegen schö¬
nen , grofj . Teppich.
Angeb . H 608 #WZ.

Tausche gut erh . , s.
elegante Cocktail-
Schuh«, hoher Abs . ,
Gr. 38, schw., geg.
ebens . gl . Pumpsf.
Angeb . H 108 WZ.

Tausche Fruchtpresse
(Alexanderwerk ) g.
gut erhalt , warme
Damenunterwäsche,

Gr. 46. Angebote u.
L 2266 WZ.

2 Blusen , Gr. 40/42,
jugendl . Organdy
u. Spitze , gut erh .,
zu tauschen gegen
Rexgläser , *U bis
lV*Ltr. Sonnenberg,
Kaiser-Friedr .-Sfr. 3

Akkordeon gesucht!
Gebe dageg . eine
grofje Puppe , gut
angezogen , echtes
Haar, 1 eleg . Pup¬
pensportwagen und
1 Holländer . Aufz.
je nach Wert. Näh.
Telefon 61609Tausche schw. Dam.-

Halbschuhe , g . erh .,
mit fl. Abs . , Gr. 37,
gegen ebensolche
mit hoh . Absatz,
Farbe gleich . Kirch-
gasse 25» III.

Schuhe , gut erh . , Gr!
39, zu tausch, geg.
gut erhalt . Puppen¬
wagen , evtl . Aufz.
Angebote u. B 121
WZ. W.- Biebrich .Biete schwarze , gut

erh . Pumps m. höh.
Absatz , Gr. 38—39,
suche gut erhalt.
Strafjenschuhe mit
Blockabsatz , Gr. 39.
Angebote u. L. 233
WZ.

Suche Linoleumllufer
3—4 m, auch Stra-
gula , geg . gut erh.
Wollkleid , Gr. 42,
od . D.-Schuhe , Gr.
Gr. 39. Angebote
H 606 WZ.

Geschäftsräume |
Lagerräume od . gute Garagen außer¬

halb der Stadt , auch ln den Vor¬
orten , evtl , auch Walluf und Eltville,
sucht Fritz Albert , Wollgarne , Hin-
denburgallee 91, Telefon 60021.

Fabrikation , rüum » , ein - oder mehr-
ttöckig , mehrere 100 qm , möglichst
mit Gleisanschluß , Dampf u . Kraft¬
strom , gesucht . Angebote unter
H 5025 an WZ.

Trockene Lagerräume , je 25—300 qm,
möglichst ErdgeschoB oder Keller
in Mainz und Umgebung , zur Ein!
lagerung von Stoffen u . Textilwaren
sofort gesucht . Eilschriften an:
Vereinigte Bekleidungs -Industrie,
Mainz , Große Bleiche 1i. Tel . 54827

Lagerraum . 50- 100 qm , Stadtrand od.
Vorort gesucht . Jacob Post , Hoch-
stättenstraße 2

Unterstallraum , auch für Lagerzwecke
geeignet , Wallufer Straße 1, per
1. August zu vermieten . Immobilien-
Verkehrs -Ge »., Wllhelmstreße 9

Gaststätte , 80- 100 qm groß , mit Küche
im Zentrum der Stadt von Reichs¬
behörde zu mieten gesucht . Ange¬
bote unter H 50« an WZ.

Trocken«* Leger , <
etwa 200 qm grofj,|
a. mit Keller , etwa j25 km im Umkreis!
von Mainz — Wiesb.
ges . I. M. Blancjour,;
Mainz ,Lebensmilfet-
grofjhdl . Tel. 30223

Büro, möbl . , m. Hei¬
zung , Im Zentrum

G «schafts - |
anklirf « |

Molkerei - (Feinkost - )
Geschäft von jung.
Fachmann zu über¬
nehmen ges . An¬
gebote L 5017 WZ.

zu verm . Angebote Kleinanzeigen hellen
L 228 WZ. | suchen und findenl

Textil -, Weiß - u. Wollwarengoschäft
zu übernehmen oder entsprechenden
Laden zu mieten gesucht . Angebote
unter H 572 WZ

SPARSAM
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol-
?en Sie dieser»zeitgemäßenat auch bei Benutzung der

UND

KHASANA
Körperpflegemittel.

ALTPAPIER Heinrich
METALLE GAUER
Alteisen !| v*rd *;s'ii iTel 74588 M

1

Seit über 40 Jahren das
Wahrzeichen für unsere

wissenschaftlich erprob¬
ten und in aller Welt

bewährten Präparate

Chinosolfabrik
ikkUfnMiilltckitt Biiriuro

^Schmerzhaft
empfindet das Auge aBzu grelles Liehfl
Wenn Sie zu Hause eine gebrauchte Brillen¬

fassung besitzen , moehtderAugenepttker mft

Auer -Neophan -Gläsern
daraus eine gute
Blendschutzbriüe!

des ferbentreue , kontrastreiche

Blendschutz - Glas
AUERGESEllSCHAFT » . Q.
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| Stellenangebote
Kriegsversehrter , der Lust hat , sich

als Geschäftsführer für Lichtspiel¬
theater auszubilden , wird dazu Ge¬
legenheit geboten . Es kommen kauf¬
männisch oder technisch geschulte
Kräfte in Frage . Schriftliche Ange-
bote mit Lebenslauf und Angabe Hausgehilfin,
der Kenntnis » unter H 5050 an WZ

Personal -Abteilung eines größeren In¬
dustrieunternehmens in Rheinhessen

Hausangestellte , Alt.,
zuverlässig, '-m . gul.
Kochkenntnissen u.
längeren Zeugniss.
f. Etagenhaushall In
Wiesbaden z. bald.
Eintritt in Dauer¬
stellung gesucht.
Angeb . L 96 WZ.

fah¬
ren , selbständig , für _
Haushalt tagsüber j Hotel
gesucht . Angebotei s| e | | |
L 2144

Freu oder
Flicken u. Stopfen
für nachmittags ges.
Müller , Bismarckring
Nr. 24_

Frau oder Frl . zum
Ausfahr , eines Kin- !
des für 3 Stunden 1
nachmittags gesucht . !
Angebote u. L 2210
an WZ ._ _

Nassauer Hol*
in Jahresstel¬

lung eine Wäscherin

Fräul . *. ' Frankfurt am Main—
Wiesbaden . Gesucht
6 Zimmer , Bad , Hei¬
zung , Mansarde
Zubehör , in guter
Wohnlage , mdgl.
etwas Garten . An¬
geboten : 6 Zimmer,
2 Mansarden , Heiz.
Bad und Zubehör,
in guter Wohnlage
ln Frankfurt a . M.
Angebote u. H 77
an WZ.

«ucht Mitarbeiter , vor allem Sachbe - | „ , , . . .
Arbeiter für Jugendfragert u . Wehr - Kinderträule .n (Haus-
Angelegenheiten , sowie hauptamt - ! tochter)
liehen Sportlehrer , evtl . Kriegsver¬
sehrte . Vorbedingung Intelligenz u . l
Lauterkeit des Charakters . Vorkennt¬
nisse nicht unbedingt erforderlich . 1
Angebote unter H 5049 an WZ.

Wir suchen : 1 Kraftfahrer für Last¬
wagen , 1 Beifahrer u . Lagerarbeiter,
1 Lagerarbeiterin zum Packen , 1 Kon¬
toristin mit guten Kenntnissen in
Schreibmaschine und Buchhaltung.
A. Hofmann 6- Co . , Lebensmiitelgroß-
handlung , W .-Biebrich , Adolfstr . 6 .
Fernruf * 60025

Kraftfahrer für Zugmaschine von HHI# für d . Haushalt . Angebot
Weingroßkellerei gesucht . Gefällige (2— 3mal wodi «nti . | ? ™ w/ ,
.H 5024 WZ . 1 ? s *« 0

^ Nerotal 10,

mit Näh-
kenntniss . gesucht.
Bild , Zeugnisse an
Frau v. Obernitz,
Schönbrunn über
Strehlen (Schles .)

Haushälterin , tüchtig,
zuverlässig (45 bis
50 J.) für frauenlos.
Haushalt aSbald ge¬
sucht . Angebote an
Schließfach 65 od.
iet . 20020 (zwisch . i 9«
10 u . 12 Uhr)

Putzfrau wöchentlich!
2mal 2— 3 Sfd . ges.
Kirchgassa . Zwisch.
12 und 14? Angeb.
L 2198 WZ . _

Stundenfrau , 1— 2mal
wöchentl . 3— 4 Std.
gesucht . Alexandra¬
straße 13, Parte rre

Stundenfrau von ält.
Ehepaar vormittags

Rauenthaler
Straße 20, I. , rechts

Wohnungstausch
Stuttgart -Wiesbad .,
Mainz od . Umgeb.
Biete schöne , sonn.
S-Z.-Wohn ., Nähe
Hauptbahnhof Stuft - ; gesucht . Tausch
gart , Preis 88 RM.,j Wohnung in Taunus-

4-Zlmmer -Wohnung
mit Bad , 2 Keller,
2 Mans . , 86.- mo-
natl . Mainz , Bastion
Martin 4, II, gegen
gleiche in Wiesb.
zu tauschen gesucht.
Angeb . H 104 W Z.

Biele 3-Zim .-Wohn.
mit Zubehör Nähe
Wilheimstr . Suche
Wohnung in um¬
liegender Ortschaft
Wiesbadens in
schöner Lage . An¬
gebote L 235 WZ.
; Zimmer u. Küche,
etwas Abstellraum,

Villa v. Beamten

Tausch oder
Ringtausch gegen ^
3— 4-Zim .-Wohnung'

Wiesb . , Mainz

straße , 2 gr . sonn,
Zim . , Küche , Keller
u . Mans . vorhand.
Angeb . L 2255 WZ.

Tausch , sch . sonnige
3- Z.-Wohnung , mit

Zimmer , möbl ., se¬
parat , von Herrn in
gut . Hause gesucht.
Angeb . L 2203 WZ.

2 Zimmer , leer , od.
1 großes Zimmer,
mögl . Kochgelegh.
od . kl . Raum zum
Einrichten sof . ges.
Angeb . L 2177 WZ.

Zimmer , gut möbl .,
im Kurviart ^ l ges . ,
möglichst fließ . W.
u . Balkon , für län¬
gere Zeit . Angeb.
L 2187 WZ.

Angebote erb unt er
Filmvorführer oder hierfür geeignete

Bewerber , die als solche ausgebil - Aushilfe für
det werden , im Alter von 45 bis ab 16. Juli
55 Jahren , möglichst mit handwerkl . j Bäckerei K.
Vorbildung , zum Einsatz in den be | Michelsberg
setzten Gebieten gesucht . Bewer - — - - — —-
bungen mit handgeschr . Lebenslauf , Putzfrau f. Geschafts-

j ^ 2224 WZ . _
Stundenfrau , zuveri . ,

Fritz,

Zeugnisabschrift ., ” Lichtbild erbeten
an Organisation Todt , Zentrale Per
sonalam t , Berlin -Charlottenbur g ja

Für die Betriebsarztstelle eines grö¬
ßeren Industriebetriebes mit ange-
schlossenen Krankenrevieren wird
zum sofortigen Antritt ein verant

vormittags von ält . !
Ehepaar nach Ver¬
einbarung gesucht . I
Büdingen , Bach- !
mayerstraße 14. Te¬
lefon 20674_

haus täglich 3 bis 4 Hau *,Hilfe für 4mal
Stunden gesucht . L. wöchentlich 2 Std.
Christians , Wiesb . , ' sof . gesuchf . Stein,
Taunusstraße 45 i Bismarckring 12,

rbiite Angebote
u. H 571 WZ.

Tausche gr . Wohn¬
küche , groß . Zim . ,
in eig . Abschluß,
Gas , Licht , Keller,
geg . kl . Küche u.
Zimmer . Angeb . u.
L 183 WZ

Stellengesuche
ll « IM ' Bium .

wortungsbewußter hauotamtlicher | j r, te  kaufm . Kraft,
BeWiebsarzt gesucht . Kriegsverseht - bilanzsichere Buch¬
tet wird bevorzugt . Kräfte , die über halterin , perfekt
Unfallbehandlung und Röntgendia¬
gnostik verfügen und eine Tätigkeit
nach den Richtlinien der DAF., Amt
Gesundheit und Volksschutz , an-
streben , haben Gelegenheit , ein in¬
teressantes und vielseitiges Ar¬
beitsgebiet zu übernehmen . Bewer¬
bungen mit den üblichen Unterlagen
sind unter H 5035 an die WZ einzu¬
reichen  _

5 ^oßei Industrieunternehmen sucht
einen Bademeister und Masseur zur
Heilbehandlung von Gefolgschafts-
triitgliedern im Rahmen seiner Be-
triebsarztstelle . Geeignete Fach¬
kräfte , welche begründete Aussicht
auf Erteilung der Freigabe haben,
wollen sich mit ausführlichen Be¬
werbungsunterlagen unter Angabe
Ihrer durch Verdienstbescheinigung
belegten Gehaltsansprüche unter
H 5036 an die WZ melden

Früh . Klnokasslererin
sucht Stellung . Zu¬

hälterin , perfekt in schrift . L 2254 WZ.
allen kaufmännisch , wirtidiäfterin , tüchl.
Arbeiten , sucht zum in Haushalt und
15. August größere ; Küche , sucht Siel-
Vertrauen,Stellung . | ung au f größerem
Angebote u. H 82 Out . Angebote u.
•n WZ . f _ L«2259 WZ . _

Kautm . Angestellter , iServiererin sucht für
tüchtig , mit aller , 2— 3 Tage in der
Büroarbeiten vertr . | Woche (oder Sams-
sucht ausbaufähige tag u. Sonntag ) Be¬
stellung . Zuschrif - schäftigung . Zuschr.
ten unter L 146 an h 592 WZ ._

44j. Frau sucht Wir¬
kungskreis ait Wirt¬
schafterin in frauen¬
losem Haushalt .Aus¬
führliche Zuschriften
L. 229 WZ.

Mann , geeignet für Lager und Spe-
ctition , gesucht . Angebote H 560 WZ.

Nelmloltor für sofort gesucht . Näher.
Schützen hofstraße 9, II . _ _

Große , Industrieunternehmen sucht
lür den Küchenbetrieb seiner Kran¬
kenreviere einen Koch bzw . Köchin,
welche auch nach Anweisung * der
Aerzte neben normaler Verpflegung
bestimmte Diätgerichte zu kochen
In der Lage sind . Ausführliche Be¬
werbungen mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften . Lichtbild und einer
durch Verdienstbescheinigung be¬
legten Gehaltsforderung werden
nur von solchen Bewerbern er¬
beten , die begründete Aussicht auf
Freigabe haben . Bewerbungen sind

^einzureichen unter H 5057 WZ_
Zuverlässige anstellige Arbeiter und

Arbeiterinnen zum .sofortigen Eintr .,
letztere auch für halbe Tage , von
kleinerer chemischen Fabrik ges.
Ing . Ernst Wortmann , Wiesbaden,
Se erobenstra ße 22 ___ __

Mann oder Frau mit technischem
zur Anlernung t  einen

gesucht . Auch für

Versand leit « r (Sp«d .-
Fachm .) sucht »ich
zu verändern . Evtl,
halbe Tage . Zuschr.
L 204 WZ.__

Metzger sucht nach - \ Weibliche Bürokraft
mittags Beschäftig.
Angeb . H 81 WZ.

Kraftfahrer (Halb-
invalide ) s leichte

oder
Verständnis
leichten Beruf
körperlich Behinderte
schritten unter H 95 W

ftännl . u . weibl . Arbeitskräfte , auch
für halbe Tage , gesucht . Nero-
Quelle , Sedanstraße 3

Geeignet . Zu-.

Suche 3 Zimmer u.
Küche . Gebe groß.
Zimmer und Küche,
in best . Zustande.
Hochpart . Vorder¬
haus in Tausch.
Angeb . L 214 WZ.

\ 4 Zimmer -Wohnung
m. Bad , Mansarde,
Wielandstraße , inkl.
Heizung RM 100.—
zu täuschen gegen
5—6-Zim .Wohn . m.
Komf . in Kurlage
mit Garten oder
Einfam .-Haus . Preis
RM 180.— u . ent¬
sprechend höher.
Angeb . L 206 WZ.

Tausche schöne zwei
Zimmer , Küche , m.
Keller , Parterre , Pr.
28.—, vor Sonnen¬
berg , Halfest . L. 2,
g . geräum . 1 Zim.
u. Wohnküche od.
kl. 2-Zim .-Wohn . u.
Keller ir> d . Stadt.
Angeb . L 2228_ WZ.

6-Zimmerwohn ., ob.
Rheinstr . , Südseite,
geg . 4— 6 Zimmer¬
wohnung am Stadt¬
rand oder Vorort
(mögl . Waldnähe ) !
krankheitshalber zu
tauschen ges . An¬
gebote H 515 WZ.

Bad u . Mans ., in
Mainz , Nähe Bahn¬
hot , beste Lage,
gegen eine 3-Z.-
Wohnung od . 2-Z-
Wohng .etwas außer¬
halb der Stadt . An¬
gebote unter L 221
WZ ._

Biete 2-Z.-Wohng .m.
Küche , im Abschi .,
Bahnhofsnähe , Hths.
3. Stock . Suche 3-Z.-
Wohng . Angeb . u.
H 601 W Z. _

Biete g oße 3-Z.-
Wohng . , Vorderh,
Part ., gegen 2-Z.-
Wohnung , Vorder¬
haus . Angebote
L 231 WZ.

Aelterer Herr (Pens .)
sucht als Dauer¬
mieter sofort oder
später großes , gut
möbl . od . leeres
Zimmer mit fließ.
Wasser u . Zentr .-
Heiz . in gut . Hause
im Kurviertel oder
Nerotal . Ruh . Lage
mit Grünblick bes.

WZ.
Eint . Schlafstelle v.

Handwerker sofort
zu mieten gesucht.
Zuschriften erbeten
an Fo . Post , Wiesb .,
Hochstättentraße

Beschäftig , f. halbe
Tage . Zuschriften
L 2245 WZ.

Junges Ehepaar mit
11jähr . Tochter sucht
Hausmeisterstelle i.
Kurviertel .Schlosser-
und Gartenarbeiten
vertraut . Zuschriften
L 2207 WZ.

Hausmaisferstelle ge¬
sucht von Ehepaar,
50 alt . Tauschw.
2 Zimmer u . Küche
vorhanden . Zuschr.
L 87 WZ._

Hautmeisterslelle v.
solider Ehefrau ge¬
sucht . Angebote u.

2165 WZ ._
Buchhalterin , perf .,
u . Korresp . m. eig.
Schreibmasch . sucht
Besch , f. wöch . 4 b.
5 Stunden . Zuschr.
unt «rL 2262 WZ . _

Direktionr Sekretärin
mit langjähr . Praxis,
sucht sich n. Wies¬
baden z . verändern.
Zuschr . H 5052 WZ,

Liebernehme Haus¬
wirtschaft !idie oder
Bürotätigkeit , vor¬
mittags . Zuschriften
L 199 WZ ._

Frau , 47 Jahre,

Steno , Schreibi
Tel ., s. Halbtagsbe - i
schält , vm . Tel .28890

sonst . Büroarbeiten,
sucht sich zu ver¬
ändern . Zuschriften
H 5043 WZ.

Witwe , Vertrauens¬
person , in Haus u.
Pensionsbetrieb er¬
fahren , sucht Tätig¬
keit wo Schulpflicht.
Kind beibehelten
werden kann , auch
außerhalb . Angeb.
L 212 WZ ._

gesucht.
216 WZ.

Heimarbeit

Geb . Frau , geschäfts-
gnwandt , älter , s.
Vertrauensposten in
Hotel , Pension od

Geschäftshaushalt.
Zuschriften L 2213
WZ ._ _ _

Geb . Frau , 53 Jahre
alt , In Haushalt , Ge¬
schäftsleben sowie
in Krankenpflege
erfahren , sucht Wir-
kungskr . in frauen¬
losem Haushalt für,
Mitte Sept . oder
Okt . Zuschriften u.
L 2214 WZ.

Tausche sch. , sonn .,
große 1-Z.-Wohng
geg . 2-Z.-Zimmer-
wonnung . Angeb.
L 225 WZ ._

Tausche sch. neu-
herger .^ 1.-Zimmer¬
wohnung geg . 2-Z.-
Wohnung . Angeb.
L 2241_ WZ ._ _

Tausche sch. 3-Z.-
Wohng . , gute Lage,
m. 2 Balk . u. Zu¬
behör , geg . 2- Z.-
Wohnung , möglichst
Frontsp . evtl . Hei¬
zung . Angebote u.
L 227 WZ ._

Berlin 6 Zimmer u.
Mädchenz ., sonnig,
Balkon , Zubehör,
Zentralhzg ., Warm
wasser , Nähe Tier
gartenbhl ., 170 RM.
einschl . Heiz ., geg
Wiesbaden 4 Zim.
Zubehör , Zentralh . ,
1. oder 2. Stock.
Angebote u . L 222
WZ.

Zimmer , gut möbl .,
mit Morgenkaffee
Nähe Dotzheimer
Straße vom 7. Aug.
b. 31. Aug . v. Hei-
lungsuchender ges.
Angeb . L 2248 WZ.

Leeres Zimmer von
Herrn sofort oder
1. August gesucht.
Ange b . L 2256 W Z.

2 möbl . od . unmöbl.
Zimmer mit Küche
f. Berufstätige ges.
Angeb . H 83 WZ.

InVillenvorort Mün
chens biete in mod.
Neubau Parterre¬
wohnung , 4 Zimm . ,
Küche, Bod,Terrasse , ,
Gerten und Gar . g. J -Zlmm. rwoh1u.n9

mod . , sonnig , Bal-mit Etagenheizung.
Suche komfortable
3 — 4 - Zimmerwoh-
nwng in guter Lage
Wiesbaden ». Ange¬
bote unter L 213
WZ.

Häuschen , klein , mo¬
dern , am liebsten
W .-Bierstadt -Gegd .,
mit allen Bequem - 1Wiesbaden Wetzlar
lichkeifen zu mie - l 2-Zimmerwohn . mit
ten gesucht . Gleich - ! Mans ., Vdh . , 1. St .,
wert . Tauschwohng . ! gegen 2-Zimmerw.
im Stadtgebiet vor - in Wetzlar zu tau-
handen . Angebote , sehen gesucht . An-
L 127 WZ . geböte L 203

kon , Bad u. Zube¬
hör , in ruhig . , zen-
traler Lage v. Mainz,
gegen Einfam .-Haus
od . 3— 5-Zimmerw
in Umgeb . Mainz
od .Wiesb . zu tausch,
od . zu mieten ges
Angeb . H 5042 WZ.

WZ.

Zimmergesuche

Arzfhilfe , kaufmänn.
prakt ., 22 Jahre , s. |
Stelle bei prakt . jArzt . Kenntnisse In
Steno , Maschinen - !
schreib . , Laborarb .,
Verbände , Bedien . ;
elektr . Apparate . :
Zuschriften L 2226
WZ.

Großes Industrieunternehmen Mittel¬
deutschlands sucht intelligente Mäd¬
chen über 18 Jahre zur Ausbildung
als Stenotypistin oder Maschiner-
schreiberin und zur anschließenden
Mitarbeit . Nach erfolgreichem Be - Geb
such eines ganztägigen Lehrganges 1,70 , gute Hausfrau,
von etwa vier Monaten Dauer er - s, pass . Wirkungs¬
folgt Einsatz in den einzelnen Ab - kreis in frauenlos,
teilungen der zum Unternehmen ge - Haush . in nur ge¬
hörenden verschiedenen Werke , die dieg . Verhältnissen,
Einstellung als Gefolgschaftsmit - Zuschr . L 2251 WZ.
glied aber bereits vor Lehrgangs¬
beginn . Bewerberinnen müssen ihr
Pflichtjahr abgeleistet heben und
über ein einwandfr ., gutes Deutsch . . . . e , ..
verfügen . Dagegen sind Kenntnisse Fabrikant sucht in kJ J
in Stenografie u . Maschinenscnrei - 1 gutem Hause möfcrliert ©* Schlaf - und
ben nicht erforderlich . Die wohn - l Wohnzimmer , evtl , auch 3—4-Zimmer-
liche Unterbringung erfolgt an aen wohnung mit Bad und Heizung . An-
Werksorten in unseren Frauenwoh .i- 1 geböte unter Nr . S 516 an Anzeigen¬
heimen . Sofern dies während , der trenz , Mainz
Ausbildungszeit nicht möglich ist , | j — j -Zimmerwohnf.
wird entsprechender Ausgleich ge - l m;t Küche u. Bad
wahrt . Angebote mit handgesenrie - 1 von  älterem Ehe-
benem Lebenslauf , Lichtbild und paar  , 0lorf gesudit.
Zeugnisabschriften sind zu richten Anqebote u. L 128
unt er Kennwort „ F" 5034 an WZ j y/Z.

Flatzanweiserin lür sofort
Thalia -Theater

Das Deutsche Theater sucht für neu
verpflichtete Mitglieder möbl . Einzel¬
zimmer und Wohn - u . Schlafzimmer,
evtl , mit Klavier , desgl . möblierte
Wohnungen . Angebote mit Preis
angabe an die Intendantur des Deut¬
schen Theaterr ._ _

Elnf . möbl . Zimmer Zimmer od . Mans
zu mieten gesucht . ! leer od . teilweise
Angeb . unt . I 198 möbl ., m. Heizung,
an WZ . j Licht , von berufst.

Fräulein sofort ges.
Angeb ._ L 2196̂ WZ.

leer oder

uTsdilafiini - Kinderbett , . ehr gul
erh ., ges . Herrmann,
Wsb .-Sonnenberg,
Kaiser -Fr .- Straße 3

H.-Anzug u. H.-Mant.
Gr .46/50 , ges . Preis¬
angebote H 75 WZ.

Tischdecken gesucht,
gut erhalten . An¬
geboteL _ 169 WZ.

Suche Kleid , Gr . 40
bis 42. Lisel Huber,
Bahnhofstraße 35, I.

Geb ». Inlett für 2
Deckbett , u . 4 Kis¬
sen , gut , -erhalten,
daunendicht , ges.
Angeb ^ J . 185 WZ^

Toppich , gut erhalt .,
zu kaufen gesucht.
Angeb . B 115 WZ.
W .-Biebrich.

Wohn
mer , gut , modern
möbl ., xweibettig,
mit Küche oder Kü¬
chenbenutzung , w.
möglich Bad u . sep.
gelegen , lür sofort
oder auch später
ges . Angb . an : Jöst , j
Wiesbaden , Taunus - !
str . 46/48 . Tel . 21251
App . 9234

2 leere od - teilmöbl . ■
Zimmer mit Koch¬
gelegenheit (keine
Mansarde ) in Umg.
v . Wiesb . sof . ges.
Frau Klärner , bei
Zahn , Miffelh . Sfr . 3

Sofa oder Chaise¬
longue , gut erh .,
wenn auch unmod .,
zu kaufen gesucht.
Angeb . L 191 WZ.

Zimmer-
Angebote

Speisezimmer oder
Herrenzimmer , gut
erhalten , zu kauten
Gesucht . Angebote
griller _ L 2201 WZ.
Couch , gut erh ., zu

k.ges . Schadt,Bleich¬
er . 32. Tel . 22468

Büfett oder Eßzim
Schreibtisch und
Büchorschrk . sowie
Schlafzimmer xi
kaufen ges . Ange¬
bote u. L 2001 WZ.

- -XL» möbl . Zimmer 9 ut *' h ’
solo, ! oder später 9 e .iuch
zu vermieten . Näh , unter L 217 WZ.
Herderstr . 31 Part . Anzug , getragen,
links_

2 Zimmer , elegant
möbl ., mit Zentr *.-
Heizg . , Bad und
Küchenbenutz ., an
alleinsteh . berufs¬
tätigen Herrn zu
vermieten . Näh.

nebst einz . Hose
Uebergangsmaptel,
Gr . 48-50, gesucht , j
Angeb . L 230 WZ . :

Kleid , schwarz , gut
erhalten , Gr . 48,
äuch Jackenkleid,
zj kaufen gesucht,

zwischen 8— 10 Uhr, ! Angeb . H 593 WZ . j
Mainz , Adam -Kar- ^ eri  Silberfuchs,'
rillonstr . 58, III.

Möbl . Zimmer , gr .,
zu verm . Hellmund¬
straße 56, Hth . ,Part.

L. Mans . an ber . Frl.
zu vm. Kkronthaler
Str .1, II. r ., ab 19Uhr

2 kl . Frontsplfzzim.
(Hausmeister wohn .)
in ruh . Hause an
zuverläss . Frau zu
vergeben . Angeb.
L 2197 WZ.

Ankäufe
Weinflaschen , Sekt -, Weinbrand - u.

Rotweinfloschen kauft und holt ab
E. Klein , Westendstr . 15, Tel . 25173

Anzüge kauft geg . Barzahlung : Erste
Wiesbad . Kleidervermittlung , Moritz¬
straße 6, Ruf 20930_

gut erh ., gesucht . !
Ar.geb . L 2253 WZ.

Morgenrock , gut er¬
halten , Größe 40, j
gesucht . Angebote
L 2263 WZ.

Bettücher und Hand¬
tücher , gut erhalt .,
gesucht . Näheres
Dotzheimer Str . 13,
Hth . II. links

Gesbackhaube ges.
E. Schultheiß , Neu¬
gasse 20, II.

Suche Drahtzaun,
engmaschig , 10— 15
5<1,5 m, Stachel¬
draht , Fahrradan¬
hänger , kl . Kasten¬
oder Leiterwagen.
Wer schärft Rasier

Klnderbeffstelle , 10.-
RM., zu verk . W .-
Biebrich , Am Rhein-
behnhol V5,_ |^ _

Wintermantel 10.- ,
Sommermantel 10 - ,
Kleid u. Weste 8.- .
alles gut erh ., für
13jähr . Mädchen , 7
Blusen je 1.50, Lei¬
nenjacke 8.- , zwei
Strohhüte je 5.- , 2
Winterhüte je 4.- ,
2 Strohhüte je 5.- ,
gut erh ., zu ver¬
kaufen . Schulberg 5
Parterre

1Kodier , elektr . , mit
Schnur , 120 Volt , zu
verkaufen . Pr . 25.-.
Angeb . 2237 WZ.

Kombin . Radioappar.
a . Edelholz , 8 Röh¬
ren , Größe 1,15 m
hoch , 85 cm breit,
mit komplett . Satz i
Röhren , f. 3000 RM.
zu verk . Besichtig,
bis Sonntag 12 Uhr.
Dahmen , Mainz,

(einheitl .) zu kau - i Boppstraß o 38_
fen gesucht . Hrch . Herrenwlntermanfel
Sohns , W .-Sdiier - jcb | . Figur , gut
stein , Wallufer ; erh  55 ., RM. Zu- :
Straße 8. l._ Stodc ; sdir m . L 2258 WZ.

Suche Schreibtisch , - *- -
Kleider - u. Wäsche - Volksbadew . , gut
schrank . Angebote erh ., 30. Auerbach,
H 86 WZ . 1 Philipp »bergstr .31,P

Herrenzimmer , kom-

Sdhlafzimmer , 2 od.
1 Bett , sowie Klei¬
derschrank , gut er
halt ., zu kauf . ges.
Angeb . H 580 WZ.

Doppelschlafzimmer,
gut erh ., hell Eich,
gesucht . Angebote
L 2118 WZ.

Wohnzimmerstuhle

BIER
ETWAS KD5TLICHES!

Markise , gut erhalten , oder Wagen¬
plane , auch einzelne Stücke , zu
kaufen gesucht . A . Reininger , Wies¬
baden , Saalgasse 12

Noten aller Art
Taunusstraße 13

kauft A. L. Ernst,

Klaviere und Flügel kauft laufend
A. I . Ernst, _Jaunusstraße 13

Alte Schallplatten
Taunusstraße 13

kauft A . L. Ernst,

Alte Geschäftsbücher und Akten so¬
wie sämtliche Papierabfälle unter
Garantie der Vernichtung kauft stän¬
dig als Rohstoffe für die Papier¬
industrie Hrch . Gauer , Werderstr . 3.
Ruf 24588 . _

piett , zu kauf . ges.
Friedr .Droste , Dotz¬
heimer Straße 53

Möbel , anlik ge¬
schweift , gesudit.
Angeb . L 159 W Z.

Barocksessel , rttik,
gesucht . Angebote
unter L 160 W Z. I

Eis- od . Kühlschrank |
gesucht . Arendt,
Aersiraße 40. _

Herrenzimmer , ge!
zu kaufen gesucht.
Angeb . H 5039 WZ .

Bücherschrank und
Klavier zu kaufen
gesucht . Ruf 61114,

I Untenith » |
War erf . Unterricht

in Recht - u . Schön¬
schreiben ? H 103 WZ

kling « n? 7,1 . «1502 äona ! au * Tii* -

I VewchUdenw 1

Wer übern . Wäsche¬
ausbesserung in
Heimarbeit für lg.
Zeit ? Angebote u.
L 222t WZ.

Wer ändert bis Ende
Juli einen Stroh¬
hut um ? Angebote
unter L 2223 an
die WZ.

Feldflasche m. Trink¬
becher , Brotbeutel,

Feld kochgesch irr,
Nachthemd Weite

Garage frei , Aar - !
streße 22 , Part.

gong , gavu * . . An- , Rull df un kgar, !t w>r.j

Iis!auch für diaFiiija wiehlifll

eî JZL.
*  hütet Fufjsdhweity

Brennen, Wund-
und Blasenlauten

tidetkw
Fußpflege

geböte L 5027 WZ
Kleinen Gasheizofen
zu kauferK gesucht,

39/40 , 1 Essenfräg ., j evf \ kann wenig

Akten unter Garantie des Einstampf .,
Altpapier , Lumpen u . Alteisen kauft
A Urban , Wiesbaden , Helenenstr . 23
Tel 24038 _ _

Altpapier , Akten , Lumpen , Eisen , Me¬
talle , Flaschen . Markloff , Hellmund¬
straße 52, Ruf 22626

| Wohnungsgeiuche |

Stütze , in allen Hausarbeiten selb¬
ständig , mit besten Empfehlungen,
in Vertrauensstellung gesucht . Voeth,
Telefon 24665.

iudihaller (evll . Pen - j Schneiderin
sionär ) für einige tertigung von Kin-
Stunden gesucht , derkleid . u. Wäsche
Angebote u. L 2209 gesucht. Angebote

- an WZ1 _ ! u. L 207 WZ. £
Zum Beitragen von Näherin z. Aende ^n
Geschäftsbüchern w.
in Buchhaltung erf.
Kraft halbtägig sof.
gesucht . Angebote

J -_ 2° 1WZ.
M. nn od . Friu (au*
jov . lide ) dar rad - ,
Janren kann , lür
2 3 Stund , tägli*
90JU* I. Angebote
unie , i. 50; 3 WZ

Mobenb «i* |(T| |gu „ g ,
Hills . ,b . iter,

*u* »» ., stunden-
“"1  tag, * . !, . g>.
»ucht . Boldt , Main-

Tat .22859
Aet ' . ' «, Mann für

uegararbait . n »ut

und Ausbessern ge¬
sucht . Anfragen
vorm . Neuberg 3,
Part . Telefon 21536.

Krankenpflegerin od.
ältere Frau f. Dame
sof. gesucht . Schö- '
nes möbl . Zimmer;
im Kurviertel vor - |

den . Angebote;
sten unt . L 139(WZ

Säuglingsschwester
zum 15. Aug . ges.
Bewerbung , an Frau
Kläre Gussma ^n,
Offenbach a . M.,
Willemer ' traße 19,
Tel . 85914

gesucht , j — 3-Zimmerwohng.
in Wiesb . od . Um¬
gebung sofort ge¬
sucht . Roter Miet - ;
berechtigüngsschein
vorh . Angebote u.
H t9_ WZ ._ t_ / ■

An- | 2- od . 3-Zim .-Wohn.
mit bl . Schein in
gutem Hause ge¬
sucht sofort oder
später . Angebote
unter L 2152 WZ ._

2— 4-Zimmerwohng.
von Ehepaar mit
Kind gesucht . Leer
oder möbliert , auch
teilweise möbliert.
Rot . Berechtigungs¬
schein vorhanden.
Angeb . H 78 WZ.

mögl . mit Bad
Hoizg ., (auch Teil¬
wohnung ) in Wiesb.
od . Außenbezirk m.
gut . Fahrverbind,
ges . Roter Schein.
Angeb . L 218 WZ.

Möbl . Wohnung von'
ruh . Familie , mögl . !
mit Bad u. Balkon 1
oder Garten , euch
Einfamilienhaus , inj
od . bei Wiesbaden I _
gesucht . Angebote ; Möbl.
L 2110 WZ.

1—2-Zim .-Wohnung
‘und Küche von jg.
Ehepaar mit Kind
sei . oder z. 1. Aug.
ges . Roter Berech¬
tigungsschein vor¬
handen . Angebote
unter L 2265 WZ.

1-Zlmmorwohnung
od . 1 leeres Zi
m. Abstellranum u . . Zimmer,
Küchenbenutz . von
berufst . Dame ge¬

sucht . Angeb . un¬
ter L 2219 WZ.

Jung . Ehepaar sucht
1 bis 2 leere od.
möbl . Zimmer mit
Kochgeleg . Miet-
berecntigungsschein
vorh . Karl Krings,
z. Z. Kirberg/Uts .,
bei Nicodemus

Alleiasteh . ält . pens.
Beamter s. 1 Zim.
u. Küche , leer , in
gutem Hause , auch
auf dem Lande.
Angsb . unf . H 589

WZ . _
Zimmer mit

Pension von ält.
Ehep . (Dauermiet .)
in Umgeb . Wies¬
badens gesucht.
Angebote unter
L 5025 an WZ.

Kleine Obstpresse zu
kauten oder zu
leihen gesucht . An¬
gebote H 581 WZ.

Kleine Kelter für
Hausgebr . gesucht.
Angeb . unt . H 89
an WZ:

Flaschenschrk ., ei »., |
verschließbar , zu,
kaufen ges . Angeb . !
uhler H 87 W Z. |

Volksempfänger für]
Netzanschl . od . Bat-
terieempf . zu k. ges.
Angeb . H 591 WZ.

Radio zu kaufen ge¬
sucht , auch ohne
Lautsprecher . Evtl.
Tausch gegen gut
erh . Lederjoppe f.
Motorfahrer . Ange-
bote H $98 WZ.

Radio zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u.
H 92 WZ.

Sportwagen , gut er¬
halten , ges . Ange¬
bot * L 2206 WZ .

Puppenwagen , mod . ,
gut erh . , evtl . m.
Cell .- Puppe , zu k.
ges . Tel . 25760

Kinderwagen , gut er¬
hall ., am liebsten
Korbw ., zu k. ges.
od . zu lausch , geg

gut erhalt'
kaufen gesucht . An¬
gebote L 2194 W Z-

Registrierkasse ge¬
sucht . Preisangeb.
u. L 196 an WZ.

Buchstabenrechnung
und Algebra von
Ahrens , Heft 2 u. 3,
dringend zu kaufen
gesucht . Bauprakti¬
kant Ernst Werner,

?etr . bl . Filzhut inausch ^goben w.
Wertausgl . Klemm , |
Adolfstraße 16, Vor - ,
derhaus oben

Kleiner Küchenherd
zu kaufen gesucht.
Angeb . H 101 WZ.

Gasherd mit Back¬
ofen , gut erh ., zu
kauf . ges . Angeb . :
Wielandsfr . 20, 11. f.

Schiersteiner Str . 56 !Damenschuhe , gut er¬
halten , Gr . 35, mit

Achtung : Zahnärzte,
Dentisten od . Fri¬
seurei Oelpump-
sfühle , auch repara-
turbe ’dürft ., gesucht.
Angeb . L 2109 WZ.

Bronzefigur o . Grup¬
pen gesucht . Preis¬
angebote H 76 WZ.

Funkeninduktor ges.
Angeb . an Gödel,

Bad Schwalbach , j
Koblenzer Straße 22

Metronom gesucht.
Autohaus Wiesbaden
G .m.b .H.

Rex- oder Weckein-
Fuchspelz bläu ge - 1 machgläser zu kauf
färbt , s . gut erh . gesucht . Erbitte An.
Zuschr . L 200 WZ . \ ru f 23924

ähnl

1 Zimmer u. Küche,
auch Teilwohnung
in Villa oder Ein¬
familienhaus von
Witwe mit schulpfi.
Kind , in freier La¬
ge , Vyorf , auch
Rheingaugeg . oder
Taunus , mit Bahn¬
verbind . gesucht.
Angeb . L 211 WZ.

Wohnung , möbliert,
oder Häuschen so¬
fort zu mieten od.
kauten gesucht . An¬
gebote ’ L 2257 WZ.

teilw . möbl :, wird
von Beamten sofort
od . später gesucht.
Ang . u . L 2160 WZ.

Zimmer , möbl ., ein¬
fach , von berufst.
Herrn gesucht . An-
geb . u . L 5156 WZ.

Schlafzimmer , möbl . ,
mit 2 Betten , und
Wohnzimmer , mit

Stunden od . halbe Hausgehilfin für Ge-
| Wohnungstausch ]

9«!u* l. Fein.
Feikert , Merkt-

Jaletz i

*u ,, *h7®r' s * ü-
a r' nachm,

Ä" s'r̂

i * etli !ieu >he !t na * Oeiu * t wird 2-Zim .- 13-Zlmmerwohnung
nass . Kleinstadt so- i
fort gesucht . Ange - '
bote L 174 WZ.

fürÄ " " >̂ 7' • •«hte A.u -i
Angeb . ' b 9 *‘

—L _ H 4 WZ-
von S,e"0, yp>!lln

’ . ' °d,r »Piter für
uEu ' l 1-9 * ° ' h,,lb -

! A"9*bo'e U.
.L _3143 Wz.
Flickerin gesucht.

sonnenberg «, si r. 37
Haussdsnelderln tür
nachmittags gesucht.
Ar»fl»b . L 2200 WZ.

gos - Haushälterin , in leich - i
25, j ter Pflege erfahren,!

__ I v . leidender Dame:
gesucht . Angebote
unter H 583 WZ.

Wohnung , dagegen sonnig
kann 1 kl. Zimmer
mit Küche abgege¬
ben werden . Näh.
bei A. Büttner,
Scharnhorststraße 17,

Biete sonnige 2-Zim-
merwohn . m. Küche,
Bad , Mansarde und
einem Teil Küchen-
garlen in Rüdesheim
(Rhein ). Suche 2- b.

Geb . Frau zur Hilf«
der Leiterin in
Pension gesucht ab
15. 7. f. 2—3 Mon .,
evtl , länger . An- 3-Zimmerwohn.
gebot « m. Gehalts - ! Bad in Wiasbadan
Ansprüchen an Pen, , od . Umgebung . An-
Humboidt , Frank - ! gabota L 2215 WZ.
furter Str . 22 - r ——-. --..r rr—- - __ ___ Bleta herrschaftlich«

Mädchen für Küche 6- Zimmerwohn ., Id-
und Haus gesucht , »feiner Str . , gegen
•vtl . für halbe 3-—4-Zimm «rwohng.
Taqe . Mainzer Hof , m. Mädchenzimmer,
Moritrsfr . 34. Tele - in gut . Lage . Tele-

24804 j fon 26276Io

t Einbau¬
küche , Bad u . Man¬
sarde in Ffm. , geg.
2-Zimmerwohng . in
Wiesbaden bald¬
möglichst zu tausch.
gesu * t. Angebot « ! - “ - Tr -“ - - ;
L 2214 WZ . _ 1Zimmer od

Schöne 2-Zlmmerw . ,
Vorderh ., Mietpreis
RM. 43- , gegen 3
oder 4 Zimmer , gl.
weldier Mietpreis
zu tauschen . Angeb.
L 2211 WZ.

2-3 gut möbl . Ztm.
in freierer Lage
zu mieten gesucht.
Angebote unter
H 74 »n WZ.

Zimmer , möbl . , mit
2 Bett . u . Küchen¬
benutz . od . Koch-
gelegenh . von ält.
Ehepaar ges . Eng
bei Struth , Luisen¬
straße 14, Hth . 3.

1 großes oder zwei
kleine leere Zimm.
von ält . Fräul . so¬
fort od . später ges
Angeb . unt . L 209
WZ . _ _

2 möbl . Zimmer mit
Kochgelegenheit in
gutem Hause von
geb . ält . Herrn m.
erw . Tochter ge¬
sucht . Angebote u.
L 205 WZ.

Jung . Ehepaar sucht
1— 2 Leerzimmer,
auch teilmöblibrt,
mit Heizung , fließ.
Wasser und Koch¬
gelegenheit . Ange-
bote H 52 WZ.

leer , sof . gesucht.
Aug . Gralhi , Moritz¬
straße 32

2*Zlmm « r-WohnMng,
sehen , sonnig , im
Abschluß , in Bier-
sfadt , geg . gleich-
wert . 2' s—3-Zim .-
Wöhn . in Bierstadt
o . Bierstadter Höh«
zu tauschen . Ange¬
bote u . L 2225 WZ.

Ruh. , berufst . Herr,
sucht als Dauermiet,
zum 1. Sept . evtl,
früher Nähe Heupt-
bahnhof gut möbl.
Zimmer , #mögl . mit
Dampfheizg . u. fl.
Wasser . Es w. Wert
auf ein gemütlich
Heim in gut . Haus«
gelegt , wo auch
Abendessen gegeb.
werden kann . Ang.
H 5018 WZ.

Bad und Küchen¬
benutzung f. sofort
oder 1. August ge¬
sucht . Angebote u.
HJ 07_WZ ._

Beruht . Fräul . sucht
möbl . Zim . mögl.
Bahnhofsnähe . An¬
gebote u . 605 WZ.

2—3 Zimmer , ganz
od . teilw . möbl.
von Direktor eines

Industrieverbandes
sof . zu mieten ges.
Angeb . H 599 WZ.

Suche f. sofort 1—2
möbl . oder Leer¬
zimmer m. Küchen-
benufzung . Angeb.
unter L 224 WZ.

Zimmer m. Kochofen
od . emf . Pension
von älteten Herrn
(Staatsdienst ) m.eig
Möbeln aes . Ange-
bot « t Kl  WZ.

Kaufm . It.
hies . Großindustrie,
viel auf Reisen,
sucht sofort erstkl.
möbl ., mögl . sepa¬
rat liegff . Zimmer

Lautsprecher gesucht.
Telefon 23704

Handkoffer , kl . sau¬
ber , ges . Preis mit
Ang . v. Höhe u. Br.
L 220 WZ.

Bücherschrank oder
Truhe zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u.
L 2253 WZ ._

Chaiselongue oder
kleines Sofa ge¬
sucht . Angebote u.
L 175 WZ.

Leiterwagen
zu kaufen gesucht.
Angeb . H 93 WZ.

Wanduhr Radio u.
Staubsauger , 220 V.,
zu kaufen gesucht.
Angeb . H 5040 WZ.

Sportwagen gesucht.
Angeb . L 2267 WZ.

Paddelboot , gut er - 1
halten , zu kaufen
ges . Ang . L 2235 j
w2-_ j-Faltboot , Zweisitter , 1
gesucht . Angebote Lmmmm
unter L 2231 WZ . 1 Zimmertisch

Schließkorb u . Couch | Kochkiste
od , Sofa , sehr gut'
erh . , ges . Angeb.
L 2217 WZ.

Reisekoffer , stabil u . .
, gut erhalten , zu kf.

gesucht . Angebote
L 2192 WZ.

hohem Absatz , ges.
Ang eb . L 192 WZ.

D.-SchnUrbalbschuh «,
g . erh ., evtl , auch
and . m. fl . Absatz,
Gr .39, kauft Fischer,
Bahnhofstr . 44, I._

Lexikon zu kauten
gesucht . Angebote
unter H 595 WZ ._

Rex Apparat , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter H 99 WZ.

Sdilfchuhe,
oder 40,
Tausche 1 P. Hrn
Schuhe , Größe 42
gut erh . Angeb . u.
L 2205 an WZ.

Zu kaufen gesucht:
Kleiierschrk, , Kom¬

eten kurzfristig in
anerkannter Rund¬
funkwerkstifte ge-
wissenh . repariert.
Abholung und Zu¬
stellung nur in Aus-
nahmefällen . Radio-
Ambrosius , Wsb .-
Biebrich , Mainzer
Str . 18. Tel ._ 60512

Hobelspäne laufend
kostenlos abzugeb . ,
mögl . in größeren
Mengen . Gribner
öKretzschmar . Wsb . ,
Gartenfoldstraßa 19

Raum , trocken , Erd¬
geschoß , z. Unter¬
stellen von Möbeln
in Schlangenbad,
3ftd Schwalbach od.
ähnl . ländl . Gegend
im Umkreis v. nicht
über 25 km von
Wiesbaden entfernt,
gesucht . Angebote
unter L 180 WZ.

Welcher Schneider
(in ) arbeitet Anzöge
für 4jähr . Jungen?
Angeb . H 80 WZ.

Uebernelim « noch
Schreibarbeit . Fern-

CARLHAMSL6 CO . FRANKFURTS 9

gesucht , j schäftszeit von 14
b . 22 Uhr . R. Rein
hardt , Schreibstube
Blitz , Grabenstr . 2
2. Stock . Mittwoch
und Samstag keine
Sprechstunden

mode , Zimmertisch , Geb . Frau , hier noch
4 Stühle , Kinder - , unbekannt , sucht
drei rad od . Auto . | Modeatelier oder
Angebote unter perfekte Schneiderin
H 65 WZ . | zur Anfertigung v

Garderobe . Zuschr
unter L 208 WZ.

Konzertflügel (Jbaeh)
zu vermieten . Tel
Nr. 20040

Gebr . Packkisten , gut
erhalt ., laufend zu
kauf , gesucht . J. u-
G . Adrian , Wiesb .,
Bahnhofstraß « 17

Koffergrammophon,
tadellos erhalten , zu
kaufen oder im
Tauschweg gesucht,
Angebote u. H 588
an WZ.

Akkordeon , gut erh .,
80/120 bässiges , zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unter H 84
an Babykörbchen oder

Akkordeon zu kauf , ovaler gr . Wäsche¬
gesucht . Angebote korb gesucht . Ap-
H 85 WZ . geböte L 2250 WZ.

Akkordeon , 8 bis 32 Kindersportwagen,
Bässe , zu kaufen j mod . , mit Gummi¬
gesucht . Angebote bereif , u . Federung
unter L 2227 WZ . zu kauf ., evtl , zu

Gut erhell . Flügel leihen ges . W . ,
von Privat zu kau - i Mosbacher Str ._ 1SL
fen gesucht . An- Herrenarmbanduhr
gebot _e unter H 73 zu kaufen gesucht.

Hallgarter Straße 4,

Verkäufe

15.-
12.-
3 u.

Topf
eis . Kasette
2 Flaschen,

7 Liter , 1.—
2.— , elektr.

Zimmerlampen von
5.- bis 15.- , Braut - 1
kranz 5.— Sieger,
W .-Dotzheim , Wies - ,
badener S‘r. 61 I

2 Damenbüsten

IBilderrahmen , neu,
20.- , versch . Bilder
m. Rahmen u . Glas,
5 - bis 40.- , Wohn¬
zimmerlampe 10 - ,
Schreibtischlampe 6
RM. Yorckstraße 14,
3. Stock links

Schwarzes Kleid,
prima Qualität , gut
erh . , aus g . Hause,
für 80.— zu verk.

ei de
Hände gut
an feuchten!

t Wenn genGgead Wawer
i die feinen Bestandteile

(j bindet , dann stäubt nichts
ungenutzt von der Hand*

I fliehe , und fiir Reinigung
§ ® und Massage von Gesiebt,

Hais und Händen reicht
b 1 Teelöffel voll

Saesanä
MaiiMdeie

Hohe Belohnung
hält Wiederbringer
für mein a . 26. od
27. Juni aus den
Hof« Albrechtstr . 20
abhanden gekomme¬
nes schwarzes Da
Fahrrad . Nachricht
erbeten daselbst , 1. |
Etage oder Telefon
Nr. 28905

Nehme noch Wäsche
zum Flicken u . Aus- 1
bessern an . Zuschr.
H 594 WZ. I

SbÜkan
SCHREIBBÄNDER
und Felikan -Kohlenpapier
ölier umdrehen - dann hallen
sie noch länger ! Kohlen¬
klau darf sie nicht halb aus®
genutzl im Papierkorb finden,
sonst vergeuden wir Roh-
sloffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation.

wz._
Flügel od

Piano im Auftrag
zu kaufen gesucht.
H. Schock , Jahnsfr.
Nr . 34. Telef . 22993

Klavier , gut erhalt .
zu kauten 'gesucht.
Bäckerei Fetzer,
Oestrich.

Klav.ier für meine

! Mittelbau I, links.
Armbanduhr , auch
gebraucht , zu kauf,
gesucht . Angeb . an
Adolf Schröder,
Hahn -Wehen i. Ts. ,
Wiesbadener Str . 46

H.-Armbanduhr zu k.
ges . Alftör , Taunus¬
straße 27

Ständer zu verk.
Stück 10.— RM.
Dil '.enberger, West-
endstraße 1, III.

Hundezwinger, gut
erh ., für 50 RM.

Angeb . L 2244 WZ . IAnzüge für Hochzeit
zu verleihen . Ri«g - !
ler , Mauritiusstr . 9

zu vk . Fr . Martin,
Steubenstr 23, I.

Wattenrock Iüt Lt.,
Zahlm ., wen . getr . ,
110 RM., u. milit.
Ausr .-Stücke u . a.
Feldbinde 7 RM.,
Achselband 13 RM. Kinderwagen , elfenb.

2 Metallbetten 15 u.
20 RM., Küchenan¬
richte 25, Bilderrah¬
men 3 u. 10, versch.
Haushai tu ngs gegen¬
stände - .50 bis 3,
Korbsessel 3. Kind .-
matratze , 60X110,1
6.- , Gaslampen mit
Zubeh . 3 - , Küchen - |tisch 10.-
Seerobenstr .4, H* M.

zu verk . Hembes,
Gerichtsstr . 5, III. !

Kinder ges . Maen - Armbanduhr u.
tel , An der Ring - ! kaliberpistol«

( kirche 10_
^Herrenfahrrad und

Kinderlahrrad , sehr
gut erh ., gesucht.
Telefon 24924

Herrenfahrrad mit od.
Bevorzugt Adolfs - 1 ohne Räder , zu
höhe Nähe Wsb .- kaufen gesucht . An-_:_ I n oKAIfl

Klein¬

gut erh . , 60.
verkaufen . Angeb.

Gebr . Fenster , j. | ünier H 596 WZ.
qm 9 .— , Läden u Grammophon mit
Türen je qm 5 -— einigen
versch . Gr . Anzus.
ab Dienstag v . 17
b . 19. W .- Biebrich,
Schlageterstr . 87

Preisen - gebole unter
an WZ.

Angeb . L 2264 WZ . Matratze f. Kinder-
Weiß « Berufskittel , be,f . 70X140 , .zu
Schwesternschürzen , i v'<- ® Luxem-
zu kaufen gesucht . ! burg .sfr . 7," III . Iks.
Angeb . H 91 WZ . Einige Bilder , z. T.

~~ ‘ größere , lür 20 .—
(Maferialw .) Benz,
Rheinstraße 8. »

brich.
geböte L 5020 WZ.

Möbl . Zimmer , klein
od . groß , ohne od.
mit Bedienung , für
berufstätige Frau

liieren Alters , in Damenfahrrad , gutes

D.-Wintermantel (44)
gut erh . , dringend;

170 gesucht . Angebote
' * I H 564 WZ.

.-
Motorradanhänger y.
H.- Rad gesucht . An¬
gebote L 232 WZ.
oder Telefon 61674

Damenpelzmantel
braun , Größe 46,1
schlank , miftl . Fig .,
gut erh ., gesucht.

L 2080 WZ. 1

gut . Verhältnissen, ! kauft W . Morgen - jStraßenanzug,
gesucht . Angebote ! brodt , Philippsberg - '

1 straße 25, Part.
Damenfahrrad . gut

erhalten , gesudit.
Telefon 23179

unverbindlich Unter
L 193 WZ.

1— 2 Zimmer , möbl . ,
mit Kochgelegenh .,
sofert gesucht . An¬
gebote L 194 WZ.

Gut möbl . Zimmer
m. Heizung u. mög¬
lichst mit II . Wasser
von geb . Frau zum
1. August od . spät,
zum 1. Oktober ge¬
sucht . Nähe d . Kur¬
viertels bevorzugt.
Angebote u. L 190
•n WZ.

erh ., Gr . 46— 48,
auch komb . Rock
u. Hose , zu kaufen
gesucht . Angeb . an
Agentur Rauenthal

BerufsfMf. Erl. such!
möbl . Zimmer in d.
Nähe d . Hauptbahn¬
hofs . Angebote u.
H 600 WZ.

Damenrad , gut erh .,
zu kaufen gesuchf.
Angebote u. L 2175
an WZ.

Anzug , Größe 46 b.
48, gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An¬
gebote L 2242 WZ.

Dreirad . od . Hollän¬
der , gut erhalten,
gesuoht , ev . Tausch
gegen g . erh . br.
Eidechsschuhe Gr .39
mit hohem Absatz.
Näh . Telefon 61632.

Diensthose , schwarz.
Schlosseranzug , bl .,
und Wettermantel,
dringend zu kaufen
gesucht . Angebote
u. L 2020 WZ.

Sakkoanzug u. Win¬
Handkoffer für .Offi¬
zier u. Gießkanne
zu kaufen gesucht.
Dr. Simons , Grill¬
parzer Str . 6. Te¬
lefon 28975

termantel , Gr . 48 b.
50, gut erhalten,
von Berufstätigem,
1,80 m groß , zu kf.
gesuchf . Angebote
Telefon 28030

Bademantel , eleg . ,
gut erh ., 50 —, zu
verk . evtl , gegen
Wettermantel zu
tauschen . Zuschr.
L 2202 WZ ._

2 kl . Läufer , Perser
(deiekt ) 60.—, zu
verk . zwisch . 12 u.
14 Uhr . Zuschriften
unter L 2199 WZ.

Offiz . -Mantel (Pol.
grün ), tadellos . 70,
Waffenrock (Po !,
grün ) 40, Reithose
(Pol . grün ) 20, Kop¬
pel (schwarz ) 10
RM. z . v. Hembes,
Gerichtsstr . 5, III.

Handrolle RM. 420,
Handwagen RM. 60,
zu verkauf . Schadit-
straße 5, Werkstatt

Schaukelstuhl , 10.'—.
zu verkauf . Bahn¬
hofstraße 8, II, r.

Platten , g.
h., 45.—, Rüdes-

heimer Str . 8, IV,
nach 19 Uhr.

Gehrock , gut erhalt . ,
30.—, zu verkauf.
Helenenstr .15, I, Iks.

60 Weinflaschen
RM 15.—, zu verk.
Sdiwalbacher Str .45,
Mtb . II, rechts.

*/i Geige zu verk.
Preis 60.—. Angeb . |
unter L 2240 WZ I

Schneider zum Um¬
arbeiten eines Smo¬
kings u. D.-Kostüm
gesucht . (Trauer ),
ßremeyer , Winkeier
Straße 17

Hobelspäne können
in jeder Menge
unentgelfl . abgeh.
werden . Stoff , W .-
Biebr ich,Horst -Wes-
sel -Sfr . 43

Raum , geeignet zum
Unterstellen von
Möbeln , bald ge-
Si cht . Angebote u
L 177 WZ.

Immchillein

Gartengrundstück m.
oder ohne Wohn¬
haus zu kaufen od.
zu pachten u . Vor¬
kaufsrecht . Angeb.
unter L 2147 WZ.

Ein- od . Zwelfamil . -
Haus zu kauf . ges.
Verk . kann wohnen
bleiben . Angebote

Krankenfahrstuhl zum ' H 547 WZ . _
Drück . , leicht fahr ., Villa zu kaufen ges.
s. gut erh . , stabil , j 3‘/j -Zimmerwohng.
RM 140.—. Zuschr . | kann entgegen ge-

(3 HERZBLÄTTER)
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MÖNCHEN

zu verkaufen,
geböte H 99

An-
WZ,

unter H 4051 WZ.

Schlafzimmer : breit.
Bett , PMentrahmen,
4teil . Rcßhaarmatr .,
Matratzenschoner,

Waschtisch m. Mar-
morpl . li . Spiegel-
aufs ., Nachttisch m.
Marmorpl ' , Wohn-
zim .-Lampe , 450.—.
Händler zwecklos.
Kohls , Westend¬
straße 11, III.

Holzbettstelle m. Pa¬
tent sprungrahmen,
RM. 30.- . W .-Dotz¬
heim , Frauenst . Str.
Nr . 12, b . Riedinger

2 Abendkleider mit
Jäckchen , Größe 42,
50.- und 80.- RM.,
Schuhe pass ., Gr . 38,
8.- RM. Zuschriften
L 2261 WZ.

geben werden . An¬
gebete H 548 WZ.

Etagenhaus , 1938 er
baut , 4 Komfortwoh¬
nungen , Etagenhei¬
zungen , k. u. w . fl.
Wasser , gegen Ein- !
od . Mehrfam .- Haus
in Wiesbaden oder
Umgeb . zu tausch.
Walter Hill , Immo¬
bilien , Idsteiner Str . ;
Nr . 3. Tel . 27225 |

Thüringen , neu her¬
gar . Landhaus , 10 |
Zimm ., Küche , Bad,!
Zubehör , etwa 2000
qm , Garten . Ireiw . j
geg . Ein- od . Mehr - :
fam .-Haus in Wies- 1
baden «der Umg.
zu tauschen . Walter
Hill , Immobilien,;
Idsteiner Straße 3.
Telefon 2722S 1

Schonend waschen —

zeitgemäß waschen I
Burnus für alle Wäsche , für allen
Schmutz , das wird später wieder
möglich sein . Heute ist Burnus
nur für die allerschmutzigsten
Wäschestücke da — die sonst zu
hartem Reiben und Bürsten , zu
langem Kochen verleiten I So er¬
reichen Sie mit wenig Burnus
viel : schonendes Waschen auch
der arg verschmutzten Wäsche¬
stütze . durch Schmutz lösen schon
beim Einweichen *).

»r - - * * t — -
itMM
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Unerwartet erhielten wir die
tieferschütternde Nachricht,
daß mein lieber Sohn , un¬

ser lieber Bruder , Bräutigam und
Onkel

Hermann Lambrich
Obergefr . In einem Gren .-Regt

bei den schweren Kämpfen Im
Osten am 10 Juni 1943 schwer ver¬
wundet auf einem Hauptverband¬
platz den Heldentod fand . Wer
ihn gekannt , wird unseren Schmerz
ermesseh . Mit seinem Tod sank
unser ganzer Lebensinhalt und
unsere Hoffnung Ins Grab.

In unsagbarem Schmerz u . tief¬
stem Leid : Johann Lambrich , Va¬
ter , nebst Geschwistern und
Brau«

Oberlahnsteln (Burgstr . 57, z . Z.
Wiesbaden , Dotzhelmer Straße 75) ,
den 10. Juli 1943
Mit den Angehörigen trauert die
FUhrung und Gefolgschaft der
Kalle & Co . AG ., W.-Biebrich . Wi
werden Ihm ein stetes Andenken
bewahren.

Unser sonniger , geliebterI Sohn, Bruder, Neffeu. Vet¬
ter , unser treuer Sport¬

kamerad

Karlheinz Kriefying
Stud . ing.

Melder In einer Sturm -Plon .-Komp.
ist am 18. Juni 1943 südlich Orel
im Alter von 19 Jahren gefallen.
Wir bitten um stilles ■ Gedenken.

In inniger Trauer : Karl Krießlng
und Frau Anna , geb . Dauer /
Hilde Krießing , z . Z. Radom
(Gen .rG .) / Marie Dauer / und
alle Verwandte / für seine
Freunde : Helmut Fritz , z . Z . Ur¬
laub.

Wiesbaden (Roonstraße 13) , Im
Juli 1943
Mit den Angehörigen trauern Be¬
triebsführer und Gefolgschaft um
einen ihrer hoffnungsvollsten Mit¬
arbeiter und lieben Kameraden.
Dyckerhoff & Widmann KG., Nie*
derlassung Wiesbaden

Nach Gottes Willen gab am
3. Juli 1943 unser lieber , son¬
niger Sohn , Bruder und

Schwager
Rudi Bernafz

Uffz . der Luftwaffe
durch ein tragisches Geschick im
blühenden Alter von 20 Jahren
sein Leben für Führer und Vater¬
land.

In tiefer Trauer : Georg Bornatz
und Frau Luise / Erich Bernatz.
z . Z. Wehrm ., und Frau Maria /
Ida Bornatz , cand . rer . pol . /
Wilh . Nauheim und Frau ^

Mannheim (Kirchenstr . 2a ), Wies¬
baden , im Juli 1943

Hart und schwer traf uns
die Nachricht , daß mein
lieber , guter Mann , unser

lieber , braver Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Enkel u.
Kusin

August Elsenheimer
Uffz . ln einem Gren .-Regt.

am 13. Juni im Alter von 25 Jah¬
ren im Osten sein Leben lassen
mußte . Ruhe sanft in fremder
Erde.

In tiefer Trauer : Frau Erika
Elsenheimer , geb . Mathieu /
Familie August Elsenheimer und
alle * Angehörige

W.-Schierstein , Kirchgasse 2, W .-
Biebrich , Mühlweg 21

Gott der Allmächtige hat heute
nach schwerem Leiden meinen
lieben , herzensguten Monn , un¬
seren treubesorgten guten Vater
und Großvater , unseren lieben
Onkel , Schwager und Vetter

Herrn Johannes Dexelmann
Polizeiinspektor I. R.

im 73. Lebensjahr zu sich in die
Ewigkeit gerufen.

In stiller Trauer : Emilie Dexel¬
mann , geb . Reininger / Anna
Dexelmann , Lehrerin / Dr. med.
Josef Dexelmann , z . Z. Ober¬
stabsarzt im Osten / Klärchen
Dexelmann , Jugendleiterin / Dr.
med . Elisab . Jung , geb . Dexel¬
mann / Martha Dexelmann , geb.

D Schuster / Dr . med . Helmut Jung,
z . Z . Assistenzarzt im Osten /
und fünf Enkelkinder

Wiesbaden (Adelheidstraße 86) ,
Steinebach , Bonn , Oberlahnstein,
den 3. Juli 1943
Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , 12. Juli , um 15 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt . Das Totenamt
ist am gleichen Tage , um 7.15 Uhr,
in der Bonifatiuskirche

Aus einem arbeitsreichen Leben
wurde heute mein herzensguter
Mann , unser lieber , guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Ur¬
großvater und Onkel

Rechnungsrat

Herr Emil Roth
im 80. Lebensjahre durch den Tod
abgerufen.

ln tiefem Schmerz : Anna Roth,
geb . Fischer / - Familie Wilhelm
Jäger / Familie Carl LUtche-
meier / Familie Aug . Carl Prä-
danus / Familie Emil Jäger

Wiesbaden (Schiffzenhofstraße 13),
den 9. Juli 1943
Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , 12. Juli , um 15.45 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt.

Am 3. Juli 1943 starb in Bad Tölz
nach langjährigem , schwerem Lei¬
den mein geliebter Mann

Wilhelm Frhr. von Wrangel
a . d . Hause Abellen -Kurkenfeld

Oberstleutnant m . d . Uniform des
ehern . Kürass .-Regts . Graf Wrangel
(Ostpr .) Nr . 3, Rechtsritter des
Johanniterordens , Inh . des Eis.
Kr. 1914— 18 und and . Kriegsorden.

Im Namen de ? Verwandten und
Freunde : Eleonore Freifrau von
Wrangel , geb . von Martitz

Bad Tölz und Wiesbaden (Hainer-
weg 3)
Die Trauerfeier findet statt in
Wiesbaden , Südfriedhof , Krema¬
torium . Zeit wird noch bekannt¬
gegeben

Danktagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme sowie
für die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden bei dem Hinschei¬
den unseres lieben Vaters , Groß¬
vaters und Schwiegervaters , Herrn
Josef Baust , Malermeister , sagen
wir allen unseren innigsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:
Frau Emma Baust . Eltville , Blücher¬
straße 7

Nach schwerem Leiden entschlief
am 8. Juli 1943 mein lieber Mann,
Vater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Franz Müller
früher Küchenchef

im 78 Lebensjahr.
In tiefer Trauer : Frau Mina Mül¬
ler , geb . Buck , nobst Angehörigen

Wiesbaden (Waldstraße 92, I.) ,
den 10. Juli 1943
Die Einäscherung findet Montag,
12. Juli , 12 Uhr , auf dem Südfried¬
hof statt . Kranz - und Blumenspen¬
den dankend verbeten

Am Donnerstag entschlief nach
einem arbeitsreichen Leben mein
lieber , guter Mann , unser stets
treubesorgter Vater und Opa , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Prltzer
Spenglermeister

im 62. Lebensjahr.
In tiefer Trauer : Frau Marie
Pritzer / Fritz Prltzer , z . Z . Wehr¬
macht / Willi Prltzer , z . Z. Wehr¬
macht / Else Graf , geb . Pritzer /
Godwin Graf , z . Z. Wehrmacht

Wiesbaden (Wagemannstraße 25),
den 9. Juli 1943.
Trauerfeier : Montag , 12. Juli , 11 Uhr,
auf dem Südfriedhof.

Der Herr nahm am Donnerstag,
8. Juli , meine liebe Frau , unsere
treusorgende Mutter , Oma , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin
und Tante,

Frau Katharina Kirchner
geb . Cruywels

im Alter von 63 Jahren zu sich In
sein Reich.

In tiefem Schmerz : Jakob Kirchner/
Aenne Hock , geb . Kirchner / Ria
Kleim , geb . Kirchner / Katti Grie*
pontrog , geb . Kirchner / Karl
kleim 7 Heinz Griepentrog , z . Z.
im Felde / und alle Anverwandte

W .-Biebrich (Wiesbadener Str . 35) ,
Frankfurt/Main , 10. Juli 1943.
Beerdigung : Montag , den 12. Juli,
14 Uhr , auf dem Friedhof In
W .-Biebrich . — Das Traueramt fin¬
det am gleichen Tage In der
Marien -Pfarrklrche statt.

Danksagung . Für die herzliche An¬
teilnahme urtd das Mitgefühl an
dem schweren Verluste meines
einzigen braven Kindes , meines
lieben Enkels und Neffen , Herbert
Lachner , sagen wir allen , die
seiner in Liebe gedachten , und
uns in unserem großen Leid tröste¬
ten , unseren innigsten Dank . Else
Lachner u. Angehörige . Wiesbaden.

gung . Für die vielen Be-
nerzlicher Teilnahme beim

Danksai
weise
Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen , Herrn Otto Wendland,
sowie für die Kranz - und Blumen¬
spenden sagen wir allen auf die¬
sem Wege unseren herzlichsten
Dank . Frau Frieda Wendland und
Angehörige . Wsb . Eltviller Str . 19a)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme beim
Heimgang meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters , Bruders;
Schwagers und Onkels , Herrn Jo¬
hann Bartsch , sagen wir allen auf
diesem Wege unseren aufrichtigen
Dank . Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Frau A. Bartsch.
Bleidenstadt (Hahn/Ts .)

Für die herzliche Teilnahme bei
dem Heimgang unserer lieben
Entschlafenen , Frau Adele Suester*
Kenn , geb . Konzen , sagen wir
allen unseren herzlichen Dank.
Im Namerr der trauernden Hinter¬
bliebenen : Willi Suesterhenn und
Frau Thea . Wiesbaden

Danksagung . Allen denen , die un¬
serem , lieben Hans Knopp das
letzte Geleit gaben , sagen wir
herzlichsten Dank . Die Angehörigen

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme sowie
für die vielen Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Heimgang meiner
lieben , unvergeßlichen Mutter,
Frau Berta Schwarz , sage ich
meinen herzlichen Dank . G . Galli-
nat , Mauergasse 14

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise nerzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben , un¬
vergeßlichen Mannes , Hrn . August
Pfeifer , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden sage ich hiermit
meinen allerherzlichsten Dank.
Frau Pauline Pfeifer , Auringen

Danksagung . Für die wohltuenden
Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Entschla¬
fenen , Herrn Anton Hövel , sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank.
Familie Wilhelm Hövel / Familie
Theodor Hövel

Danksagung . Allen Freunden und
Bekannten , die uns ihre herzliche
Anteilnahme in so reichem Maße
bei dem Heimgang unserer lieben
Mutter , Frau Katharine Margarethe
Wildhardt , geb . Schreiner , bekun¬
deten , sagen wir hiermit allen un¬
seren herzlichsten Dank . Im Na¬
men aller Hinterbliebenen : Lud¬
wig Wildhardt . W.-Rambach

cJKa  Danksagung . Für die herz-
DAW liehe Teilnahme bei dem

Heldentod meines gelieb¬
ten Mannes u . Vaters , Karl Helm,
Obergefr . d . Luftw ., sage ich im
Namen aller Hinterbliebenen mei¬
nen herzl . Dank . Frau G . HelmWwe .,
Wiesbaden , Karl -Ludwig -Straße 8

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u.
| Söhne , Blücherplatz 4 u. Jahnstr . 8,

Anruf 25300, übernimmt Bestattungen
aller Art , Ueberführungen mit eig.
Leichenautos

Bestattungsanstalt Heinrich Becht,
Loreleiring 8, Telefon 23728, über¬
nimmt Erd - und Feuerbestattungen,
Ueberführungen . Lieferant des Volks¬
wohlbundes

Bestattungsanstalt A. Michel , vormals
Lamberti , Schwalbacher Straße 67,
Tel . 24351. Erd - und Feuerbestatt.
Ueberführungen in eigenen Leichen¬
autos . Annahme sämtlicher Ver¬
sicherungen

Bestattungsanstalt Karl Ott , Schwal¬
bacher Straße 77, Anruf 23837. Ueber¬
führungen nach auswärts

Bestattungsanstalt Georg Vogler,
Rheingauerstraße 9, Blücherstraße 48,
Anruf 24936

Färberei Capitain , ehern . Reinigung;
für Trauer schwarzfärben in kürzest.
Zeit . Filiale Taunusstraße 1, Telefon
Nr . 23480; Yorckstraße 17, Tel . 25186

j Famlllenanzelgen |
Ingrid.  Ein gesundes , kräftiges

Mädel Ist angekommen . Anny Wei¬
mer , geb . Balze , Fritz -Kalle -Straße 11,
z . Z. Josefshospital , Willi A. Wei¬
mer , NSKK.-Sturmhauptführer , Korps¬
führung Berlin , z . Z . im Felde.
8. Juli 1943

Ulrich.  Y 29. 5. 1943. Wir geben
die Geburt unseres ersten Kindes
bekannt : Elsbeth Kettenbach . geb.
Löwer , Dipl .-Volkswirt stud . jur.
Eugen Kettenbach , z . Z. Oberzahl¬
meister im Westen , Dessau -Haide¬
burg , Ginsterweg 35 -

Die Geburt ihres Sohnes I n g o I f
zeigen voller Glück u . Freude an:
Ass .-Arzt Dr . Albert Schröder , z . Z.
bei der Wehrmacht , und Frau Inge-
borg , geb . Venn , z . Z. Josefshospi¬
tal . Wiesbaden (Kapellenstraße 68),
8. Juli 1943

Manfred.  Die glückliche Geburt
eines gesunden Jungen zeigen in
dankbarer Freude an : Irma Koch,

feb. Strauch, Kölna. Rh., Bonnertraße 74, z . Z . Wiesbaden , Luxem¬
burgstraße 4, Heinrich Koch , Revier¬
oberwachtmeister , z . Z. im Osten.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Christa -Maria Brader , W.-Sonnen¬
berg Gartenstr . 12. Helmut Stuken¬
borg , Feldwebel , Köln a . Rh., z . Z.
im Felde , 11. Juli 1943

Ihre Verlobung geben bekannt : Anna
Fuhr, Wiesbaden , Kalle -Siedlung,
Willi Dotten , Linz a . Rh. 10. Juli 1943.

Die Verlobung Ihrer ältesten Tochter
Christel mit Herrn Dr. med . Hans
Bender , Wiesbaden , z . Z. Stabsarzt
und Truppenarzt in einem Jagdge¬
schwader der Luftwaffe geben be¬
kannt . Otto Moczarski u . Frau Käte,
geb . Dauter . Königsberg (Pr .) , im
Juli 1943.

Meine Verlobung mit Frl . Dipl .-Han¬
delslehrerin Christel Moczarski , äl¬
tester Tochter des Herrn Kaufmann
Otto Moczarski und seiner Gemah¬
lin Frau Käte , geb . Dauter , beehre
ich mich anzuzeigen . Dr . Hans Ben¬
der , Stabsarzt und Truppenarzt in
einem Jagdgeschwader , z . Z. im
Felde . Wiesbaden , im Juli 1943.

Ihre Verlobung zeigen an : Anni
Krauß , Laubenheim/Rh ., Richthofen¬
straße 16, Karl Wohn , z . Z. Uffz . im
Stab eines Panzerkorps , Wiesbaden,
Niederwaldstraße 9

Ihre Verlobung geben bekannt : Mar¬
got Klrchmann , Karl Rücker , Leut¬
nant in einer Panzerjägerabteilung

Die Verlobung unserer Tochter Friedl
mit Herrn Dr . med . Erwin Pfeiffer
geben wir bekannt . Wilhelm Müller
und Frau Frieda , geb . Heltzel , Wies¬
baden , Kalser -Friedrich -Ring 42.

Meine Verlobung mit Fräulein Friedl
Müller beehre ich mich bekanntzu¬
geben . Dr . med . Erwin Pfeiffer,
Friedberg i. H., Kaiserstraße 170.
11. Juli 1943

Ihre Kriegstrauung geben bekannt:
Hans Haas , Uffz . in einem Grenadier-
Regt ., Wiesb ., Grünweg 4, Alo Haas,
geb . Stuch , Bad Godesberg , Kesse-
nicher Straße 11. Juli 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Pfrang , Obergefr . (Osten ), Gretel
Pfrang , geb . Weimer , W.-Biebrich,
Kastelor Straße 15. Kirchl . Trauung:
Sonntag , 11. Juli , 15 Uhr , in der
Herz -Jesu -Kirche in W .-Biebrich

Ihre Vermählung geben bekannt:
Eduard Peters , Wilma Peters (Ton¬
ten ), geb . Kremer . Wiesbaden (Bü-
lowstraße 9) , den 10. Juli 1945

Es grüßen als Vermählte : Willi Bähr,
Uffz ., z . Z . auf Urlaub , Lev . Schle¬
busch II, Gartenstr . 13, Frieda Bähr,
geb Schröder , W .-Schierstein , Kirch-
straße 14

Ihre Vermählung geben bekannt:
Gefr . Franz Uttinger , z . Z . Wehrm .,
Devina Uttinger , geb . Woköck , Wies¬
baden , Baumstraße 10^ 10 JuU 1943

FhTeVermählung ^ geben bekannt : Hans
Brückner , Orchestermitgl . d . Dresdner
Staatsoper , Dresden A 1, Salzgasse 4,
Nina Brückner , geb . Teichel , Dres¬
den A, Rabe nerst raß e 14_

Wir haben uns vermählt : Oswald
Schäfer , Oberleutnant , z . Z. in Ur¬
laub . Jlse Schäfer , geb . Solinger,
Wiesbaden , Adlerstraße 19

Ihre Vermählung geben bekannt:
Alois Bauer , z . Z. bei der Wehr¬
macht , Anni Bauer , geb . Manschus,
Wiesbaden , Röderstr . 17. Trauung:
10. Juli , 12 Uhr , Maria -Hilf -Kirche

Ihre Vermählung geben bekannt : Lud¬
wig Sauer , Oberwachtm . i. Feuer¬
werker .^ ., z . Z. in Urlaub , Irene
Sauer , geb . Eisinger , W.-Bierstadt,
Rathausstraße 32. 10. Juli 1943

Ihre Vermählung geben bekannt:
Rudolf Hofacker , M-Unterscharf ., z . Z.
in Urlaub , Maria Hofacker , geb . Bach.
Wiesbaden (Baumstraße 15) , den
10. Juli 1943 __

Ihre Vermählung zeigen an : Anton
Kuhn , Feldw ., z . Z. in Urlaub , Anne¬
liese Kuhn, geb . Rühl , W.-Dotzheim,
Wiesbadene / Straße 44

Als Vermählte grüßen : Josef Keu-
del . Feldw . d . Luftwaffe , Elfriede
Keudel , geb . Arnold , Freudenberg.
10. Juli 1943_

Ihre Vermählung geben bekannt.
Adolf Gilles , Else Gilles , geb . Arm-
bruster . Wiesbaden , 10. Juli 1943.

Robert Kaiser , Uffz . bei der Luftwaffe,
z . Z. im Felde , und Isolde Kaiser,

§eb. Müller, Vermählte. Wiesbaden-iebrich , Horst -Wessel -Platz 1.

Versteigerungen
Große Versteigerung ! Gemälde alter

u . neuer Meister , u . a . : G . v . Schütz,
J . Schütz , Schmitz , A . Lange , Th . A.
Weber , Seltner , Lehmann , J . B. Wag¬
ner , Adolf Bock , Eugen v . Blaas,
J . Möhren , Franz Horadam , Alfred v.
Schönberger , K. A. Buschbaum , Rö¬
mer , Herrn . Kauffmann , Gabriel Cor-
nel . Max , Hauff , Chr . Rohlfs , Munthe,
S. Rioul ; antike Möbel , Porzellane,
Bronzen und Aufstellgegenstände,
sowie Gebrauchsmöbel und Ge¬
brauchsgegenstände . — Versteige¬
rung am Dienstag , 20., u . Mittwoch,
2* Juli , jeweils von 10 und von
15 Uhr an . Gemälde , antike Möbel
u . Aufstellgegenstände kommen am
ersten Tag , laufend nach Katalog¬
nummer , zum Ausgebot . Besich¬
tigung : Freitag , 16., und Samstag,
17. Juli , von 10—12 und von IS —18
Uhr , sowie am Montag , 19. Juli , nur
vormittags . Versteigerungshaus Au¬
gust Weber , Mainz , Gr . Bleiche 1/
im Hause des Ufa -Palast , Tel . 31910.
Katalog über Gemälde , antike Mö¬
bel und sonstige Kunstgegenstände
stehen auf Wunsch in beschränkter
Anzahl zur Verfügung

| Rezepte für die Hausfrau^
Feuchtigkeit zerstört viele wertvollen

Nahrungsmittel . Feuchtigkeit gefähr¬
det auch Milei W . Deshalb füllt man
das milchgeborene Milei W sofort
aus dem Beutel in ein sauberes
Verschlußglas um Es muß nach der
Entnahme immer wieder gut ver¬
schlossen werden . So erhält man
die gute Schlagfähigkeit von Milei
W Belm Schneeschlagen ist nur ein
Glas - oder Porzellangefäß zu ver¬
wenden . Aluminium ist schlagfeind¬
lich . Auf jedem Milei -W-Beutel steht
die genaue Gebrauchsanweisung

Bausparen
Ihr Wunsch : Ein Eigenheim ! Wir finan¬

zieren es Ihnen zu bequemen,
steuerbegünstigten Monatsbeiträgen
ohne Abschlußgebühr . Jetzt Bau¬
sparen — beste Vorbereitung ! Ver¬
langen Sie unsere künstlerische
Entwurfsmappe gegen Einsendung
von 2.— RM. auf Postscheckkonto
Frankfurt/Main 64123 und die kosten¬
losen Aufklärungsschriften von der
Deutschen Bausparkasse (DBS) , ein-
getr . GmbH ., Darmstadt , Heinrichs¬
straße 2

Geschäftsempfehlungen |
Parole : Spar Kohle ! Kohle , Gas und

Strom müssen heute vor allem un¬
serer Wehrmacht dienen — also
auch der Herstellung wichtiger phar¬
mazeutischer Präparate für die
Volksgesundheit . Wer Kohle spart,
trägt dazu bei . Bauer & Cie ., Ber¬
lin . Seit Jahrzehnten bekannt für
hochwertige Präparate auf dem Ge¬
biete der Körperkräftigung und der
Vorbeugung gegen Ansteckung bei
Erkältungen und Grippe . Fortschritt
baut auf Fortschritt auf!

Wenn Ansteckung droht , kommt es
darauf an , durch die äußerliche An
Wendung zuverlässiger Desinfek
tionsmittel die Gesunden vor Krank
heit zu bewahren . „ Sagrotan " und
„Lysol " sind solche , seit Jahrzehn¬
ten bewährte Desinfektionsmittel.
Darum dürfen „ Sagrotan " und „Ly
sol " heute nur dann Anwendung
finden , wenn es gilt , Arbeitskraft
und Menschenleben zu erhalten.
Diese Beschränkung verlangt die
Zeit . Schülke & Mayr , Aktiengesell¬
schaft , Hamburg , älteste Spezial¬
fabrik für Desinfektionsmittel

Willy Nölker , Bahnhofstraße 45. Der
werten Kundschaft zur Kenntnisnahme,
daß ich das Geschäft , Uniform -,
Herren - u . Damenschneiderei , meines
verstorbenen Mannes Willy Nölker,
Bahnhofstraße 45, unter Leitung eines
Meisters welterführe . Elisabeth
Nölker Wwe.

Robert Ulrich , vorm . Berthold Jacoby,
Wiesbaden , Taunusstr . 9. Tel . 59446.
23847, 23848, 23849, 23880, Spedition,
Möbeltransport . Lagerhaus

Seit 1864 J. & G . Adrian , Spedition,
Möbeltransport , Lagerung . Fernspr .-
Semmel -Nr . 59226

Reit - und Geländestiefel sowie Uni¬
formschuhe aller Art führt in Groß¬
auswahl — nur Qualitätsmarken —
für Wehrmacht , RAD ., Waffen -fY
Wilhelm Schaefer , Wiesbadens Reit¬
stiefelmeister , Schwalbacher Str . 6,
neben Film -Palast ' __

Reitstiefel nach Maß und Vorschuhe
für Wehrmachtangehörige und Waf-
fen -ff sowie RAD . fertigt an Walter
Leinung , Reitstiefelmeister , Markt¬
straße 27, III . Tel . 26515. Amtlich zu¬
gelassen vom Reichsinnungsmeister

Rohrbecks Bronchlal -Tee verstärkt
schafft sofort Erleichterung bei
Husten , Bronchialkatarrh , Erkältung,
Asthma usw . — Alleinverkauf in der
Drogerie Minor , Ecke Schwalbacher
und Mauritiusstraße

Klavierstimmer (staatl . geprüft ) und
Reparateur empfiehlt sich : Johann
Geiß , Roonstraße 12, Tel . 20109_

Wilh . Klapper , Taunusstraße 40, Telef.
28459. An - und Verkauf gebrauchter
Möbel u . Haushaltungsgegenstände
aller Art

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik -Fach¬
geschäft , welches seit mehr als 100
Jahren seine Kunden zufriedenstellt.
Zwischen Bossong und Nordwest.
Lieferant aller Krankenkassen

Für scharfen Blick — Käpernick ! Wies¬
baden , Langgasse 17

Schreibmaschinenarbeiten jeder Art
fertigt Tepp er , Jahn straße 12, Hth . I.

Seifen - und BUrstenaue ' le — Gruhl,
das altbekannte Fachgeschäft . M. O.
Gruhl , Wiesbaden , Kirchgasse 11.
Fernruf 27003

2 Harmoniums vermietet A. L. Ernst,
Taunusstraße

Unterricht
Kurse . Deutsche Einheitskurzschrift f.

Anfänger und Fortgeschrittene , Dik¬
tatkurse , Schreibmasch .-Kurse , Zehn-
Finger -System . Geschäftszeit von 13
bis 22.30 Uhr . Fernsprecher 22035.
Kurse nur für Damen . Stenoaufnahme
und Schreibmaschinenarbeiten bei
Voranmeldung jederzeit . Ruth Rein¬
hardt , Grabenstraße 2, II . St . rechts,
Ecke Marktstr . Mittwoch - u . Sams¬
tagnachmittag kein e Bürozei t

Studienrätin , pens .,
gibt Nachhilfeunter¬
richt in Wiesbaden
u. Umgegend . An¬
gebote H 5047 WZ.

Klavierlehrerin er¬
teilt Unterricht auf),
dem Hause . Hilde¬
gard Weymann , id-
steiner Str . 2

Tiermark)
Hochtragende Kühe und Rinder sind

eingetroffen und stehen in dem Stall
W .-Sonnenberg , Rambacher Str . 25,
Tel . 24320, zum Verkauf . Viehverwer-
tungs - u . Beschaffungsgenossenschaft
Rhein -Taunus , Wiesbaden.

Gutes Zuchtschwein gegen starkes
Läuferschwein zu tauschen gesucht.
Wilh . Michel , Hohenstein bei Bad
Schwalbach , Oberdorf ._ _

Dtsch. Schäferhund,
sehr schönes Tier,
gelb mit schwarzer
Decke , mit Stamm¬
baum , zu verk . Aar-
strafje 68

Schnauzer (Hündin ) ,
ntögl . mit Stamm¬
baum , zu kaut . ges.
Nehme evtl , auch
gleichwertiges Tier
in Futter . Ernst
Koch, Eltville , Adel-
haidstrafje 7

Jagdhund , guter , zu
kauf . ges . Weigand,
Langgasse 23.

Junge Hunde zu vk.
Menz , Yorckstr . 15,
1. Stock rechts

Drahthaarfox , sehr
scharf , wachsam , zu
verkaufen oder zu
tauschen gegen kl.
Rehpinscher oder
Zwergspitz . Angeb.
unter L 2229 WZ.

Suche 3—6 Jung¬
hühner . Gebe jg.
Hasen (Bl. Wiener ),
Hofmann , Mosbach.
Str . 15

2—4 Entenküken ge¬
sucht , gebe Hühner¬
küken dagegen.
Klostermühle , Tele¬
fon 28439.

Skye oder Scotch¬
terrier z. kt . ges.
Amschier , Rhein-
gauerstr . 26, Part.

Immobilien
Rentenhaus in Wiesbaden zu tauschen

gegen Landhaus mit größerem Gar¬
ten in Wiesbaden oder Nähe der
Stadt . Immobilien -Verkehrs -Ges ., WiI
helmstraße 9

Geboten : Erstklassiges Rentenhaus in
Berlin . Gesucht : Villa oder Miethaus
in Wiesbaden . Angebote an Woh¬
nungsnachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12, Fernruf 27708.

Verschiedenes |
Geeigneter Raum zur Unterstellung

von Möbeln gesucht . Angebote un¬
ter P 510 an Anzeigenfrenz , Mainz

LKW.-Führerhaus,
gut gepolstert , 70.-
Tel . 24084

LKW.-Prifsche etwa
3,50X2,20 , komplett
190 RM. Tel . 24084

Olympier od . Kadett
gesucht . Angebote
unter L 5024 WZ.

Heirat |
Beamtentochter , 41 J.
1,65 gr . , evgl . , eig.
Haus mit Einrich¬
tung (Garten ), w .»
da sonst keine Ge¬
legenheit , die Be¬
kanntschaft eines
soliden Herrn über
40 J . (Beamten od
Angestelten ) zw.
Ehe kennenzulern.
Angeb . H 5053 WZ.

Witwe , jg . , 32 J. f
sucht a . d . W . ein.
netten , anständigen
Mann kennenzu¬
lernen zw . baldig.
Heirat . Wifw . mit
Kind angen . Zuschr.
m. Bild H 590 WZ.

Junger Mann , 28 J.»
wünscht Bekannfsch.
mit nettem Madel,
schlank , nicht unter
1,65 grofj , zwecks
Heirat . Zuschriften
erb . mit neuestem
Bild (Rückgabe ) u.
L 2212 WZ.

Kriegsversehrter,
29 Jahre , 1,70 gr . ,
wünscht die Bek.
einer netten jg.
Dame zv 3cks spät.
Heirat . Bild wird
zurückges . Diskret.
Ehrensache . Zuschr.
1 2148 WZ.

| Verloren |
Slib . Kette mit Anh . ,
blauer Stein , am 7.
Juli in der De-
Lasp6e -Str . b . Reise¬
büro Glücklich ver¬
loren . Abzugeben
bitte b . Fundbüro.
Gute Belohnung!

Graue Knabenhose v.
Mainzer bis Riehl-
str . verloren . Geg.
Belohn , abzugeben.
Heydorn , Riehlstr .18

Geldbörse , aus schw.
Rips mit Knipsver-
schlufj , mit 67.50
RM. Inhalt , auf d.
Weg zur Post Son¬
nenberg nach der
Sonnenberger Str.
am Donnerstag verl.
Wiederbringer erh.
Belohng . Abzugeb.
Egydisfr .10, b . Kra¬
mer , n.Dietenmühle

2 Knab .-Nachthemd .,
gez . HP . u. G P. ,
a. d . Wege : Saal¬
gasse , Coulinstr . ,
Büdingenstr .,Hirsch¬
graben , Schulberg,
a . d . alfkath . Kirche
z . Philippsberg am
Donnerstag , 8. Juli,
zw. 9 u. 10 Uhr verl.
Abzugeb . geg . Bel.
Philippsbergsfr . 16,
Parterre , links

Silb . Ring m. grün.
Stein (Tumalln )* v.
Frontsoldaten am
8. Juli auf dem
Wege Dietenmühle-
Rheinstrafje verlor.
Da liebes Anden¬
ken , wird um Ab¬
gabe gegen Be¬
lohnung auf dem
Fundbüro gebeten.

Kinderstrickweste,
rot , Albrecht -Dürer-
Anlagen verloren.
Abzug , b . Günther,
Bismarckring Nr. 44,
Metzgerei.

Am 8. Juli v . Halte¬
stelle Horst -Wessel-
Platz W .-Biebrich,
Omnibus 6.45 Uhr
bis Bahnhof , Geld¬
börse , dunkelblau,
verloren . Abzugeb.
gegen . Belohnung
Biebrich , Mainzer
Strafje 44, lll v r.

Gold .Armband (Kor¬
des ) zwisch . 12.30 u.
13 Uhr Wilhelm - b.
Rheinsfr . verlor . Da
And ., gt . Bel . Fund¬
büro oder Rheinsfr.
Nr . 33, II.

Goldspirale mit Dia¬
mant , rund , v. alter
Brosche , v. Rhein¬
sfr . 111 bis Briefk.
a . d . Wörthstr . od.
auf dem Rückweg,
Alleeseite b . Ring¬
kirche am Dienstag¬
abend , 6. Juli , ver¬
loren . Abzugeben
gegen RM. 50.- Be¬
lohnung b . Gernig,
Rheinstrafje 111

Raucherkarte , auf d.
Namen Adam Hüf¬
ner , Schulberg 7,
lautend , abhanden¬
gekommen . Abzug,
dortselbst . VorMilj-
brauchwird gewarnt

Knirps -Regenschirm
Haltest . Wilhelmstr.
Vier Jahreszeiten
am 1. 7. verloren.
Tel . 28805 »

Ohrring verloren v.
Warmer Damm bis
Brunnenkolonnade.
Da Andenk , abzug.
gegen Belohnung i.
Fundbüro

Lederhandtasche , kl.
braun , Sonntag , 4.
Juli , a . d . Wege
Speyerskopf , Nero¬
tal , Stiftstrafje ver¬
loren . Abzugeben
Steingasse 15, Hth .,
2. Stock

Kurhaus — Theater |
Kurhaus . Sonntag , 11. Juli , 16 UJir:

Konzert . 20 Uhr : „Sie wünschen —
wir spielen . Beliebte Melodien aus
Oper u . Operette . Leitung : Kapell¬
meister August König , Solistin : Lise-
lotte Jacoby , Sopra n.

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert

| Ausstellungen ^
Nassauischer Kunstverein , Wilhelm¬

straße 12. Ab Sonntag , 11. Juli , Er¬
öffnung der neuen Schau : Ost-
peuSische Graphik . (Zeichnungen,
Lithographien , Holzschnitte , Ra¬
dierungen .) Richard Martin Werner,
Oberursel ;. Plastiken . Dauer der Aus¬
stellung vom 11. Juli bis 2. August.
Geöffnet sonntags von 11—13 Uhr,

werktags von 11—13, 16—18.30 Uhr.
Eintritt 50 Rpf . Angehörige der Wehr¬
macht 10 Rpf . Für Mitglieder des
Vereins frei.

Variete 1
Scala , Großvariet6 . Täglich , 19.45 Uhr,

das große Saison -Schlußprogramm
mit Eli ! Corelli , die bestbekannle
rheinische Komikerin , Trio Tibor Go-
mory , äquilibristische Schau , Gery
Labu , Tanz und Schönheit , Albert
Schweitzer , humoristischer Jongleur,
Amice Loy , Malteser Dressurakt,
Nürnberger Spielzeug , Marionetten¬
neuheit , Minnie Kaden , Opern - u.
Operettensängerin , Herta -Lotte &
Co ., Equilibristinnen u . Springerin¬
nen . — Samstag und Sonntag 15.15
Uhr Nachmittags -Vorstellung . Vor¬
verkauf ab 16 Uhr . Keine telefon.
Bestellungen

Filmfheater
Thalia -Theater , Kirchgasse 72. Zweite

Woche : „Liebeskomödie " . Ein Ber¬
lin -Film mit Magda Schneider,
Lizzy Waldmüller , Johannes Rie-
mann . Albert Matterstock , Theo
Lingen . Ein populärer Operetten¬
komponist und eine kleine reizende
Malerin sehen sich plötzlich im Mit¬
telpunkt eines Klatsches mit amou-
rösen Hintergründen , der aus ganz
bestimmten Gründen von niemand
anderem in die Welt gesetzt wurde
als — eben von dieser kleinen,
reizenden Malerin ! Warum — das
enthüllt dieser humorvolle Filml —
Kulturfilm und Wochenschau . —
Jugendliche nicht zugelassen . Keine
telefon . Bestellungen . Wo . 15.30,
17.45, 20 Uhr , So . auch 13.30 Uhr.
Vor verkauf Sonntag von 11—13 Uhr

Ufa -Palast . Die letzten Tage . „Himmel,
wir erben ein Schloß !". Ein Prag-
Film nach dem Roman von Hans
Fallada „ Kleiner Mann , großer Mann
— alles vertauscht " mit Anny Ondra,
Hans Brausewetter , Carla Rust , Rieh.
Häussler , Herbert Hübner , Oskar
Sima , Max Gülstorfs , Heinz Salfner.
Regie : Peter Paul Brauer . Das Lachen
und das Weinen stehen in diesem
Film oft nebeneinander . . . Wochen¬
schau . Kulturfilm . Täglich 15, 17.30,
20 Uhr . Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt . Samstag und Sonntag
Vorverkauf von 11—13 Uhr.

Walhalla -Theater — Film und Varietö.
„Liebe , Leidenschaft und Leid ", mit
Karin Hardt , Hilde Sessak , Margit
Symo . Nach dem Buch „ Der Kreislauf
der Liebe " . Das Gelöbnis eines Jun¬
gen Mädchens , nie einen Mann zu
lieben , bis eine höhere Fügung es
erlöst und den Weg zum ersehnten
Glück freimacht . Bühne : Quartett
Grip , artistische Wurfsensation . Ju¬
gendliche nicht zugelassen I Wo . 15,
17.20, 20 Uhr , So . auch 13.30 Uhr.

Film-Palast , Schwalbacher Str ., spielt
heute , Samstag , 15.30, 17.45, 20 Uhr,
morgen , Sonntag , 13.15, 15.30, 17.45,
20 Uhr , den Ufa -Film „ Liebesge¬
schichten " mit Willy Fritsch , Hanne¬
lore Schroth , Herta Mayen . Ein hal¬
bes Jahrhundert romantische , zärt¬
liche und heiter -ernste Liebesge¬
schichten aus Berlin . Ein Ufa -Film,
der viel Beifall finden wird . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat keinen Zu¬
tritt . Sonntag , ab 12 Uhr , Vorver¬
kauf für alle Vorstellungen am
Sonntag

KURHAUS
Mittwoch , 14. Juli , 19.30 Uhr,
im großen Saale:

„Berliner
scaia-orchester*

unter Leitung seines Dlr^
genten Otto Stenzei
In einer Parade der Solisten
Nata Caljan -Ballett mit Ihrer
großen Revue -Tanzschau
Amedeo Ricci , italienischer
Heldentenor

Eintrittspreise : 1.70, 2.20, 3.20,
4.20, 5.20 RM.

Apollo -Theater , Moritzstraße 6. „Sehn¬
sucht " . Ein musikalisches und tur¬
bulentes Lustspiel , zwei Stunden
sorgenloser , heiterer Unterhaltung
mit Witz mnd Humor , mit Estrellita

Castro , Coucha Catala , Miguel Li-
gero , Roberto Ney , Alberto Romea.
Jugendliche über 14 Jahre zugelas¬
sen . Beginn : Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr.
So . ab 13 Uhr

Schirmhalter ,wein rot,
verloren . Geg . Bel.
abzugeb . : Gallasch,
Mainzer Sfr . 25, P,

Capitol -Theater , am Kurhaus . „Nacht
der Verwandlung " (Demaskierung ) .
Ein Film , dessen Handlung in einer
Nacht abrollt ; in dieser Nacht er¬
füllt sich das Schicksal des Frank
Cornelius . Heinrich Gdorge speku¬
liert daneben und hat außer dem
Verlust seines Geschäftes auch den
Verlust der Frau zu beklagen . Max
Gülstorff sorgt mit seinem trocke¬

nen Humor für die erforderliche
Heiterkeit . Mit : Gustav Fröhlich,
Rose Stradner , Heinrich George,
Max Gülstorff , Otto Graf . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Beginn:
Wo . 15.30, 17.45, 20, So . ab 13 Uhr

Astoria , Bleichstraße . 30 Tel . 25637.
Hans Albers in einer seiner stärk¬
sten Rolle „Gold " , mit Brigitte Helm,
Michael Bohnen , Lien Deyers , Fr.
Kayßler . Aufregend — spannend —
sensationell . Jugendl . ab 14 Jahre
zugelassen . Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr.
So . auch 13.30 Uhr . Die neue Wochen¬
schau läuft nach dem Hauptfilm.

Luna -Theater , Schwalbacher Str . 57.
„Quax , der Bruchpilot ". Jugend hat
Zutritt.

Olympia - UchtsDieie , Bleichstraße 5.
„Mario " . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen _

Union -Theater , Rheinstraße . Ab heute
„Andreas Schlüter " mit Heinrich
George , Olga Tschechowa , Dorothea
Wieck , ' Herbert Hübner , Theodor
Loos u . a . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt.

Park -Uchtspiele W.-Biebrich . Samstag
bis Montag . Ein Wien -Film „Sommer-
liebe '. Zwei junge Herzen — vom
Frühling berauscht . . . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : Sa . u.
So . 16 und 20 Uhr . So ., 13 Uhr , Ju-
gendvorstellung: „Das Lachkabinett"

Drei -Kronen -Lichtspiele W.-Schierstein.
„Menschen vom Varietö"

Römer -LichtspieleW .-Dotzheim . „ Meine
Freundin Josefine"

Das Ehepaar m. zwei
kl . Kindern , das am
Sonntag , 4. Juli , in
der Höhenstrafje die
hellblaue Kinder¬
jacke vom Zaun an
sich nahm , wird
gebeten , die Jacke
auf dem Fundbüro
abzugeben.

[ Fahrzeuge
Vir sind stets Käufer von gut erhal¬

tenen — jedoch nicht zu alten —
Personenkraftwagen . Uebernahme
erfolgt ab Standort , glatte Abwick¬
lung . Autohaus Wiesbaden . Abt . Ge¬
brauchtwagen . Telefon 59946

Auto und Motorräder kauft laufend
Autoverwertung Fehlinger , Weiden - ,
bornstraße 12. Tel . 22548.

Filz -Sporthut (hell¬
braun , Allgäuer
LodenJMichelsberg-
Errser Sfr ., Quer¬
feldberg — Philipps-
strafje am 7. Juli
12.50 Uhr verloren.
Finder w. gebeten,
den Hut geg . gute
Belohnung auf dem
Fundbüro (Polizei-
Präsidium )Friedrich-
strafje , abzugeben.

Kurhaus -Lichtspiele Bad Schwalbach:
„Tagebuch der Baronin W."

Gaststätten
Gaststätte zur Hauptwache , Faul¬

brunnenstraße 8, ab 1. Juli wieder
eröffnet

Im Luft- und
Sonnenbad

Unter den Eichen
finden Sie und Ihre Familie
den ganzen Sommer über und
besonders während d . Ferien¬
zeit Erholung und Kräftigung
in den dortigen Ruheparks,
Familienparks , Spielparks

Verbilligte Ferienkarte
vom 13. Duli bis 12. August

Erwachsene 4.-, Familien 6.-, Kinder 2.»

Sportkalender
Sonntag , 15 Uhr , Sportplatz Frank¬

furter Straße , Kampfsport -Gem . 99
gegen eine Wehrmacntsmannschart

Versammlungen
Ortsfachgruppe Imker Wiesbaden.
Versammlung Sonntag , 18. Juli 15 Uhr,
im „ Friedrichshof " . Königinnen -Ver-
losung . Pünktliches und vollzähliges
Erscheinen dringend erforderlich.

HEILMITTEL
Wohl der beste Beweis für die

Wertschätzung der Sdterlng-

Heilmittel in der ganzen Welt

ist der stetige Anstieg des

Exports . In allen Kulturländern

verordnen und benutzen heute

die Xrzte Schering -Heilmittel.

SCHERING  A . G., BERLIN

io« 5 *
gut#

Ein®gute , gründliche Be¬
rufsausbildung wird sein
Vorwörtskommen im Le¬
ben erheblich erleichtern.
Und das Geld für die
Lehrjahre?

Frage die

ttalföfiirfaroe
VERSICHERUNGEN

G. St. Wiesbaden
Bahnhofstraße 61
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